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Programm 2018 
 

 

Wie bereits Mitte 2017 im Vorwort des letzten gedruckten Programmheftes angekündigt, ver-

zichten wir ab 2018 auf eine Druckversion unsers Programms. Unsere Seminarangebote fin-

den Sie in ständig aktualisierter Form im Internet (www.studieninstitut-emscher-lippe.de). 

 

In dieser Datei haben wir für Sie alle Seminare zusammengestellt, die wir bis zum 31.10.2017 

für das Jahr 2018 für Sie konzipiert und terminiert haben. Im Laufe der kommenden Wochen 

und Monate werden wir unser Angebot ständig erweitern und im Internet ergänzen. 

 

Bitte schauen Sie regelmªÇig in die Rubrik ĂFortbildungñ. Dort finden Sie weitere Seminare. 

 

Gerne greifen wir Ihre Anregungen und Hinweise auf. 

 

Bitte wenden Sie sich an: 

 

Konzeption von Seminaren und Inhouse-Veranstaltungen, Tagungen 
 

Bernd Bak   02362 / 91 91 17 (bak@sel-dorsten.de) 

 

Organisation, Anmeldungen, Abrechnungsverfahren 
 

Silvia Griebner  02362 / 91 91 21 (griebner@sel-dorsten.de) 

Astrid Weber   02362 / 91 91 13 (weber@sel-dorsten.de) 

 

 

Wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit mit Ihnen! 

  

             
        Bernd Bak   

- Leiter Fortbildung - 

 

 

 

 

 

 

 

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 
 

Fax-Nr.:   0 23 62 / 91 91 25 

Internetadresse: www.studieninstitut-emscher-lippe.de 

E-mail   mail@studieninstitut-emscher-lippe.de 

 

http://www.studieninstitut-emscher-lippe.de/
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Alle Seminare auf einen Blick ...  2018 
 

 

 

 

1. Verwaltungsmanagement, Verwaltungsbetriebswirtschaft und 

     Finanzwirtschaft 
 

 

 

Nr. Seminartitel Referent/in Termin  

1.8 Die Grundlagen des Gemeindefinanzierungs-

gesetzes 2018 

Richter, Daniela 16.03.2018 

1.9 Neues Kommunales Finanzmanagement:  

NKF-Haushalt kompakt ï Grundlagen 

Lubrich, Michael 18.04. und 

25.04.2018 

1.10 Neues Kommunales Finanzmanagement: 

NKF-Haushalts kompakt ï Vertiefung 

Lubrich, Michael 13.06. und 

20.06.2018 

1.11 Neuerungen bei der Besteuerung der Betriebe 

gewerblicher Art (BgA) der Kommunen 

Meyer, Ralf  11.06.2018 

1.12 Neues Kommunales Finanzmanagement: 

Komplexe Geschäftsvorfälle in der kommu-

nalen Buchungspraxis 

Kapp, Florian 28.06.2018 

1.13 Neues Kommunales Finanzmanagement 

Von der Anlage im Bau zum fertigen Ver-

mögensgegenstand  ï  Bilanzierungsrechtli-

che Fragen zur Planung, Abgrenzung und 

Bilanzierung von Baumaßnahmen 

Kapp, Florian 27.09.2018 

1.14 Neues Kommunales Finanzmanagement:  

NKF-Haushalt kompakt ï Grundlagen 

Lubrich, Michael 04.10. und 

10.10.2018 

1.15 Neues Kommunales Finanzmanagement: 

NKF-Haushalts kompakt ï Vertiefung 

Lubrich, Michael 07.11. und 

14.11.2018 
Modul 

2.1 
Modul 2.1 

Strategisches Management 

Hibbeln, Andreas 03.09.2018 

Modul 

2.2 
Modul 2.2 

Operative Planung und Steuerung, Control-

ling und Berichtswesen 

Hibbeln, Andreas 10.-11.09.2018 

Modul 

2.3 
Modul 2.3  

Finanzmanagement 

Lubrich, Michael 19.-20.09.2018 

Modul 

2.4 
Modul 2.4 

Kosten- und Leistungsrechnung 

Prof. Lasar, Andreas 01.-02.10.2018 

Modul 

2.5 
Modul 2.5 

Kommunale Betriebe und Beteiligungen 

Prof. Lasar, Andreas 08.10.2018 

Modul 

2.6 
Modul 2.6 

Steuerrechtliche Besonderheiten 

Schmidt, Siegfried 

Gaschk, Britta 

09.10.2018 

Modul 

4.1 
Modul 4.1 

Chance Management ï Gestaltung von Ver-

änderungsprozessen 

Berkemeyer, Robert 10.09.2018 

Modul 

4.2 
Modul 4.2 

Prozessmanagement 

Stadelmeier, Ulrich 17.-18.09.2018 

Modul 

4.3 
Modul 4.3 

Qualitätsmanagement 

Reinsch, Helmut 08.10.2018 
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Nr. Seminartitel Referent/in Termin  
Modul 

4.4 
Modul 4.4 

Projektmanagement 

Hibbeln, Andreas 11.-12.10.2018 

Modul 

4.5 
Modul 4.5 

Informations- und Wissensmanagement 

Vollmar, Gabriele 30.10.2018 

 

 

 

 

2. Kommunikation und Verhaltenstraining   
 

 

Nr. Seminartitel Referent/in Termin  

2.19 Selbstbehauptungstraining für Frauen Team DuSpro 16.02., 02.03. 

und 09.03.2018 

2.20 Kraftquelle Resilienz ï Starke Strategien für 

schwierige Zeiten  

Körbächer, Hugo H. 27.-28.02.2018 

2.21 So gehen Sie mit schwierigen Gesprächssitu-

ationen um 

Lewe, Almut 28.02.-

01.03.2018 

2.22 Deeskalations- und Sicherheitstraining für 

Mitarbeiter/innen im Außendienst ï worauf 

Sie bei Hausbesuchen achten sollten! 

Team DuSpro 01.03.2018 

2.23 Hilfeleistung trotz Widerstand Team DuSpro 05.03.2018 

2.24 Workshop Schlagfertigkeit ĂSchlagfertigkeit 

ist das, was uns meistens am nächsten Tag 

einfällt.ñ 

Penno, Thorsten    19.03.2018 

2.25 Emotionale Intelligenz - Grundlagen Schlegtendal, Jan 

 

20.03.2018 

2.26 Alles halb so schlimm -  konstruktiver Um-

gang mit Konflikten 

Werner, Torsten 09.-10.04.2018 

2.27 Spannungsfreie Zusammenarbeit mit Flücht-

lingen 

Dr. Heidari, Mohammad 09.-10.04.2018 

2.28 Rahmen setzen und Spielräume gestalten ï 

Führungs-Basics kompakt 

Dr. Domke, Ulla 

 

23.04.2018 

2.29 Englisch im Behördenalltag ï wenn die 

Amtssprache Deutsch nicht weiterhilft é  

ï  Grundlagen 

Elder, Steve 23.04.2018 

2.30 Englisch im Behördenalltag ï wenn die 

Amtssprache Deutsch nicht weiterhilft é  

ï  Vertiefung: was ich noch sagen muss é 

Elder, Steve 07.05.2018 

2.31 Stimme als Powertool Stasche, Andrea 24.04.2018 

2.32 Work-Life-Balance oder: Wie Sie mit Stress 

und Entspannung hilfreich umgehen 

Berkemeyer, Robert 26.04.2018 

2.33 Mentaltraining für den beruflichen Alltag  

- Was wir von den Hochleistungssportlern 

lernen können 

Schlegtendal, Jan 

 

03.05.2018 

2.34 Wie Sie mit Resilienz Ihre Führungsaufgaben 

meistern 

Körbächer, Hugo H. 07.-08.05.2018 

2.35 Moderne Besprechungen ï knackig und le-

bendig  

Werner, Torsten 08.05.2018 
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Nr. Seminartitel Referent/in Termin  

2.36 Lust statt Frust ï schwierige Situationen als 

Herausforderung annehmen  

Penno, Thorsten  08.-09.05.2018 

2.37 Generation Y ï eine Herausforderung für 

Führungskräfte?! 

Lewe, Almut 05.06.2018 

2.38 Der Flipchart-Coach kommt ï professionel-

les Gestalten von Flipcharts und Plakaten 

Sauer, Johannes  05.06.2018 

2.39 Der Flipchart-Coach kommt ï professionel-

les Gestalten von Flipcharts und Plakaten 

Sauer, Johannes  06.06.2018 

2.40 Trainingsworkshop für Führungskräfte: Sou-

veränes Auftreten vor Publikum 

Bak, Bernd 14.06.2018 

2.41 Arbeiten mit Herz und Verstand ï  

Von der Schwierigkeit, rational zu handeln 

Lewe, Almut 21.06.2018 

2.42 NLP ï Grundlagen: Gelungene Kommunika-

tion und Persönlichkeitsentfaltung 

Schlegtendal, Jan 

 

25.-26.06.2018 

2.43 Alarm ï was nun? Deeskalations- und Si-

cherheitstraining 

Team DuSpro 27.06.2018 

2.44 Hilfe, ich kann nicht mehr! 

(Über)Belastungen bei Mitarbeiter/innen 

vorbeugen, erkennen und Lösungswege auf-

zeigen  

Bannasch, Frank 02.07.2018 

 

2.45 Einmal im Jahr ist zu wenig ï wertschätzen-

der Umgang als Erfolgsfaktor  

Werner, Torsten 02.07.2018 

2.46 Was Meister/innen und Vorarbeiter/innen 

über Führung wissen sollten 

Lewe, Almut 03.07.2018 

2.47 Wie Sie mit verbalen Angriffen und Kritik 

souverän umgehen 

Penno, Thorsten 04.-05.07.2018 

2.48 So gehen Sie mit schwierigen Gesprächssitu-

ationen um 

Lewe, Almut 03.-04.09.2018 

2.49 Englisch im Behördenalltag ï wenn die 

Amtssprache Deutsch nicht weiterhilft é  

ï  Grundlagen 

Elder, Steve 06.09.2018 

2.50 Emotionale Intelligenz ï Grundlagen 

 

Schlegtendal, Jan 

 

11.09.2018 

2.51 Gute Laune ist ansteckend ï schlechte auch! 

Wie Sie mit schlechter Stimmung umgehen 

Lethaus, Evelyn 12.-13.09.2018 

2.52 Selbstbehauptungstraining für Frauen Team DuSpro 14.09., 21.09. 

und 12.10.2018 

2.53 NLP ï Grundlagen: Gelungene Kommunika-

tion und Persönlichkeitsentfaltung 

Schlegtendal, Jan 

 

01.-02.10.2018 

2.54 Alles halb so schlimm ï konstruktiver Um-

gang mit Konflikten  

Werner, Torsten  08.-09.10.2018 

2.55 Workshop Schlagfertigkeit: ĂSchlagfertigkeit 

ist das, was uns meistens am nächsten Tag 

einfªllt.ñ 

Penno, Thorsten 10.10.2018 

2.56 Kraftquelle Resilienz ï Starke Strategien für 

schwierige Zeiten  

Körbächer, Hugo H. 29.-30.10.2018 

2.57 Stimme als Powertool Stasche, Andrea 05.11.2018 

2.58 Emotionale Intelligenz ï Vertiefung Schlegtendal, Jan 06.11.2018 
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Nr.  Seminartitel Referent/in Termin  

2.59 Englisch im Behördenalltag ï wenn die 

Amtssprache Deutsch nicht weiterhilft é  

ï  Vertiefung: was ich noch sagen muss é 

Elder, Steve 08.11.2018 

2.60 Spannungsfreie Zusammenarbeit mit Flücht-

lingen 

Dr. Heidari, Mohammad 12.-13.11.2018 

2.61 Schneller lesen ï mehr behalten Lewe, Almut 14.-15.11.2018 

2.62 Wie Sie mit Resilienz Ihre Führungsaufgaben 

meistern 

Körbächer, Hugo H. 10.-11.12.2018 

Modul 

3.1 
Modul 3.1 

Rollenwechsel 

Werner, Torsten 05.02.2018 

Modul 

3.1 
Modul 3.1 

Rollenwechsel 

Werner, Torsten 29.11.2018 

Modul 

3.2 
Modul 3.2 

Führungskompetenz: Mitarbeitende führen, 

fördern und fordern 

Werner, Torsten 06.-07.02.2018 

Modul 

3.2 
Modul 3.2 

Führungskompetenz: Mitarbeitende führen, 

fördern und fordern 

Werner, Torsten 03.-04.12.2018 

Modul 

3.3 
Modul 3.3 

Konfliktmanagement 

Werner, Torsten 26.-27.02.2018 

Modul 

3.3 
Modul 3.3 

Konfliktmanagement 

Werner, Torsten 12.-13.12.2018 

Modul 

3.4 
Modul 3.4 

Selbstmanagement 

Lewe, Almut 12.-13.03.2018 

Modul 

3.5 
Modul 3.5 

Präsentationstechniken, Rhetorik, Medien-

kompetenz 

Bak, Bernd 11.04.2018 und 

28.-29.05.2018 

Modul 

3.6 
Modul 3.6 

Besprechungsmanagement und Verhand-

lungsführung 

Penno, Thorsten 16.-17.04.2018 

Modul 

3.7 
Modul 3.7 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Riechmann, Stefan 14.05.2018 

Modul 

3.8 
Modul 3.8 

Gesundes Führen ï sich selbst und andere 

Riechmann, Stefan 15.05.2018 

 

 

 

3. Sozialer Bereich, Jugend und Familie 
 

 

Nr. Seminartitel Referent/in Termin  

3.2 Sozialrechtliche Bescheide rechtssicher er-

lassen im SGB II und SGB XII 

Farchmin, Dirk 08.03.2018 

3.3 Workshop: Sozialrechtliche Bescheide ver-

ständlich formulieren 

Farchmin, Dirk 10.04.2018 

3.4 Unterhaltseinziehung gem. § 7 UVG ï Teil 

1: die Unterhaltsberechnung ï 

Runge, Evelyn 

Endlein, Oliver 

22.03.2018 

3.5 Unterhaltseinziehung gem. § 7 UVG ï Teil 

2: Unterhalt festsetzen ï das vereinfachte 

Verfahren 

Runge, Evelyn 

Endlein, Oliver 

11.04.2018 
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Nr. Seminartitel Referent/in Termin  

3.6 Unterhaltseinziehung gem. § 7 UVG ï Teil 

3: vernünftige und effektive Zwangsvollstre-

ckung 

 

Runge, Evelyn 

Endlein, Oliver 

16.04.2018 

3.7 Ermessensausübung für Arbeitsvermittler 

und Fallmanager im Hinblick auf die aktivie-

renden Leistungen 

Lente-Poertgen, Astrid 12.04.2018 

3.8 Ausländer im SGB II - wann sind sie an-

spruchsberechtigt? 

Tasli, Gülay 16.04.2018 

3.9 Die vorläufige Leistungsgewährung im SGB 

II  

Lente-Poertgen, Astrid 19.04.2018 

3.10 So erlassen Sie eine Zusicherung zum Aus-

zug junger Erwachsener nach § 22 Abs. 5 

SGB II rechtssicher  

Farchmin, Dirk 03.05.2018 

3.11 Die Aufhebung, Erstattung und Aufrechnung 

von Leistungen nach dem SGB II 

Lente-Poertgen, Astrid 09. und 

14.05.2018 

3.12 Und jetzt gehe ich nach Hause und mache 

Feierabend! 

Abgrenzung von Berufs- und Privatleben ï 

wie Sie mit Psychohygiene Ihre Leistungs-

kraft erhalten und stärken 

Bannasch, Frank 04.06.2018 

3.13 Anspruch und Ausschluss von Auszubilden-

den nach dem SGB II (§ 7 Abs. 5 und 6, § 27 

in der Fassung ab 01.08.2016) 

Gertig, Andreas 11.06.2018 

3.14 Die Grundlagen des Unterhaltsvorschussge-

setzes 

Runge, Evelyn 

Endlein, Oliver 

12.-13.06. und 

19.06.2018 

3.15 Praktisch Führen im sozialen Bereich - Em-

pathie und Strategie sind keine Gegensätze 

Farchmin, Dirk 20.-21.06.2018 

3.16 Darlehen nach dem SGB II Wittler, Lutz 26.06.2018 

3.17 Traumatisierte Kunden im Jobcenter ï so 

treten Sie wertschätzend und angemessen auf 

Schramm, Jürgen 05.07.2018 

3.18 Liegen die Anspruchsvoraussetzungen nach 

§ 1 UVG und die neuen Zugangsvorausset-

zungen nach § 1 Abs. 1a UVG vor?  

Problemfälle lösen ï Effizienz steigern 

Runge, Evelyn 

Endlein, Oliver 

10.07.2018 

3.19 Die Änderungen der  Anspruchsvorausset-

zungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 

2017 (§§ 1 und 2 UVG) ï Vertiefungssemi-

nar 

Runge, Evelyn 17.09.2018 

3.20 Die vorläufige und abschließende Entschei-

dung nach § 41 a SGB II 

Wittler, Lutz 09.10.2018 

3.21 Sozialrechtliche Bescheide rechtssicher er-

lassen im SGB II und SGB XII 

Farchmin, Dirk 08.10.2018 

3.22 Workshop: Sozialrechtliche Bescheide ver-

ständlich formulieren 

Farchmin, Dirk 27.11.2018 

3.23 Ausländer im SGB II - wann sind sie an-

spruchsberechtigt? 

Tasli, Gülay 05.11.2018 
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Nr. Seminartitel Referent/in Termin  

3.24 Aktuelle Rechtsprechung auf dem Gebiet des 

Leistungsrechts im SGB II 

Lente-Poertgen, Astrid 19.11.2018 

3.25 Der öffentlich-rechtliche Schadensersatzan-

spruch und die Rückzahlungspflicht nach § 5 

Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) 

Runge, Evelyn 15.11.2018 

3.26 Das Widerspruchsverfahren beim Unterhalts-

vorschuss 

Runge, Evelyn 19.11.2018 

3.27 Die aktuelle Rechtsprechung zum Unterhalts-

recht für Unterhaltsvorschusskassen 

Runge, Evelyn 26.11.2018 

3.28 Integrationsstrategien für an- und ungelernte 

Leistungsempfänger 

Timmerherm, Marc 28.-29.05.2018 

 

4. Öffentliches Dienstrecht 

 
Nr. Seminartitel Referent/in Termin  

4.1 Neuer Schwung für den Gleichstellungsplan: 

Die Experimentierklausel des LGG nutzen 

 

Steylaers, Christel 20.02.2018 

4.2 Die Grundlagen des LPVG Koch, Rolf Georg 05.-06.03.2018 

4.3 Reif für den Chefsessel?! Eßers, Gilbert 08.03.2018 

4.4 Die Haftung und Sanktionierung von Ange-

stellten und Beamten für Schäden aus dienst-

lich veranlasster Tätigkeit 

Prof. Dr. Riehl, Thomas  14.03.2018 

4.5 Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsver-

hältnis 

Boermann, Franz-Josef 12.04.2018 

4.6 Arbeitszeugnisse und dienstliche Beurteilun-

gen erstellen 

Prof. Dr. Riehl, Thomas  19.04.2018 

4.7 Personalbindung durch Potentialerkennung 

und Förderung 

Eßers, Gilbert 26.04.2018 

4.8 Der richtige Umgang mit kranken Beschäf-

tigten 

Herbert, Torsten 

Bülow, Christian 

14.06.2018 

4.9 Karriereplanung ï Bleiben oder gehen? Eßers, Gilbert 18.06.2018 

4.10 Aktuelle Rechtsprechung und neueste Ent-

wicklungen im Beamtenrecht 

Prof. Dr. Andrick, Bernd 15.11.2018 

4.11 Aktuelle Rechtsprechung im Arbeits- und 

Tarifrecht 2018 

Herbert, Torsten 

Slawik, Jürgen 

26.11.2018 

4.12 Beteiligungsrechte im LPVG (Aufbausemi-

nar) 

Koch, Rolf Georg 28.-29.11.2018 

Modul 

1.6 
Modul 1.6 

Personalrecht, Personalmanagement, Gleich-

stellungsrecht 

Dahm, Wolfgang 

Steylaers, Christel  

Prof. Dr. Andrick, Bernd 

 

12.-14.06.2018 

25.06.2018 

04.07.2018 
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5. Allgemeines und besonderes Verwaltungsrecht 

 
Nr. Seminartitel Referent/in Termin  

5.3 Die Vollstreckung von Verwaltungsakten 

gerichtet auf Handlung, Duldung und Unter-

lassung - §§ 55 VwVG NRW 

Seidel, Hans-Ulrich 12.03.2018 

5.4 Die VOB 2016 Kühn, Burkhard 14.03.2018 

5.5 Die umfassende Reform der Vergaberege-

lungen im Unterschwellenbereich bei Liefer- 

und Dienstleistungen 2018 

Kühn, Burkhard 15.03.2018 

5.6 Die Kampfmittelbeseitigung ï nicht nur aus 

der Sicht der Ordnungsbehörden 

Mühlenberg, Heinz-Peter 15.03.2018  

5.7 Die Grundzüge des Aufenthaltsgesetzes:  

So gehen Sie mit dem Ausländerrecht in der 

kommunalen Praxis um 

Röhr, Oliver 15.03.2018 

5.8 Urkundenfälschungen mit einfachen Hilfs-

mitteln erkennen - Grundlagen 

Hessel, Peter 20.03.2018 

5.9 Urkundenfälschungen mit einfachen Hilfs-

mitteln erkennen - Vertiefung 

Hessel, Peter 24.04.2018 

5.10 Aktuelle Fragen der Verwaltungsvollstre-

ckung ï Geldforderungen 

Rothfuss, Peter 21.03.2018 

5.11 Die Vollstreckung in das unbewegliche Ver-

mögen ï von der Sicherungshypothek über 

die Zwangsversteigerung und Zwangsverwal-

tung bis in die Vollstreckung in das Grund-

buch 

Rothfuss, Peter 22.03.2018 

5.12 Die häufigsten Baufehler Jansen, Thomas 23.04.2018 

5.13 Das PsychKG in der kommunalen Praxis 

 

Petersmeier, Axel 26.04.2018 

5.14 Die Abnahme von Bauleistungen Jansen, Thomas 14.05.2018 

5.15 Die Vergabe nach EU-Richtlinien Kühn, Burkhard 14.05.2018 

5.16 Der Teilnahmewettbewerb im Verhand-

lungsverfahren inkl. Verhandlungstermin und 

Präsentation als Bewertungskriterium 

Kühn, Burkhard 15.05.2018 

5.17 Der Bauprozess und das öffentliche Bau-

nachbarrecht 

Schulte-Beerbühl,  

Hubertus 

06.06.2018 

5.18 Probleme des Ordnungswidrigkeitenrechts  Seidel, Hans-Ulrich 11.06.2018 

5.19 Wofür ist das Ordnungsamt eigentlich zu-

ständig, wenn sich Nachbarn streiten? 

Petersmeier, Axel 18.06.2018 

5.20 Schimmelpilz und Feuchteschäden in Innen-

räumen 

Jansen, Thomas 18.06.2018 

5.21 Baurecht und Bestandsschutz Schulte-Beerbühl,  

Hubertus 

25.06.2018 

5.22 Abgabenbescheide rechtssicher erlassen Hudec,Walter 26.06.2018 

5.23 Die Grundlagen des Ordnungsrechts Mühlenberg, Heinz-Peter 26.06.2018 

5.24 Aktuelle Probleme aus dem Straßenbaubei-

tragsrecht (§ 8 KAG) 

Hudec,Walter 02.07.2018 
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Nr.  Seminartitel Referent/in Termin  

5.25 Das neue Schornsteinfegerhandwerksgesetz 

in der Praxis: Erfahrungen, aktuelle Entwick-

lungen, Rechtsprechung 

Seidel, Hans-Ulrich 19.09.2018 

5.26 Ausweisung und Befristung in der behördli-

chen Praxis 

Röhr, Oliver 27.09.2018 

5.27 Aktuelle Probleme aus dem Erschließungs-

beitrags- und Erschließungsvertragsrecht 

Hudec,Walter 05.-06.11.2018 

5.28 Urkundenfälschungen mit einfachen Hilfs-

mitteln erkennen - Grundlagen 

Hessel, Peter 06.11.2018 

5.29 Urkundenfälschungen mit einfachen Hilfs-

mitteln erkennen - Vertiefung 

Hessel, Peter 20.11.2018 

5.30 Bescheidtechnik Seidel, Hans-Ulrich 08.11.2018 

5.31 Wie Sie mit Fundsachen rechtlich und prak-

tisch richtig umgehen 

Petersmeier, Axel 12.11.2018 

5.32 Aktuelle Rechtsprechung zum Bauordnungs- 

und Bauplanungsrecht 

Schulte-Beerbühl,  

Hubertus 

12.11.2018 

5.33 Die Vorbereitung und Durchführung der Eu-

ropawahl 2019 

Prof. Dr. jur. Bätge, 

Frank 

15.11.2018 

5.34 Grundlagen des Ausländerrechts Röhr, Oliver 15.11.2018 

5.35 Die Erteilung, Entziehung und Neuerteilung 

von Fahrerlaubnissen 

Roitzheim, Peter  26.11.2018 

5.36 Die Insolvenzordnung  ï die neueste Recht-

sprechung, Richtlinien, taktisches Vorgehen, 

korrekte und effiziente Anträge, internationa-

les Insolvenzrecht 

Rothfuss, Peter 11.12.2018 

5.37 Die Grundlagen der Vollstreckung von Geld-

forderungen 

Rothfuss, Peter 12.12.2018 

Modul 

1.1 
Modul 1.1 

Europarecht und -politik 

Roderfeld, Martin 17.04.2018 

Modul 

1.2 
Modul 1.2 

Förderrecht und -verfahren, Vergaberecht 

Roderfeld, Martin 18.04.2018 

Modul 

1.3 
Modul 1.3  

Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht, 

Verfassungsrecht 

Seidel, Hans-Ulrich 03.05.2018 

Modul 

1.4 
Modul 1.4 

Privatrechtliches Handeln in der Verwaltung 

Seidel, Hans-Ulrich 04.05.2018 

Modul 

1.5 
Modul 1.5  

Kommunalrecht und -politik, Kommunalver-

fassungsrecht 

Wagner, Theodor 04.-05.06.2018 

 

Aktueller Hinweis für alle Architekt /innen und Ingenieur/innen  

 
Alle Mitglieder der Architektenkammer Nordrhein -Westfalen sowie der Ingenieurkammer - 

Bau sind verpflichtet, ihre berufliche Fortbildung im Umfang von mindestens 8 Stunden im Jahr 

zu dokumentieren und auf Anfrage nachzuweisen). Dieser Pflichtfortbildung können die Be-

troffenen nicht nur durch die Teilnahme an Veranstaltungen der Architektenkammer oder der 

Ingenieurkammer - Bau nachkommen, sondern auch durch den Besuch unserer Seminare! 

 

Die in Frage kommenden Seminare in Gruppe 5 sind mit einem entsprechenden Vermerk ge-

kennzeichnet. 
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Qualifizierungskonzept der Studieninstitute NRW für den Auf-

stieg in den höheren allgemeinen Verwaltungsdienst durch 

ĂModulare Qualifizierungñ 
 

 

Rechtsgrundlagen und Ziel der modularen Qualifizierung  
 

Die modulare Qualifizierung ist eine von mehreren Möglichkeiten für Beam-

tinnen und Beamte des gehobenen Dienstes, in eine Laufbahn des höheren 

Dienstes derselben Fachrichtung aufzusteigen.  

Der Aufstieg in die Laufbahn des höheren allgemeinen Verwaltungsdienstes 

durch modulare Qualifizierung ist in § 38 der Verordnung über die Laufbahnen 

der Beamtinnen und Beamten im Land Nordrhein-Westfalen (Laufbahnverord-

nung - LVO) geregelt.  

 

Die hierzu erlassene Qualifizierungsverordnung (QualiVO hD allg Verw) passt 

die bestehenden Aufstiegsregelungen für die Laufbahnen des höheren allge-

meinen Verwaltungsdienstes an die neuen laufbahnrechtlichen Vorschriften 

des Landes Nordrhein-Westfalen an und regelt sie neu.  

 

Ziel der Qualifizierung ist es, die in der bisherigen Ausbildung und in der be-

ruflichen Praxis erworbenen Kompetenzen zu vertiefen und weiter zu entwi-

ckeln. So können die Beamtinnen und Beamten den Anforderungen, die an 

eine Stelle im höheren Dienst gestellt werden, gerecht werden und in konkreten 

beruflichen Anforderungssituationen unter anderem die Aufgaben einer Füh-

rungskraft mit Führungsverantwortung kompetent und sicher wahrnehmen. 

 

Entwicklung des Qualifizierungskonzeptes  
 

Um ein maßgeschneidertes und qualitativ hochwertiges Angebot für NRW zu 

konzipieren, wurde das Qualifizierungsprogramm gemeinsam von Personal-

verantwortlichen aus nahezu dreißig Städten, Kreisen und Landschaftsverbän-

den sowie Vertreterinnen und Vertretern kommunaler Studieninstitute erarbei-

tet.  

 

Unser Studieninstitut bietet alle Module des insgesamt 40 Tage umfassen-

den Qualifizierungsprogramms seit 2014 an. Der dritte Lehrgang endet im 

Dezember 2017, der vierte ist im April 2017 gestartet. Aufgrund der vor-

liegenden Anmeldezahlen finden alle Module des 4. Lehrgangs auf jeden 

Fall statt! Interessierte müssen die einzelnen Module nicht an verschiedenen 

Instituten erwerben, sondern können die Qualifizierung praktisch in einem 

kompletten Lehrgang bei uns absolvieren ï selbstverständlich einschließlich 

der zu erbringenden vier Leistungsnachweise. Der 5. Lehrgang soll im April 

2018 starten. 
 

Zu grundsätzlichen Fragen zur modularen Qualifizierung stehen Ihnen die Per-

sonalverantwortlichen Ihrer Verwaltung sicher gerne zur Verfügung. 

 

Bei Interesse und Fragen zu unserem Qualifizierungsprogramm wenden Sie 

sich bitte an Herrn Bak. Tel.: 02362 / 91 91 17, Mail: bak@sel-dorsten.de 
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Module 1.1 - 1.6: rechtliche Kompetenzen 

Module 2.1 - 2.6: finanzielle und wirtschaftliche Kompetenzen 

Module 3.1 - 3.8: persönliche Kompetenzen 

Module 4.1 - 4.5: organisatorische Kompetenzen 
 

Modulare Qualifizierung für den höheren Verwaltungsdienst  

2017 - 2018 (4. Lehrgang) ï noch offene Module: 
 

 

Nr.  Seminartitel Referent/in Termin  
Modul 

3.1 
Modul 3.1 

Rollenwechsel 

Werner, Torsten 05.02.2018 

Modul 

3.2 
Modul 3.2 

Führungskompetenz: Mitarbeitende führen, 

fördern und fordern 

Werner, Torsten 06.-07.02.2018 

Modul 

3.3 
Modul 3.3 

Konfliktmanagement 

Werner, Torsten 26.-27.02.2018 

Modul 

3.4 
Modul 3.4 

Selbstmanagement 

Lewe, Almut 12.-13.03.2018 

Modul 

3.6 
Modul 3.6 

Besprechungsmanagement und Verhand-

lungsführung 

Penno, Thorsten 16.-17.04.2018 

Modul 

3.7 
Modul 3.7 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Riechmann, Stefan 14.05.2018 

Modul 

3.8 
Modul 3.8 

Gesundes Führen ï sich selbst und andere 

Riechmann, Stefan 15.05.2018 

Modul 

4.1 
Modul 4.1 

Chance Management ï Gestaltung von Ver-

änderungsprozessen 

Berkemeyer, Robert 10.09.2018 

Modul 

4.2 
Modul 4.2 

Prozessmanagement 

Stadelmeier, Ulrich 17.-18.09.2018 

Modul 

4.3 
Modul 4.3 

Qualitätsmanagement 

Reinsch, Helmut 08.10.2018 

Modul 

4.4 
Modul 4.4 

Projektmanagement 

Hibbeln, Andreas 11.-12.10.2018 

Modul 

4.5 
Modul 4.5 

Informations- und Wissensmanagement 

Vollmar, Gabriele 30.10.2018 

 

 

Modulare Qualifi zierung für den höheren Verwaltungsdienst  

2018 - 2019 (5. Lehrgang): 
 

Nr.  Seminartitel Referent/in Termin  
Modul 

3.5 
Modul 3.5 

Präsentationstechniken, Rhetorik, Medien-

kompetenz 

Bak, Bernd 11.04.2018 und 

28.-29.05.2018 

Modul 

1.1 
Modul 1.1 

Europarecht und -politik 

Roderfeld, Martin 17.04.2018 

Modul 

1.2 
Modul 1.2 

Förderrecht und -verfahren, Vergaberecht 

Roderfeld, Martin 18.04.2018 
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Nr.  Seminartitel Referent/in Termin  
Modul 

1.3 
Modul 1.3  

Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht, 

Verfassungsrecht 

Seidel, Hans-Ulrich 03.05.2018 

Modul 

1.4 
Modul 1.4 

Privatrechtliches Handeln in der Verwaltung 

Seidel, Hans-Ulrich 04.05.2018 

Modul 

1.5 
Modul 1.5  

Kommunalrecht und -politik, Kommunalver-

fassungsrecht 

Wagner, Theodor 04.-05.06.2018 

Nr.  Seminartitel Referent/in Termin  
Modul 

1.6 
Modul 1.6 

Personalrecht, Personalmanagement, Gleich-

stellungsrecht 

Dahm, Wolfgang 

Prof. Dr. Andrick, Bernd 

Steylaers, Christel 

12.-14.06.2018 

04.07.2018 

25.06.2018 
 Leistungsnachweis Modul 1  07.09.2018 

Modul 

2.1 
Modul 2.1 

Strategisches Management 

Hibbeln, Andreas 03.09.2018 

Modul 

2.2 
Modul 2.2 

Operative Planung und Steuerung, Control-

ling und Berichtswesen 

Hibbeln, Andreas 10.-11.09.2018 

Modul 

2.3 
Modul 2.3  

Finanzmanagement 

Lubrich, Michael 19.-20.09.2018 

Modul 

2.4 
Modul 2.4 

Kosten- und Leistungsrechnung 

Prof. Lasar, Andreas 01.-02.10.2018 

Modul 

2.5 
Modul 2.5 

Kommunale Betriebe und Beteiligungen 

Prof. Lasar, Andreas 08.10.2018 

Modul 

2.6 
Modul 2.6 

Steuerrechtliche Besonderheiten 

Schmidt, Siegfried 

Gaschk, Britta 

09.10.2018 

 Leistungsnachweis Modul 2  09.11.2018 
Modul 

3.1 
Modul 3.1 

Rollenwechsel 

Werner, Torsten 29.11.2018 

Modul 

3.2 
Modul 3.2 

Führungskompetenz: Mitarbeitende führen, 

fördern und fordern 

Werner, Torsten 03.-04.12.2018 

Modul 

3.3 
Modul 3.3 

Konfliktmanagement 

Werner, Torsten 12.-13.12.2018 

Modul 

3.4 
Modul 3.4 

Selbstmanagement 

Lewe, Almut 15.-16.01.2019 

Modul 

3.6 
Modul 3.6 

Besprechungsmanagement und Verhand-

lungsführung 

Penno, Thorsten 20.-21.02.2019 

Modul 

3.7 
Modul 3.7 

Betriebliches Gesundheitsmanagement 

Riechmann, Stefan 12.03.2019 

Modul 

3.8 
Modul 3.8 

Gesundes Führen ï sich selbst und andere 

Riechmann, Stefan 13.03.2019 

 Leistungsnachweis Modul 3  10.05.2019 
Modul 

4.1 
Modul 4.1 

Chance Management ï Gestaltung von Ver-

änderungsprozessen 

Berkemeyer, Robert 06.05.2019 

Modul 

4.2 
Modul 4.2 

Prozessmanagement 

Stadelmeier, Ulrich 20.-21.05.2019 
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Modul 

4.3 
Modul 4.3 

Qualitätsmanagement 

Reinsch, Helmut 05.06.2019 

Modul 

4.4 
Modul 4.4 

Projektmanagement 

Hibbeln, Andreas 09.-10.09.2019 

Modul 

4.5 
Modul 4.5 

Informations- und Wissensmanagement 

Vollmar, Gabriele noch offen 

(Sept. 2019) 
 Leistungsnachweis Modul 4  08.11.2019 
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Hinweise und Erläuterungen zum Fortbildungsprogramm 2018 
 

1. Inhalt und Gliederung 

 

Sie finden in dieser Datei die Seminarbeschreibungen mit Angaben über den Inhalt, die Ziel-

gruppe und die Termine, ansonsten stets aktuell im Internet (www.studieninstitut-emscher-

lippe.de) . Bitte beachten Sie: Die Uhrzeiten sind jeweils in den Seminarbeschreibungen an-

gegeben. Die Seminare werden nicht gesondert ausgeschrieben, es sei denn, es ergeben sich 

aus aktuellem Anlass inhaltliche oder terminliche Änderungen.  

 

 

2. Anmeldung 

 

Bitte melden Sie sich rechtzeitig über Ihr Personalamt bzw. über die für die Fortbildung zu-

ständige Stelle Ihrer Verwaltung bei uns an. Beachten Sie dabei bitte die Ausschreibung zu 

den Seminaren, insbesondere auch auf evtl. gewünschte Vorkenntnisse.  

 

Es ist ebenfalls erwünscht, bei den Seminaren im Bereich der Rechtsanwendung die ent-

sprechenden Gesetzestexte mitzubringen. Für die Anmeldung haben wir ein Muster vor-

bereitet (siehe Seite 16), das alle für uns erforderlichen Angaben enthält. Für eventuelle Rück-

fragen geben Sie bitte auch Ihre Telefon- und Faxnummer an.  

 

Sie erhalten nach Ihrer Anmeldung eine entsprechende Rückmeldung (Bestätigung der 

Anmeldung oder Aufnahme in eine Warteliste) per E-Mail. Bitte geben Sie deshalb un-

bedingt bei der Anmeldung Ihre E-Mail -Adresse an. 

 

Wir übernehmen keine Garantie für die rechtzeitige Benachrichtigung der Teilnehmer/innen. 

 

An dieser Stelle noch eine besondere Bitte: 

 

Selbstverständlich können Sie sich auch noch wenige Tage vor dem eigentlichen Semi-

narbeginn anmelden. Für unsere Seminarorganisation wäre es jedoch eine erhebliche 

Hilfe, wenn Sie sich - falls Sie dies einrichten können - bis etwa sechs Wochen vor dem 

Seminartermin anmelden würden.  

 

Zu diesem Zeitpunkt fällt - unter Berücksichtigung einer entsprechenden Regelung mit 

den meisten Referenten - die Entscheidung, ob das Seminar aufgrund der Anmeldezah-

len stattfinden kann.  

 

Sie würden unsere Fortbildungsarbeit erheblich unterstützen, wenn Sie dies bei Ihrer 

Fortbildungsplanung und Anmeldung berücksichtigen könnten. 

 

3. Abmeldungen 

 

Falls Sie an einem Seminar nicht teilnehmen können, veranlassen Sie bitte rechtzeitig Ihre 

Abmeldung. Sie helfen uns damit, die freien Seminarplätze anderweitig zu vergeben.  

 

Sofern Sie sich bis zum 8. Tag vor Beginn der Veranstaltung abmelden, wird kein Entgelt 

berechnet. Bei nicht rechtzeitiger Abmeldung müssen wir Ihnen leider die Hälfte des Semi-

narentgeltes in Rechnung stellen (bei PC-Seminaren wird bei nicht rechtzeitiger Abmeldung 

das volle Entgelt berechnet). 

http://www.studieninstitut-emscher-lippe.de/
http://www.studieninstitut-emscher-lippe.de/
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4. Haftungsausschluss 

 

Leider können wir es nicht verhindern, dass Seminare ausnahmsweise verlegt oder auch 

kurzfristig abgesagt werden müssen. Eine Haftung für Kosten, die den Kostenträgern 

oder Teilnehmer/innen durch ausgefallene oder verlegte Seminare entstehen könnten, 

übernehmen wir nicht. 

 

Unsere Referentinnen und Referenten vermitteln ihre aktuellen Kenntnisse in den Ver-

anstaltungen nach bestem Wissen und Gewissen. Eine Haftung für die Richtigkeit der 

vermittelten Inhalte kann durch das Studieninstitut aus verständlichen Gründen nicht 

übernommen werden. 

 

5. Teilnahmebescheinigung 

 

Sie erhalten nach den durchgeführten Seminaren eine Teilnahmebescheinigung. 

 

 

6. Veranstaltungsorte 

 

Die Seminare finden in der Regel im Studieninstitut in Dorsten, Schillerstraße 26, statt. 

Falls das Seminar an einem anderen Ort stattfindet, ist er jeweils in der Seminarausschreibung 

gesondert ausgewiesen. Als weiterer Seminarort kommt daneben gelegentlich die Kreisver-

waltung Recklinghausen, Kurt-Schumacher-Allee 1 in Betracht.  

 

Behinderte Kolleginnen und Kollegen können an allen Veranstaltungen in den genannten Ge-

bäuden teilnehmen, da diese behindertengerecht ausgebaut sind. Wir bitten Rollstuhlfa h-

rer/innen aus organisatorischen Gründen, sich bei einer Seminarteilnahme in unserem 

Gebäude vorab telefonisch zu melden (02362 / 91 91 13). 

 

 

7. Fortbildungsentgelte 

 

Nach der hiesigen Entgeltordnung sind unsere Fortbildungsveranstaltungen entgeltpflichtig. 

Die Höhe der Entgelte entnehmen Sie den jeweiligen Ausschreibungen. Die Teilnehmerent-

gelte werden Ihnen nach der Durchführung der Seminare in Rechnung gestellt. 

 

Für Inhouse-Seminare können besondere Konditionen vereinbart werden. Machen Sie 

davon Gebrauch! 

 

 

8. Cafeteria 

 

In unserem Haus befindet sich auch eine Cafeteria, in der Sie sich mit Getränken und Bröt-

chen verpflegen können. Aufgrund der unmittelbaren Nähe zur Dorstener Innenstadt bieten  

wir kein Mittagessen an. In der Fußgängerzone finden Sie zahlreiche leckere Angebote für 

jeden Geschmack.   
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Absender: 
(Name der Verwaltung/Amt/Fachbereich  
genaue Anschrift/Telefon-Nr. und Fax-Nr.  

sowie die Email-Adresse) 
 

 

 

 

Studieninstitut für kommunale         

Verwaltung Emscher-Lippe         

Schillerstraße 26        Tel.:      0 23 62 / 91 91 21 

46282 Dorsten             Fax.:     0 23 62 / 91 91 25 

          E-mail: fortbildung@studieninstitut-emscher-lippe.de 

 

 

 

Seminaranmeldung 
 

Zu dem Seminar
*
  

 

Nr. Thema: von/bis 

   

 

wird angemeldet 

 

Name Vorname Funktion/Tätigkeit  

   

 

 

Falls das Entgelt nicht von der anmeldenden Stelle gezahlt wird, bitte Angabe dieser Stelle: 

 

Zahlende Stelle:  

 

 

Im Auftrag: 

 

 

________ 

 
Wie sind Sie auf unser Angebot aufmerksam geworden? 

 Programmheft   schriftliches Angebot   E-Mail-Service (Newsletter) 

 Internetseite   Empfehlung Dritter   sonstiges 

                                                 
* Bitte für jeden Bediensteten eine gesonderte Anmeldung fertigen. Wenn Sie von uns keine Absage erhalten, ist ihre An- 

   meldung registriert. Die Angabe der Daten erfolgte freiwillig. Die erhobenen Daten werden nur zu den genannten Zwecken   

   verwendet. Die datenschutzrechtlichen Bestimmungen werden beachtet. 
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1 

Verwaltungsmanagement 

Verwaltungsbetriebswirtschaft 

Finanzwirtschaft 
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Seminar - Nr. 1.8 

 

 

 

 

Die Grundlagen des Gemeindefinanzierungsgesetzes 2018 

 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter aus dem Bereich der Kommunalfinanzen ohne große 

Vorkenntnisse im Bereich des Kommunalen Finanzausgleichs 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Nordrhein-Westfalen wird jedes Jahr ein neues Gemeindefi-

nanzierungsgesetz (GFG) erlassen. In dem Seminar werden 

Grundlagen zum Kommunalen Finanzausgleich, insbesondere 

zum neuen GFG 2018 vermittelt. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ rechtliche Grundlagen und Funktion des Kommunalen Fi-

nanzausgleichs 

¶ Aufbau und Wirkungsweise des GFG 2018 

¶ Neuerungen im GFG 2018 

¶ Gutachten zum Kommunalen Finanzausgleich der Sonderfor-

schungsgruppe Institutionenanalyse Ăsofiañ 

¶ aktuelle Fragen - Ausblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin 

 

Dr. Daniela Richter,  Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau 

und Gleichstellung des Landes NRW ï Referat 303 ï Kommuna-

ler Finanzausgleich 
 

Termin  16. März 2018, von 09:00 - 13:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 80 Euro, Nichtmitglieder 95 Euro 
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Seminar - Nr. 1.9  

 

 

Neues Kommunales Finanzmanagement (NKF):  

NKF-Haushalt kompakt ï Grundlagen 
 

 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen ohne Vorkenntnisse bzw. mit geringen Vorkenntnissen im 

NKF-Haushalt, Interessierte in Fachämtern außerhalb der Kämmerei, die in 

ihrer Arbeit wiederholt mit Fragen des Haushaltswesens für ihren Fachbereich 

befasst sind, aber auch an neue Mitarbeiter/innen aus der Kämmerei bzw. der 

Haushaltsabteilung, die Grundkenntnisse im Haushaltsrecht aufbauen möchten. 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Die Planung und Bewirtschaftung des kommunalen Haushaltes setzt grundle-

gende Kenntnisse nach dem Neuen Kommunalen Finanzmanagement (NKF) 

voraus. Dies gilt nicht nur für Mitarbeiter/innen im zentralen Finanzbereich 

(bspw. Kämmerei), sondern auch für Mitarbeiter/innen in den Fachämtern und 

Fachbereichen. Denn auch dort müssen die Finanzmittel fachbezogen geplant, 

im Laufe des Haushaltsjahres bewirtschaftet und am Ende des Haushaltsjahres 

in den Jahresabschluss eingebracht werden.  

 

Häufig geht es in der Praxis dabei auch um die Frage, wie die verfügbaren Mit-

tel im Laufe eines Jahres für aktuell sich ergebende, fachbezogene Notwendig-

keiten eingesetzt und umgelenkt werden können. Das Seminar stellt in kompri-

mierter und praxisorientierter Form den NKF-Haushalt in Planung, Ausführung 

und Abschluss dar. Dabei werden auch die Änderungen durch das NKF -

Weiterentwicklungsgesetz behandelt. Die buchungstechnische Abwicklung (z. 

B. Buchungssätze) steht dabei nicht im Mittelpunkt. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Wie ist der NKF-Haushalt aufgebaut? Gesetzliche Grundlagen, Bestandtei-

le, Teilpläne, Veranschlagungsgrundsätze, Produkte und Produktsachkonten 

¶ Wie wird der Haushalt im laufenden Jahr bewirtschaftet? Welche Möglich-

keiten gibt es, auf aktuellen Entwicklungen zu reagieren? Budgets, De-

ckungsgrundsätze 

¶ Wie werden Investitionen abgebildet? Abgrenzung von Investitionen zu 

nicht-investiven Maßnahmen 

¶ Welche Arbeiten stehen zum Jahresabschluss an? Welche Daten müssen 

dem zentralen Finanzbereich (Kämmerei) regelmäßig für den Jahresab-

schluss geliefert werden und wie sind sie zu ermitteln? 

¶ In welcher Weise können Haushaltsmittel aus dem laufenden Jahr noch im 

Folgejahr genutzt werden? 

 

Referent Michael Lubrich, Dipl. Kaufmann,  

Fachbereichsleiter Finanzen der Stadt Recklinghausen 

 

Termine 18. April  und 25. April 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 1.10  

 
 

Neues Kommunales Finanzmanagement (NKF):  

NKF-Haushalt kompakt - Vertiefung 

  
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen mit Vorkenntnissen im NKF-Haushalt (bspw. Teilnehmende 

des Grundlagenseminars NKF-Haushalt kompakt), Interessierte in Fachämtern 

außerhalb der Kämmerei, die in ihrer Arbeit wiederholt mit Fragen des Haus-

haltswesens für ihren Fachbereich befasst sind, Interessierte aus der Kämmerei 

bzw. der Haushaltsabteilung, insbesondere neue Mitarbeiter/innen, die Grund-

kenntnisse im Haushaltsrecht erweitern möchten. 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Die Planung und Bewirtschaftung des kommunalen Haushaltes setzt grundle-

gende Kenntnisse nach dem Neuen Kommunalen Finanzmanagement (NKF) 

voraus. Dies gilt nicht nur für Mitarbeiter/innen im zentralen Finanzbereich 

(bspw. Kämmerei), sondern auch für Mitarbeiter/innen in den Fachämtern und 

Fachbereichen. Denn auch dort müssen die Finanzmittel fachbezogen geplant, 

im Laufe des Haushaltsjahres bewirtschaftet und am Ende des Haushaltsjahres 

in den Jahresabschluss eingebracht werden.  

 

Aufbauend auf Grundlagen-Kenntnissen (bspw. aus dem Grundlagenseminars 

NKF-Haushalt kompakt) werden in diesem Seminar vertiefend Sachverhalte zur 

Planung, zur Ausführung und zum Abschluss des NKF-Haushaltes behandelt. 

Dabei werden auch die Änderungen durch das NKF -Weiterentwicklungsgesetz 

behandelt. 

 

 

Schwerpunkte: 

¶ Budgetplanung, Haushaltsplanung und mittelfristige Planung 

¶ Beziehungen und Wirkungen zwischen den Teilplänen 

¶ Flexible Bewirtschaftung des Haushaltes im Laufe eines Haushaltsjahres 

und über das Haushaltsjahr hinaus 

¶ Vertiefung der Unterschiede zwischen investiven und nicht-investiven Maß-

nahmen 

¶ Haushaltsausgleich 

¶ Sonderposten, Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten: Warum und 

in welcher Weise beeinflussen sie auch das Budgetergebnis der Fachämter 

und -bereiche? Wie sind sie bei der Planung und Bewirtschaftung zu berück-

sichtigen? 

 

 

Referent Michael Lubrich, Dipl. Kaufmann,  

Fachbereichsleiter Finanzen der Stadt Recklinghausen 

 

Termine 13. Juni und 20. Juni 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 1.11 

 

 

 

 

Neuerungen bei der Besteuerung der Betriebe gewerblicher Art (BgA)  

der Kommunen 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aus der Kämmerei, der Finanzbuch-

haltung und dem Rechnungsprüfungsamt sowie weitere Mitarbeiter/innen, 

die sich mit steuerlichen Fragestellungen beschäftigen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nicht zuletzt durch die Neuregelung der Unternehmereigenschaft der öf-

fentlichen Hand müssen sich Kommunalverwaltungen künftig auf intensi-

vere Prüfungen der Finanzverwaltung einstellen. Auch ertragsteuerliche 

Sachverhalte müssen daher vollständig und revisionssicher erfasst werden. 

 

ĂHerzst¿ckñ der Ertragsteuer der Kommunen ist der Betrieb gewerblicher 

Art (BgA). Bezüglich der Abgrenzung und Gewinnermittlung ergeben sich 

in der steuerlichen Praxis eine Reihe von rechtlichen und praktischen 

Schwierigkeiten. 

 

Mit dem Seminar werden dazu die rechtlichen Grundlagen vermittelt so-

wie Vorschläge zur praktischen Umsetzung präsentiert. 

Schwerpunkte: 

¶ Abgrenzung des BgA zu den übrigen Tätigkeitsbereichen  

¶ Gewinnermittlung und Umfang des Betriebsvermögens 

¶ verdeckte Gewinnausschüttungen (vGA) 

¶ Einkommensermittlung 

¶ Ermittlung des kapitalertragsteuerlichen Gewinns 

¶ Organisations- und Umsetzungsfragen 

 

 

 

 

 

 

Referent Ralf Meyer, Leiter der Abteilung für Kommunalabgaben,  

Stadt Gelsenkirchen 

 

Termin  

 

Ort  

 

 

Entgelt 

11. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 1.12  

 

 

Neues Kommunales Finanzmanagement (NKF):  

Komplexe Geschäftsvorfälle in der kommunalen Buchungspraxis 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Finanzbuchhaltung, der Kämmereien und der 

Rechnungsprüfung 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im neuen kommunalen Finanzwesen treten in den Kommunen immer 

wieder Sachverhalte auf, bei denen unklar ist, wie sie in der Buchhaltung 

abgebildet werden sollen. Aufgrund der kommunalspezifischen Beson-

derheiten führt oftmals auch ein Blick in die gängige Buchungspraxis des 

HGBs nicht weiter. Die damit befassten Mitarbeiter/innen sind dann ge-

fordert, eigene Lösungen zu finden, die den Grundsätzen ordnungsmäßi-

ger Buchführung entsprechen und einer örtlichen Prüfung standhalten.  

 

Das Seminar soll einen Überblick über diese Sachverhalte geben und 

Lösungsmöglichkeiten aufzeigen. Dabei geht es schwerpunktmäßig um 

Themenfelder, die nicht zum alltäglichen Geschäft in der Finanzbuchhal-

tung gehören.   

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Geringwertige Wirtschaftsgüter 

¶ Anpassung von Festwerten/pauschalen Festwerten 

¶ Grundstückstauschgeschäfte/Umlegungsverfahren 

¶ Anpassung von Vermögenswerten  

¶ Außerplanmäßige Abschreibungen 

¶ Geleistete Zuwendungen 

¶ Sonderposten für den Gebührenausgleich 

¶ Versicherungsleistungen 

¶ Auflösung und Inanspruchnahme von Rückstellungen 

¶ Korrekturen von bereits festgestellten Jahresabschlüssen 

 

 

 

 

 

Referent 

 

Florian Kapp, Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) NRW 

Termin  

 

Ort  

28. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 1.13  

 

 

Neues Kommunales Finanzmanagement (NKF): 

Von der Anlage im Bau zum fertigen Vermögensgegenstand  

-  Bilanzierungsrechtliche Fragen zur Planung, Abgrenzung  

und Bilanzierung von Baumaßnahmen  
  

Zielgruppe 

 
Führungskräfte und Mitarbeiter/innen der technischen Fachbereiche wie 

Hochbau- und Tiefbauamt sowie der Kämmereien, Finanzbuchhaltung und 

Rechnungsprüfung 
 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Umstellung auf das NKF hat die Abgrenzung von Herstellungskosten 

und Erhaltungsaufwand in den kommunalen Verwaltungen an erheblicher Bedeu-

tung gewonnen. Bei der Aktivierung von Vermögensgegenständen müssen neben 

der Frage, ob aktivierungspflichtige Herstellungskosten vorliegen, auch Fragen 

zum Nutzungs- und Funktionszusammenhang, zur Festlegung von Nutzungsdau-

ern, etc. beantwortet werden.  

 

Das Seminar zeigt den Weg von der Planung über die Durchführung bis hin zur 

Fertigstellung einer Maßnahme unter den Aspekten der Bilanzierung auf. Die enge 

Zusammenarbeit zwischen den technischen Fachbereichen und der Finanzbuchhal-

tung ist unabdingbar. Durch die Festlegung eines strukturierten Prozesses kann 

sowohl die Aufstellung als auch die Prüfung des Jahresabschlusses effektiver und 

effizienter gestaltet werden.  

 

Anhand von Beispielen bei der Herstellung und Erhaltung im Bereich von Gebäu-

den, Straßen und Kanal wird die Abgrenzungsproblematik erarbeitet. Die Auswir-

kungen auf den Haushalt der Kommune werden betrachtet. Dabei werden mögliche 

Probleme bei der Planung und Bilanzierung von Maßnahmen unter haushaltsrecht-

lichen Aspekten beleuchtet und Lösungsansätze vorgestellt.  

 

Schwerpunkte: 

¶ Inhalt und Bedeutung des § 33 GemHVO 

¶ Herstellungskosten oder Erhaltungsaufwand 

¶ Festlegung von Nutzungsdauern 

¶ Nutzungs- und Funktionszusammenhang 

¶ Effektive Gestaltung der Prozesse in den technischen Fachbereichen und der 

Finanzbuchhaltung  

¶ Der Weg von der Anlage im Bau zum fertigen Vermögensgegenstand 

¶ Bildung, Inanspruchnahme und Auflösung von Instandhaltungsrückstellungen 

¶ Darstellung im Anlagenspiegel 

 

Referent 

 

Florian Kapp, Gemeindeprüfungsanstalt (GPA) NRW 

Termin  27. September 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 1.14  

 

 

Neues Kommunales Finanzmanagement (NKF):  

NKF-Haushalt kompakt ï Grundlagen 
 

 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen ohne Vorkenntnisse bzw. mit geringen Vorkenntnissen im 

NKF-Haushalt, Interessierte in Fachämtern außerhalb der Kämmerei, die in 

ihrer Arbeit wiederholt mit Fragen des Haushaltswesens für ihren Fachbereich 

befasst sind, aber auch an neue Mitarbeiter/innen aus der Kämmerei bzw. der 

Haushaltsabteilung, die Grundkenntnisse im Haushaltsrecht aufbauen möchten. 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Die Planung und Bewirtschaftung des kommunalen Haushaltes setzt grundle-

gende Kenntnisse nach dem Neuen Kommunalen Finanzmanagement (NKF) 

voraus. Dies gilt nicht nur für Mitarbeiter/innen im zentralen Finanzbereich 

(bspw. Kämmerei), sondern auch für Mitarbeiter/innen in den Fachämtern und 

Fachbereichen. Denn auch dort müssen die Finanzmittel fachbezogen geplant, 

im Laufe des Haushaltsjahres bewirtschaftet und am Ende des Haushaltsjahres 

in den Jahresabschluss eingebracht werden.  

 

Häufig geht es in der Praxis dabei auch um die Frage, wie die verfügbaren Mit-

tel im Laufe eines Jahres für aktuell sich ergebende, fachbezogene Notwendig-

keiten eingesetzt und umgelenkt werden können. Das Seminar stellt in kompri-

mierter und praxisorientierter Form den NKF-Haushalt in Planung, Ausführung 

und Abschluss dar. Dabei werden auch die Änderungen durch das NKF -

Weiterentwicklungsgesetz behandelt. Die buchungstechnische Abwicklung (z. 

B. Buchungssätze) steht dabei nicht im Mittelpunkt. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Wie ist der NKF-Haushalt aufgebaut? Gesetzliche Grundlagen, Bestandtei-

le, Teilpläne, Veranschlagungsgrundsätze, Produkte und Produktsachkonten 

¶ Wie wird der Haushalt im laufenden Jahr bewirtschaftet? Welche Möglich-

keiten gibt es, auf aktuellen Entwicklungen zu reagieren? Budgets, De-

ckungsgrundsätze 

¶ Wie werden Investitionen abgebildet? Abgrenzung von Investitionen zu 

nicht-investiven Maßnahmen 

¶ Welche Arbeiten stehen zum Jahresabschluss an? Welche Daten müssen 

dem zentralen Finanzbereich (Kämmerei) regelmäßig für den Jahresab-

schluss geliefert werden und wie sind sie zu ermitteln? 

¶ In welcher Weise können Haushaltsmittel aus dem laufenden Jahr noch im 

Folgejahr genutzt werden? 

 

Referent Michael Lubrich, Dipl. Kaufmann,  

Fachbereichsleiter Finanzen der Stadt Recklinghausen 

 

Termine 04. Oktober  und 10. Oktober 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 1.15  

 
 

Neues Kommunales Finanzmanagement (NKF):  

NKF-Haushalt kompakt - Vertiefung 

  
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen mit Vorkenntnissen im NKF-Haushalt (bspw. Teilnehmende 

des Grundlagenseminars NKF-Haushalt kompakt), Interessierte in Fachämtern 

außerhalb der Kämmerei, die in ihrer Arbeit wiederholt mit Fragen des Haus-

haltswesens für ihren Fachbereich befasst sind, Interessierte aus der Kämmerei 

bzw. der Haushaltsabteilung, insbesondere neue Mitarbeiter/innen, die Grund-

kenntnisse im Haushaltsrecht erweitern möchten. 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Die Planung und Bewirtschaftung des kommunalen Haushaltes setzt grundle-

gende Kenntnisse nach dem Neuen Kommunalen Finanzmanagement (NKF) 

voraus. Dies gilt nicht nur für Mitarbeiter/innen im zentralen Finanzbereich 

(bspw. Kämmerei), sondern auch für Mitarbeiter/innen in den Fachämtern und 

Fachbereichen. Denn auch dort müssen die Finanzmittel fachbezogen geplant, 

im Laufe des Haushaltsjahres bewirtschaftet und am Ende des Haushaltsjahres 

in den Jahresabschluss eingebracht werden.  

 

Aufbauend auf Grundlagen-Kenntnissen (bspw. aus dem Grundlagenseminars 

NKF-Haushalt kompakt) werden in diesem Seminar vertiefend Sachverhalte zur 

Planung, zur Ausführung und zum Abschluss des NKF-Haushaltes behandelt. 

Dabei werden auch die Änderungen durch das NKF -Weiterentwicklungsgesetz 

behandelt. 

 

 

Schwerpunkte: 

¶ Budgetplanung, Haushaltsplanung und mittelfristige Planung 

¶ Beziehungen und Wirkungen zwischen den Teilplänen 

¶ Flexible Bewirtschaftung des Haushaltes im Laufe eines Haushaltsjahres 

und über das Haushaltsjahr hinaus 

¶ Vertiefung der Unterschiede zwischen investiven und nicht-investiven Maß-

nahmen 

¶ Haushaltsausgleich 

¶ Sonderposten, Rückstellungen, Rechnungsabgrenzungsposten: Warum und 

in welcher Weise beeinflussen sie auch das Budgetergebnis der Fachämter 

und -bereiche? Wie sind sie bei der Planung und Bewirtschaftung zu berück-

sichtigen? 

 

 

Referent Michael Lubrich, Dipl. Kaufmann,  

Fachbereichsleiter Finanzen der Stadt Recklinghausen 

 

Termine 07. November und 14. November 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Modul - Nr. 2.1  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen 

höheren Verwaltungsdienst 

 

Strategisches Management 

 
 

Zielgruppe 

 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Grundlagen des strategischen Managements 

¶ Grundbegriffe der Unternehmensführung 

¶ Managementkreislauf 

¶ Führungsebenen 

 

Unternehmensstrategie und Unternehmensplanung 

¶ Zusammenhang und Abgrenzung des strategischen und operativen 

Controllings 

¶ Unternehmensstrategien und Planungsaufgabe 

¶ Zieldefinitionen 

 

Instrumente der strategischen Planung 

¶ SWOT-Analyse 

¶ Balance Scorecard 

¶ Wettbewerbsanalyse 

¶ Produktlebenszyklus 

¶ Vergleiche 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Andreas Hibbeln, Jugendamt Dortmund, Kaufmännischer Leiter 

 

Termin  

 

03. September 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 2.2  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen 

höheren Verwaltungsdienst 

 

Operative Planung und Steuerung, Controlling und Berichtswesen 

 
 

Zielgruppe 

 

 
Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Grundlagen des Controlling 
Begriffe und Definitionen; Controlling als Instrument für eine zielorien-

tierte Führung; Controlling im Führungskreislauf und Führungsprozess; 

Controlling und Risikomanagement 

 

Grundlagen des Finanz- und Rechnungswesens 

Grundbegriffe des Rechnungswesen; Kosten- und Leistungsrechnung; 

Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostenträgerrechnung; Kostenrech-

nungssysteme; Betriebsabrechnungsbogen; Deckungsbeitragsrechnung; 

Trends und Entwicklungen 

 

Zielsetzung und Inhalte des Controlling  
Strategisches und operatives Controlling; Zielbildung; operative Planung; 

Produktplanung; Berichtswesen; Berichtstypen und -inhalte; betriebliche 

Kennzahlen und Indikatoren; Analysen 

 

Controllingbereiche und Controllinginstrumente 

Kosten-, Leistungs-, Produkt, Personal-, Projekt-, Finanzcontrolling; ope-

rative Controllinginstrumente; Budgetierung; Soll-Ist-Vergleiche; Bench-

marking; Break-even-Analyse; Gemeinkostenanalyse; Trends und Ent-

wicklungen 

 

Arbeiten im Controlling  
Anforderungen an den/die Controller/in; Arbeiten im Controlling; Einbin-

dung in die Organisation; Führungsinformationssysteme 

 

 

 

 

 

 

 

Referent 

 

Andreas Hibbeln, Jugendamt Dortmund, Kaufmännischer Leiter 

Termin  

 

10. - 11. September 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 300 Euro 
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Modul - Nr. 2.3  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen 

höheren Verwaltungsdienst 

 

Finanzmanagement 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Inte-

ressierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Fach- und Führungskräften des höheren Dienstes obliegt regelmäßig auch die 

Finanz- oder Budgetverantwortung für Ihren jeweiligen Bereich. In der öffentli-

chen und politischen Diskussion wird daher vielfach erwartet, nicht nur die fach-

lichen Aspekte der erbrachten Leistungen, sondern auch den Einsatz der dafür 

benötigten Finanzmittel erläutern und begründen zu können. Dies gilt umso mehr, 

als häufig knappe finanzielle Mittel einen engen Rahmen setzen und verschiedene 

Aufgaben oder Projekte daher in wechselseitiger Konkurrenz um begrenzte fi-

nanzielle Mittel stehen. Zudem kann es notwendig sein, die Vorteilhaftigkeit der 

Leistungen oder Projekte darstellen und ihre mögliche Entlastungswirkung auf 

Haushalt und Bilanz erkennen zu können.  

 

Damit tritt neben inhaltlich-fachliche Anforderungen in dem jeweiligen Aufga-

bengebiet die Notwendigkeit, Grundzüge des doppischen kommunalen Haus-

halts- und Rechnungswesens zu beherrschen und diese Kenntnisse für die Ent-

scheidungs- und Steuerungsfunktion einzusetzen. Sowohl die Planung als auch 

die Umsetzung von Leistungen und Projekten erfordern somit regelmäßig den 

Blick auf Haushalt, Bilanz und Budget.  

 

Das Modul ĂFinanzmanagementñ vermittelt Ihnen die wesentlichen Grundkennt-

nisse, Funktionsweisen und Systemzusammenhänge des NKF. Die Inhalte bezie-

hen sich dabei sowohl auf die Planung als auch auf die Ausführung des Haushal-

tes. Die erworbenen theoretischen Kenntnisse werden durch zahlreiche praxisbe-

zogene Fälle und Übungen vertieft. 

 

¶ Grundbegriffe und Funktionsweise des Drei-Komponenten-Systems 

¶ Aufbau und Struktur des NKF-Haushaltes 

¶ Planung und Veranschlagung von Budgets und deren Ausführung im laufen-

den Haushaltsjahr 

¶ Differenzierung komplexer Maßnahmen: Investition, Instandhaltung, Zuwen-

dungen, Sonderposten 

¶ Bewertung von vertraglichen oder sonstigen Risiken, insbesondere im Rah-

men der Beteiligung an den Jahresabschlussarbeiten bzw. -prozessen 

¶ Analyse der Daten der Haushaltsbewirtschaftung und des Jahresabschlusses 

 

Referent Michael Lubrich, Diplom-Kaufmann, Fachbereichsleiter Finanzen  

der Stadt Recklinghausen 

 

Termine 

 

19. - 20. September 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 300 Euro 
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Modul 2.4  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen 

höheren Verwaltungsdienst 

 

Kosten- und Leistungsrechnung 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Inte-

ressierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) ist ein wichtiges Steuerungsinstru-

ment zur Unterstützung der Führungskräfte in der öffentlichen Verwaltung. In 

den Kommunen soll gemäß § 18 GemHVO nach den örtlichen Bedürfnissen der 

eine Kosten- und Leistungsrechnung zur Unterstützung der Verwaltungssteue-

rung und für die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfähigkeit bei 

der Aufgabenerfüllung geführt werden.  

Die Teilnehmer/innen erhalten einen Überblick über das System der KLR, um 

den Aufbau und die Weiterentwicklung von effizienten und effektiven Strukturen 

der KLR für die Gesamtverwaltung und ihren Aufgabenbereich mitzugestalten 

und mit den Informationen der KLR entscheidungsorientiert zu arbeiten.  

Im Einzelnen werden folgende Themenbereiche behandelt 

¶ Ziele und Nutzen der KLR 

¶ Einordnung der KLR in das Informations- und Steuerungssystem bzw. das 

betriebswirtschaftliche Gesamtkonzept der Kommune 

¶ Verknüpfung der KLR mit Haushalt und Jahresabschluss 

¶ Informationsbedarf der Gesamtverwaltung und einzelner Fachbereiche 

¶ Nutzen verschiedener Kostenrechnungssysteme 

¶ Ausgestaltung einzelner Teilbereiche der KLR 

¶ Kostenartenrechnung 

¶ Kostenstellenrechnung 

¶ Interne Leistungsverrechnung 

¶ Kostenträgerrechnung 

¶ Anlagenbuchhaltung 

¶ Berichtswesen und Kennzahlen 

¶ Organisation der KLR 

 

Die Thematik wird anhand von Beispielen und Fallstudien vorgetragen. 

 

 

 

 

 

Referent Prof. Dr. Andreas Lasar, Hochschule Osnabrück 

 

Termine 

 

01. - 02. Oktober 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 300 Euro   



30 

Modul 2.5 

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen 

höheren Verwaltungsdienst 

 

Kommunale Betriebe und Beteiligungen 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Inte-

ressierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

Die Kommune kann die ihr zugewiesenen Aufgaben im Rahmen ihrer Organisa-

tionshoheit und innerhalb der rechtlichen Grundlagen in der Kernverwaltung oder 

in anderen Rechts- und Organisationsformen wie z. B. Eigenbetriebe und GmbHs 

wahrnehmen. Bereits in mittelgroßen Kommunen gibt es eine erhebliche Zahl an 

ausgegliederten Aufgabentrªgern, so dass man von Ăkommunalen Konzernenñ 

sprechen kann. Führungskräfte in Kommunen bereiten organisationspolitische 

Entscheidungen zur Gründung von Beteiligungen vor, unterstützen die Steuerung 

von Beteiligungen durch die Kernverwaltung und arbeiten gemeinsam mit den 

Beteiligungen an der Erfüllung kommunaler Aufgaben. Im Einzelfall überneh-

men sie die Leitung der Beteiligung oder tragen Verantwortung in Aufsichtsgre-

mien.  

Die Teilnehmer/innen erhalten einen Überblick über den rechtlichen Rahmen, in 

denen ausgegliederte kommunale Betriebe und Beteiligungen agieren, um Verän-

derungsprozesse bezüglich der Erfüllung kommunaler Aufgaben in anderen 

Rechts- und Organisationsformen mitgestalten zu können. Darüber hinaus lernen 

die Teilnehmer/innen Instrumente zur Steuerung von Beteiligungen kennen ins-

besondere auch zur Einschätzung und Bewertung von ÖPP-/PPP-Modellen.  

Im Einzelnen werden folgende Themenbereiche behandelt 

¶ Kommunalrechtliche Zulässigkeit und Ziele der wirtschaftlichen Betätigung 

von Kommunen 

¶ Rechtsformen für kommunale Beteiligungen und ihre kommunalrechtlichen 

Rahmenbedingungen 

¶ Kriterien zur Auswahl der geeigneten Rechtsform und zur Ausgliederung 

¶ Rechtliche Rahmenbedingungen (Vergaberecht, Beihilferecht) 

¶ Rechtlicher Rahmen und betriebswirtschaftliche Bewertung von ÖPP-/PPP-

Modellen 

¶ Grundlagen und Instrumente der Beteiligungssteuerung in Kommunen 

 

Die Thematik wird anhand von Beispielen und Fallstudien vorgetragen. 

 

 

 

 

Referent Prof. Dr. Andreas Lasar, Hochschule Osnabrück 

 

Termin  

 

08. Oktober 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 150 Euro  



  31 

Modul - Nr. 2.6  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen  

höheren Verwaltungsdienst 

 

Steuerrechtliche Besonderheiten 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Interes-

sierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

In diesem Modul erfahren Sie, wie die Verwaltung als juristische Person des öffent-

lichen Rechts als Steuersubjekt behandelt wird. 

Schwerpunkte: 

1. Grundlagen des Steuerwesens 

 

2. Körperschaftssteuer und Umsatzsteuer ï Überblick 

 

3. Wirtschaftliche Betätigung der juristischen Personen des öffentlichen 

Rechts 

¶ Formen der wirtschaftlichen Betätigung 

¶ Grundlagen der wirtschaftlichen Betätigung  

¶ Unternehmerbegriff (§ 2 Abs. 3 UStG i. V. m. § 1 Abs. 1 Nr. 6, § 4 KStG) 

 

4. Betriebe gewerblicher Art 

¶ Entstehung 

¶ Besteuerung 

5. Umsatzsteuer im Umbruch ï der neue § 2 b Umsatzsteuergesetz 

¶ Interkommunale Zusammenarbeit 

 

6. Innergemeinschaftlicher Erwerb und Umkehr der Steuerschuldnerschaft 

¶ Auslandssachverhalte 

7. EPSAS/IPSAS und BilMoG 

8. Darstellung der Eigen- und Regiebetriebe im NKF 

¶ Anforderungen der Finanzbehörden 

 

 

Referenten Britta Gaschk, Sachbearbeiterin Beteiligungen und Steuern 

Siegfried Schmidt, Fachbereichsleiter Finanzen und Beteiligungen a. D. 

 

Termin  

 

09. Oktober 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 4.1 

 

modulare Qualifizierung für den höheren 

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Change Management - Gestaltung von Veränderungsprozessen 
 

Zielgruppe 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie wei-

tere Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nichts ist beständiger als der Wandel - diese Aussage beschreibt seit ei-

nigen Jahren die Entwicklung im privatwirtschaftlichen wie auch im öf-

fentlichen Bereich. In einer sich immer schneller und unberechenbarer 

entwickelnden Umwelt und Gesellschaft wie auch demographischer 

Wandel und Globalisierung sind ständig kleine und größere Verände-

rungsmaßnahmen zur Notwendigkeit geworden. Auch in dem immer 

komplexer werdenden Tätigkeitsfeld der Kommunalverwaltungen gehö-

ren erforderliche Veränderungen und Anpassungen an neue Anforderun-

gen mittlerweile zur Tagesordnung.  
 

Ein entsprechend hohes Maß an Flexibilität wird von den Mitarbeitern 

und Mitarbeiterinnen verlangt. Deren Devise lautet aber nur allzu oft: 

ĂVerªnderungen? Ohne uns!ñ Woran es liegt, dass ĂWiderstandñ eine 

gªngige und vºllig normale Reaktion auf Ăverordneteñ Verªnderungen 

ist, damit beschäftigen wir uns in diesem Seminar. Denn Veränderungen 

lösen immer Emotionen aus und mit denen muss richtig umgegangen 

werden ï sonst passiert im Zweifel das Gegenteil von dem, was gewollt 

ist: Nämlich die Menschen mit ins Boot zu holen und gemeinsam in die 

neue Richtung zu rudern. In diesem Seminar lernen Sie, worauf Sie bei 

Ihrer Kommunikation achten sollten ï und was Sie vermeiden sollten -  

damit Sie die Menschen für das Neue gewinnen.  

 
 

Dieses Seminar beschäftigt sich daher mit den Fragen:  

¶ Wie bereite ich mich und mein Team auf Veränderungen vor?  

¶ Wie fördere ich die Bereitschaft zu Veränderungen?  

¶ Wie gehe ich mit Widerstand konstruktiv um?  

¶ Wie kann ich meine Mitarbeiter/innen so ansprechen, dass sie bereit 

und in der Lage sind mitzumachen, ihre Routinen zu verändern und 

umzulernen? 
 

 

Referent Robert Berkemeyer, Unternehmensberater 

 
 

Termin  10. September 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 
 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 4.2  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen  

höheren Verwaltungsdienst 

 

Prozessmanagement 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Was wird beim Geschªftsprozessmanagement eigentlich Ăgemanagt?ñ Kurz 

gesagt: Wer mit was wann wie etwas macht und was dabei herauskommt 

oder einfließt, wenn er seinen oder sie ihren Aufgaben bei der Arbeit nach-

geht. 

 

Welche Ansätze und Instrumente dafür zur Verfügung stehen und wie man 

sie anwendet, ist Gegenstand des Seminars. 

 

Inhaltlich setzt es sich aus folgenden Aspekten zusammen: 

 

¶ Entwicklungen und Aufgaben des GMP 

¶ Strategisches GMP 

- der Management-Ansatz Balanced Scorecard 

- Gestaltung der Prozesslandschaft 

- Prozessorientierte Organisationsstruktur 

- Abstimmung von Prozess- und Systemgestaltung 

¶ Operatives GMP 

- Vorgehensmodelle des operativen GMP 

- Prozessmodellierung 

¶ Die gebräuchlichsten Modellierungssprachen: Ereignisgesteuerte Pro-

zessketten (EPK) und Business-Prozess-Modeling Notation (BPMN) 

¶ Die integrative Modellierungssprache Ganzheitliches Gesprächspro-

zessmanagement (GGPM) nach Gehring 

¶ Gebräuchliche Software am Beispiel ARIS 

¶ Grundlagen des Prozesscontrolling 

¶ Einordnung in das Qualitätsmanagement 

¶ Zuordnung führungspsychologischer Instrumente 

 

 

 

Referent Ulrich Stadelmeier, Diplom-Psychologe,  

Deutsche Gesellschaft für Personalwesen e. V. 

 

Termine 

 

17. - 18. September 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 300 Euro 
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Modul - Nr. 4.3  

 

modulare Qualifizierung für den höheren  

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Qualitätsmanagement 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  
 

Qualitätsmanagement soll die Qualität von Leistungen (Produkten oder 

Prozessen) in einem kontinuierlichen Prozess verbessern.  

In diesem Seminar lernen Sie die grundlegenden Begriffe aus dem Quali-

tätsmanagement und den dazugehörenden Normen DIN 9000/ 9001 ken-

nen. Der KVP- Prozess als Philosophie und Kerngedanke aus dem Quali-

tätsmanagement wird erläutert. 

 

Im Vordergrund stehen die Fragen:  

Wie können Sie in Ihrer Organisationseinheit eine kontinuierliche Verbes-

serung der Produkt- und Prozessqualität mit dem KVP-Prozess erreichen? 

Welche methodische Vorgehensweise bietet sich dafür an und wie können 

Sie Ihre Mitarbeiter zu Akzeptanz und Umsetzung bringen und später viel-

leicht sogar begeistern? 

 

 

Seminarinhalte: 

¶ Sinn und Notwendigkeit von Qualitätsmanagement (QM)- Prozessen 

¶ Grundbegriffe des QM 

¶ DIN 9000/ 9001 

¶ Der Ăkontinuierliche Verbesserungsprozessñ (KVP) als Philosophie  

¶ Umgang mit Fehlern 

¶ Vertrauenskultur als Voraussetzung für das Gelingen des QM- Prozes-

ses 

¶ QM als Prozess 

¶ Methoden und Werkzeuge im QM 

¶ Praktische Anwendung 

 

 

 

 

 

 

Referent Helmut Reinsch, Reinsch Erfolgstraining 

 

Termin  

 

08. Oktober 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 4.4 

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen  

höheren Verwaltungsdienst 

 

Projektmanagement  

 
Zielgruppe 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Seminarinhalt Nach diesem Seminar kennen Sie die Begrifflichkeiten der Projektar-

beit. Sie lernen Projekte zu definieren, zu planen, zu steuern, zu kon-

trollieren und zu bewerten. Heute werden in den unterschiedlichen 

Aufgabenbereichen immer häufiger Aufgaben in Form eines Projektes 

mit einer Projektgruppe erledigt.  

 

Für die erfolgreiche Arbeit ist es ganz besonders wichtig, dass die 

Projektleitung und die Projektgruppe allen Beteiligten das Gefühl der 

Wertschätzung und Zugehörigkeit  gibt.   

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Grundbegriffe und Definitionen 

- der Projektbegriff 

- das Projektmanagement 

- Argumente für Projektmanagement 

- Erfolgsfaktoren des Projektmanagements 

¶ Projektmanagement 

- Methoden und Techniken der Projektabwicklung 

- Projektplanung, Projektsteuerung 

- Projektkontrolle und Berichtswesen 

- Projektanalyse und -bewertung 

¶ Aufbauorganisatorische Aspekte 

- Vor- und Nachteile der verschiedenen Organisationsformen 

- Mindestregeln der Projektorganisation 

¶ Arbeiten in Projekten 

- die Anforderungen an die Beteiligten der Projektarbeit 

- Teamarbeit, Motivation und Verhalten 

 

 

 

 

 

 

Referent Andreas Hibbeln, Beratung und Training 

 

Termine 11. - 12. Oktober 2018, jeweils von 09:00-16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 300 
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Modul - Nr. 4.5  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen 

höheren Verwaltungsdienst 

 

Informations- und Wissensmanagement 

 
 

Zielgruppe 
 

 
Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Verwaltungsarbeit ist Wissensarbeit, d. h. zur Erledigung von Aufgaben 

muss eine Vielzahl an Informationen effizient und angemessen verarbeitet 

werden. Dazu setzen die Mitarbeitenden ihr Wissen ein. Dieses Wissen 

muss sich in einer sich ständig und zunehmend schnell verändernden Um-

welt kontinuierlich weiterentwickeln ï und zwar nicht nur beim einzelnen 

Mitarbeitenden, sondern auch auf Ebene der Organisation.   

 

 

Das Seminar liefert Antworten auf folgende Fragestellungen: 

 

¶ Was verbirgt sich ganz konkret hinter dem Begriff ĂWissensmanage-

mentñ? 

 

¶ Welche Handlungsfelder eröffnen sich hier für kommunale Verwaltun-

gen? 

 

¶ Welchen Nutzen kann Wissensmanagement bieten? 

 

¶ Welche pragmatischen Werkzeuge gibt es, um 

- Wissen auch beim Personalwechsel zu bewahren? 

- Wissensaustausch und Kommunikation zu verbessern? 

- gezielt aus Erfahrungen zu lernen? 

- Informationen zeitnah zur Verfügung zu stellen? 

 

¶ Wie kann Wissensmanagement nachhaltig eingeführt werden? 

 

¶ Welche Rolle kommt dabei der Führung zu? 

 

 

 

 

 

Referentin Gabriele Vollmar M. A., Beraterin und Trainerin  

 

Termin  

 

30. Oktober 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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2 

Kommunikation und Verhaltenstraining 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie auch unsere Tagungen in 2018: 

 

4. Tagung Blickpunkt Führung am 07. März 2018 

(Flyer auf unserer Internetseite) 

 

3. Tagung fit@verwaltung am 18. September 2018 

(Flyer demnächst auf unserer Internetseite) 

 

2. Forum Ausbildung am 13. November 2018 

(Flyer demnächst auf unserer Internetseite) 
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Seminar - Nr. 2.19 

 

 

 

 

Selbstbehauptungstraining für Frauen 

 
Zielgruppe 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter/innen aus allen Fachbereichen 

 

Schon seit Jahren beschäftigt das Thema Gewalt die Bediensteten der öf-

fentlichen Verwaltungen. Zum Glück gehören Übergriffe auf die Beschäf-

tigten noch nicht zum Alltag. Eine zunehmende Tendenz ist jedoch leider 

nicht zu leugnen.  Die Vorkommnisse der letzten Monate tragen noch dazu 

bei, dass sich insbesondere weibliche Bedienstete unwohl fühlen und Hil-

festellungen erwarten. Das kann im günstigsten Fall der männliche Kollege 

nebenan sein. Aber was ist, wenn niemand da ist, der helfen kann? 

 

Ziel der Veranstaltung ist, dass Sie sich selber aus gefährlichen Situationen 

befreien und in einen sicheren Bereich fliehen können. 

 

Schwerpunkte: 

 

1. Einheit (1/2 Tag) 

¶ Gefährliche Situationen erkennen, einschätzen und vermeiden (takti-

sche Gefahrenreduktion) 

¶ Grundlagen des Rechts, insb. Notwehr/Nothilfe 

¶ praktischer Selbstschutz festgehaltene Arme 

 

2. Einheit (1/2 Tag) 

¶ sich aus gefährlichen Situationen befreien (taktisch) 

¶ Hilfsmittel zur Selbstverteidigung - was ist erlaubt und was macht 

Sinn? 

¶ praktischer Selbstschutz: Würge- und Sperrgriffe (u. a.: an der Wand) 

 

3. Einheit (1/2 Tag) 

¶ praktischer Selbstschutz: Distanz wiederherstellen 

¶ was kann ich leisten ï Übungen mit dem Schlagkissen 

¶ praktischer Selbstschutz: Umklammerungen 

¶ ggf. Verteidigung bei sexuellen Übergriffen 

 

 

Referenten zwei Trainer/innen des Teams DuSpro GbR 

(Polizei- und Justizvollzugsbeamte NRW / Einsatztrainer) 
 

Termine 

 

16. Februar, 02. März und 09. März 2018, 

jeweils von 09:00 - 12:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 200 Euro, Nichtmitglieder 220 Euro 
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Seminar - Nr. 2.20  

 
 

Kraftquelle Resilienz ï Starke Strategien für schwierige Zeiten  
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Viele Menschen sind in ihrem privaten und beruflichen Alltag in zunehmen-

dem Maße steigenden Belastungen ausgesetzt, welche häufig dazu führen, 

dass sie nicht mehr wissen, wie sie ihre Aufgaben zufriedenstellend erledigen 

können.  

Mit hoher Motivation starteten sie bestimmte Vorhaben und fühlen sich doch 

nach einiger Zeit erschöpft oder an ihren Grenzen angekommen. Wie kommt 

es, fragen sie sich, dass einige Personen mit den Anforderungen und Verände-

rungen besser zurechtkommen als ich? Was können sie, was haben sie, was 

ich nicht habe? 

 

Mit dem Begriff Resilienz wird die Fähigkeit verstanden, Krisen, Belastun-

gen, Niederlagen oder Konflikte durch einen Rückgriff auf persönliche oder 

sozial vermittelte Ressourcen positiv zu bewältigen. Menschen, die mit Belas-

tungen ihres Lebens in angemessener Weise umgehen (können) und so ihre 

psychische Gesundheit erhalten, werden als resilient bezeichnet und können 

Resilienz auch weitergeben. 

 

Sie verfügen über eine besondere Widerstandsfähigkeit, eine Art Immunsys-

tem der Seele. Krisen und Überforderungen sind Bestandteile des Lebens. Die 

Grundhaltung resilienter Menschen lautet: ĂWas immer auf mich zukommt, 

ich kann damit umgehen und eine Lösung finden. Ich kann etwas tun, um 

Fehlschlªge zu bewªltigenñ.  Resilienz ist also auch eine Reserve-Fähigkeit, 

die uns hilft, auf das Leben mit all seinen Tücken vorbereitet zu sein und 

dann adäquat handeln zu können. 

 

Schwerpunkte:  

¶ das ResilienzïModell 

¶ die einzelnen Resilienz- Faktoren.  

¶ Übungen zum Trainieren der einzelnen Faktoren 

¶ Reflexion der Übungserfahrungen 

¶ Übernahme der Erkenntnisse in übergeordnete Zusammenhänge und Er-

klärungsmodelle 

¶ Übertragung der Erkenntnisse auf konkrete Situationen aus dem Ar-

beitsalltags 

 

Referent Hugo H. Körbächer, Resilienz-Trainer und Coach 

 

Termine 27. - 28. Februar 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 250 Euro, Nichtmitglieder 280 Euro 

neu
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Seminar - Nr. 2.21 

 

 

 

 

So gehen Sie mit schwierigen Gesprächssituationen um 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und interessierte Mitarbeiter/innen aus allen Fachberei-

chen 

 

Seminarinhalt Wer beruflich mit Menschen zu tun hat, erlebt auch Gespräche, die 

nicht Ziel führend, konstruktiv und angenehm verlaufen. Die Gründe 

hierfür können vielfältig sein: neben Persönlichkeit, Charakter, Tempe-

rament und Meinungen können kulturell bedingte Unterschiede zwi-

schen Gesprächspartnern zu Missverständnissen und Konflikten führen.  

 

Herkunft, Werteorientierung, kulturelle Wurzeln, Religion prägen 

Sicht- und Reaktionsweisen ebenso wie z. B. der Bildungsstand, der 

soziale Status, Alter und Geschlecht. Eine Voraussetzung für eine pro-

fessionelle Gesprächsführung ist die Kenntnis solcher kulturellen und 

individuellen Unterschiede. Dieses Hintergrundwissen vertieft das Ver-

ständnis für Verhaltensweisen anderer, erleichtert die Steuerung der 

eigenen Reaktionen und fördert die Sensibilität für Menschen und Situ-

ationen. 

 

Anhand von Fallbeispielen, Input und Erfahrungsaustausch werden 

Antworten auf die Frage gegeben, wie wir mit vermeintlich Ăschwieri-

genñ Menschen besser zurechtkommen. 

 

¶ den Gesprächspartner richtig einschätzen 

¶ kulturelle Unterschiede (er-)kennen 

¶ den Gesprächsverlauf steuern 

¶ (De)Eskalierende Aktionen und Reaktionen 

¶ Vermeidung und Abbau von Stress in der Kommunikation 

¶ (Inter-)kulturelle Kompetenz 

 

 

 

 

Referentin 

 

Almut Lewe, Diplom-Psychologin 

Deutsche Gesellschaft für Personalwesen e.V. 

 

Termine 

 

28. Februar - 01. März 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 2.22 

 

 

 

 

Deeskalations- und Sicherheitstraining für Mitarbeiter/innen im Außendienst 

ï  worauf Sie bei Hausbesuchen achten sollten! 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen aus allen Bereichen, die im Rahmen ihrer Tätigkeit fremde 

Wohnungen oder Geschäftsräume betreten, z. B. aus der Ausländerbehörde, 

dem Jugendamt, dem Jobcenter, dem Ordnungsamt, der Stadtkasse usw.  

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diverse Studien beschäftigen sich seit Jahren mit dem Thema Gewalt am Ar-

beitsplatz. Dabei wurde nachgewiesen, dass Gewalt durch Fremde zunimmt. 

Im schlimmsten Fall kann es zu tätlichen Übergriffen kommen.  

 

Eine ganz spezielle Gefährdungssituation kann sich ergeben, wenn Sie frem-

de Wohnungen oder Geschäftsräume betreten, z. B. bei Hausbesuchen bei 

Ihren Kunden, Gewerbeüberprüfungen oder Vollstreckungsmaßnahmen. 

 

Im Seminar lernen Sie, gefährliche Situationen bereits frühzeitig zu erkennen 

und zu entschärfen sowie strukturiert und taktisch folgerichtig vorgehen zu 

können, um so eine Eskalation zu vermeiden. 

 

¶ Entwicklung von Standards bei Hausbesuchen 

- im Vorfeld, während und nach dem Kundenkontakt 

- alleine, mit mehreren Kolleg(inn)en zusammen 

¶ gefährliche Situationen in einer unbekannten Umgebung erkennen und 

einschätzen können 

¶ den richtigen Ort für ein sicheres Gespräch ï Fluchtmöglichkeiten vorbe-

reiten 

¶ Real- und Situationstrainings mit professionellen Rückmeldungen 

¶ Selbstschutz ï wenn es doch mal eng wird 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referenten 

 

zwei Trainer/innen des Teams DuSpro GbR  

(Polizei- und Justizvollzugsbeamte NRW / Einsatztrainer) 

 

Termin  01. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.23 

 

 

 

 

Hilfeleistung trotz Widerstand 
 

 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen von Feuerwehren und Rettungsdiensten  

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter/innen von Rettungsdiensten und Feuerwehrleute sind nach Alarmie-

rung innerhalb kürzester Zeit vor Ort. Ihr Ziel ist es, zu helfen und Leben zu ret-

ten. Oft sind die Patienten aber alkoholisiert oder haben andere Substanzen zu 

sich genommen und sind in ihrem Verhalten unberechenbar. Selbst wenn der 

Patient die Hilfe annimmt, können die Helfer von Unbeteiligten attackiert wer-

den. Es wird gespuckt, geschlagen, geschrien und getreten! Wie können Sie sich 

davor schützen und dennoch Hilfe leisten? 
 

Ziele der Veranstaltung: 

¶ die Mitarbeiter kennen ihre besondere Verantwortung im Umgang mit 

schwierigen Personen/Patienten 

¶ Sie sind in der Lage, im beruflichen Alltag Situationen ganzheitlich wahrzu-

nehmen, vorausschauend mögliche Verhaltensreaktionen und deren Fragen 

zu erfassen sowie aufbauend auf gemachten Erfahrungen verbesserte Verhal-

tensalternativen zu entwickeln 

¶ Sie sind fähig, Teamarbeit effektiv zu nutzen, sind sicher in ihren Handlun-

gen und sind in der Lage, ihr eigenes Verhalten zu reflektieren 

¶ die Mitarbeiter kennen Verhaltensregeln, um schwierige Situationen abzuwi-

ckeln 

¶ die Mitarbeiter können Krisensituationen unter maximaler Eigensicherung 

bewältigen 
 

Schwerpunkte: 

¶ Taktische Handlungsalternativen 

- in Wohnungen, auf der Straße, in Fahrzeugen (KTW, RTW) 

¶ Teamwork bei Einsatzstörungen 

¶ Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen (z. B. Polizei) 

¶ Selbstschutztechniken zur Gefahrenabwehr 

¶ Einsatz von Hilfsmitteln 

¶ Rechtliche Grundlagen (Garantenstellung, Nothilfe) 
 

Bitte bringen Sie einen Rettungsrucksack mit! 
 

 

 

Referenten zwei Trainer/innen des Teams DuSpro GbR 

(Polizei- und Justizvollzugsbeamte NRW / Einsatztrainer) 

 

Termin  

 

05. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

  

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

neu
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Seminar - Nr. 2.24  

 

 

Workshop Schlagfertigkeit 
ĂSchlagfertigkeit ist das, was uns meistens am nªchsten Tag einfªlltñ (Mark Twain) 

 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

In vielen Zusammenhängen wünschen wir uns, schlagfertig reagieren zu können. 

Selten machen wir uns jedoch bewusst, was wir genau darunter verstehen. Hand 

aufs Herz - oft genug w¿nschen wir uns, mit einer schnellen Replik Ăzu punk-

tenñ - das heiÇt, wir wollen besser, witziger oder Ăbºserñ als der Andere sein. 

 

Je nach Situation ist das aber nicht immer sinnvoll. Besonders wenn diese Situa-

tion zwischen verschiedenen Hierarchiestufen stattfindet, ist dies eher ungeeig-

net. Wie Mark Twain so richtig anmerkte - die Ăpassende Antwortñ fªllt uns 

meist erst später ein, wenn wir die Situation reflektiert haben und mehrfach 

überdenken konnten. 

 

Schlagfertigkeit zu trainieren oder zu üben bedeutet also, bewusst in Reflektio-

nen zu gehen und sich ein Repertoire anzuzeigen, das man schnell und problem-

los abrufen kann, um eine Antwort geben zu können. Idealerweise ist diese Ant-

wort dann auch noch situationsgerecht - reicht also von sehr sanft und sachlich 

bis hin zu durchaus konfrontativ und aggressiv. Damit wir aber wählen können 

und nicht immer mit dem ĂHolzhammer zuschlagenñ m¿ssen, ist ein mºglichst 

breites Repertoire sehr von Vorteil. 

 

Es geht also darum, über einiges Werkzeug zu verfügen, damit wir nicht 

Ăsprachlosñ sind und gleichzeitig der Situation und unseren weiteren Zielen ge-

recht werden. 

 

Schwerpunkte: 

¶ in welchen Situationen wünschen wir uns mehr Schlagfertigkeit, wodurch 

sind diese gekennzeichnet? 

¶ was ist Ămeineñ konkrete Situation, die mir evtl. bereits mehrfach begegnet 
ist? 

¶ was passiert, wenn wir Ăsprachlosñ sind - und was hilft dagegen? 

¶ Ansätze weiterer Verarbeitung 

¶ Techniken und Ansätze für konkrete Antworten 

¶ Anwendung auf die eigene Situation 

¶ Training und Übungen zu Assoziationen und schnellen Repliken 

¶ ¦bung und Ausloten des Ăeigenen Stilsñ 

 

 

Referent Thorsten Penno, Personalberater 

 

Termin  

 

19. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.25  

 

 

Emotionale Intelligenz - Grundlagenseminar 

 
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Emotionale Intelligenz ist in aller Munde, doch wer weiß eigentlich was 

das bedeutet bzw. was dahintersteht? Wie lernt man sich emotional intelli-

gent zu verhalten und was bedeutet das ganz praktisch? 

 

Das besondere an der emotionalen Intelligenz ist, dass es dabei sowohl um 

den Umgang mit sich selbst geht, als auch um den mit anderen Menschen. 

Emotionale Intelligenz beschreibt zum einen das Selbstmanagement und 

die Selbsterfahrung. Auf der anderen Seite enthält sie Kompetenzen und 

Fähigkeiten im Umgang mit anderen Menschen. 

 

Dieses Seminar will mit vielen praktischen Übungen den Teilneh-

mer/innen Wege zu Emotionaler Intelligenz aufzeigen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ kompetenzorientierte Kommunikation 

¶ die Elemente bzw. Dimensionen der Emotionalen Intelligenz 

- Selbstbewusstheit 

- Selbststeuerung 

- Motivation 

- Empathie 

- Soziale Kompetenz 

- Kommunikationsfähigkeit 

¶ wie löse ich etwaige Ängste auf? 

¶ wie nutze ich mein ĂBauchhirnñ? 

¶ Wingwave® -coaching 

 

 

 

 

 

 

 

Referent 

 

Jan Schlegtendal, Diplom-Psychologe 

 

Termin  

 

20. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.26  

 

 

Alles halb so schlimm ï Konstruktiver Umgang mit Konflikten 

 
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Konflikte lösen bei vielen von uns großes Unbehagen aus. Wie verhalte 

ich mich richtig, wenn ein Gespräch nicht harmonisch verläuft? Wie 

gehe ich mit der Unzufriedenheit, vielleicht sogar mit der Aggression 

meines Gesprächspartners um? Und wie gehe ich mit meiner eigenen 

Aggression um?  

 

Viele Fragen, die uns eher unsicher machen. In der Folge neigen viele 

von uns dazu, Konflikten aus dem Weg zu gehen oder sie zu ignorieren. 

Wenn wir in Ruhe darüber nachdenken, wissen wir sehr wohl, dass die-

se Vorgehensweise den Konflikt nicht beseitigt. Da es uns oftmals an 

Handlungsalternativen mangelt, verfallen wir jedoch immer wieder in 

die gleichen Verhaltensmuster.  

 

Dabei haben Konflikte auch eine sehr positive Seite: Durch sie wird 

Kreativität freigesetzt. Gäbe es keine Konflikte, müssten wir auch nicht 

nach Lösungen suchen. Und nur die Suche nach Lösungen lässt uns 

neue Wege beschreiten. Der konstruktive Umgang mit Konflikten er-

möglicht uns also völlig neue Zugänge zu altbekannten Themen.  

 

Schwerpunkte: 

¶ Unsere Wahrnehmung ï oder: Irren ist menschlich 

¶ Konfliktarten und Konfliktstile 

¶ Grundlagen der Konfliktbearbeitung 

¶ Deeskalation von Konflikten 

¶ Die Harvard-Methode 

¶ Wellenbrecher gegen Aggression 

¶ Innere und äußere Haltung im Konflikt 

¶ Wertschätzende Kommunikation als Schlüssel zum Erfolg 

¶ Entwicklung eines Frühwarnsystems 

¶ Empathie ï ein weiterer Schlüssel zum Erfolg  

¶ praktische Übungen anhand Ihrer Fälle 

 

 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termine 09. - 10. April 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 2.27 

 

 

 

 

Spannungsfreie Zusammenarbeit mit Flüchtlingen 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen aus allen Fachbereichen, die mit Flüchtlingen zusammen 

arbeiten, z. B. aus der Ausländerbehörde, dem Sozialamt, dem Jugendamt, 

dem Jobcenter, dem Standesamt usw. 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Integration von Menschen mit Fluchterfahrung ist für die Kommunen 

eine große Herausforderung. Die Unterstützung, insbesondere von Mitar-

beiter/innen mit Kundenkontakten, ist für die erfolgreiche Erfüllung dies-

bezüglicher Aufgaben von zentraler Bedeutung. 

 

Dieser Grundlagenkurs hat zum Ziel, die Teilnehmenden für die Anforde-

rungen eines förderlichen Umgangs mit Flüchtlingen zu sensibilisieren. 

Sie sollen die wichtigsten Aspekte kennenlernen, die für den Aufbau einer 

für beide Seiten fruchtbaren Zusammenarbeit wichtig sind. Es sollen zu-

dem Grundlagen konstruktiver Kommunikation insbesondere mit Flücht-

lingen behandelt werden, die belastende Migrationserfahrungen gemacht 

haben. Durch die  Bearbeitung von Praxisbeispielen soll die Handlungssi-

cherheit der Teilnehmenden im Praxisalltag erhöht werden. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Hintergrundinformationen über Fluchtmigration am Beispiel der Her-

kunftsländer der Flüchtlinge in Deutschland  

¶ Erkennung des situativen Drucks und dessen Einfluss auf die Zusam-

menarbeit  

¶ Informationen zu alltagskulturellen Orientierungen und Differenzen 

(Ess- und Wohngewohnheit, Reinheitsgebote, religiöse Pflichten, sozi-

alisationsbedingte Rollenkonzepte etc.) zur besseren Verständigung  

¶ Grundlagen der spannungsfreien Interaktion und Gesprächsführung mit 

Flüchtlingen  

¶ Konstruktiver Umgang mit Konflikten in der Arbeit und Zusammenar-

beit mit Flüchtlingen/ Übung anhand von Praxisbeispielen 

 

 

 

 

Referent Dr. Mohammad Heidari, Pro Dialog Köln 

 

Termine 

 

09. - 10. April 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 240 Euro, Nichtmitglieder 260 Euro  

 

neu
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Seminar - Nr. 2.28 

 

 

 

Rahmen setzen und Spielräume gestalten ï Führungs-Basics kompakt 

 
Zielgruppe Führungskräfte und Führungsnachwuchskräfte 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Kompakt-Seminar erleben Sie die Möglichkeiten eines einfa-

chen Führungswerkzeugs, das eine kraftvolle Idee verkörpert: nämlich 

die, dass Menschen Orientierung brauchen, um zielgerichtet und selbst-

verantwortlich Handeln zu können und dass sie Freiräume brauchen, um 

sich entwickeln zu können und um Sinn und im besten Falle Begeiste-

rung in Ihrer Arbeit zu erfahren.  

 

Das ĂRahmen-Spielraum-Modellñ hilft Ihnen dabei, sich diese unter-

schiedlichen Ansprüche und Anforderungen an Führung bewusst zu ma-

chen und die eigene Kommunikation klar und wirksam zu gestalten. Sie 

lernen, klare Rahmen zu setzen und die Voraussetzungen dafür zu schaf-

fen, dass Ihre Mitarbeiterinnen motiviert und eigenverantwortlich die 

ihnen zugewiesenen Bereiche gestalten. 

Anhand konkreter Fälle und Beispiele aus Ihrem Führungsalltag werden 

wir die unterschiedlichen Möglichkeiten der Umsetzung dieses Modells 

in der Praxis ausloten und exemplarisch umsetzen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin Dr. Ulla Domke, Organisationsberaterin 

 

Termin  23. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 130 Euro, Nichtmitglieder 145 Euro 
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Seminar - Nr. 2.29 

 

 

 

 

Englisch im Behördenalltag ï wenn die Amtssprache  

Deutsch nicht weiterhilft é 
 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen, die im Verwaltungsalltag im Kundenkontakt die 

englische Sprache nutzen wollen, z. B. aus der Ausländerbehörde, 

dem Jobcenter, dem Sozial- oder Jugendamt, dem Einwohnermelde-

amt usw.  

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Manchmal hilft Ihnen die ĂAmtsspracheñ Deutsch nicht weiter. Um 

sich mit Ihren Kunden zu verständigen, weichen Sie manchmal auf 

die englische Sprache aus. Im Seminar werden wir uns gegenseitig 

helfen, dass es etwas leichter wird.  

 

Am Vormittag werden wir die Situation identifizieren, wo Englisch 

notwendig ist. Danach werden wir das notwendige Vokabular zu-

sammenstellen. Unterwegs werden wir die kulturellen Unterschiede 

anschauen. 

 

Am Nachmittag über wir diese Gesprächssituationen. Wir helfen uns 

gegenseitig, mehr Sicherheit im Gespräch in Englisch zu erlangen.  

 

Deshalb gilt es im Rahmen dieser Veranstaltung unter anderem fol-

gende Punkte zu erörtern: 

 

¶ wo brauche ich Englisch in Kundenkontakt? 

¶ wie kann ich eine Verständigung erreichen, obwohl wir keine 

Muttersprachler sind? 

¶ das notwendige Vokabular für den Berufsalltag erarbeiten 

¶ die Kreativität entwickeln, die ich brauche, wenn das Wort nicht 

einfällt 

¶ die Fähigkeit erweitern, mich in der englischen Sprache auszu-

drücken  

¶ Gespräche üben, die ich regelmäßig führe  

¶ mehr Sicherheit in Englisch erfahren  

 

 

 

 

 

Referent Steve Elder, amerikanischer Diplom-Psychologe  

 

Termin  

 

23. April 2018,  09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 2.30 

 

 

 

 

Englisch im Behördenalltag ï wenn die Amtssprache Deutsch  

nicht weiterhilft   

Vertiefung ï was muss ich noch alles sagen é 

 

 
Zielgruppe 

 

Teilnehmer/innen des Grundlagenseminars, die noch weiter an Ihrem 

Englisch arbeiten möchten.   

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie müssen manchmal im Beruf Englisch sprechen. Im Seminar wer-

den wir uns gegenseitig helfen, dass es etwas leichter wird. Zusammen 

diskutieren wir Kultur und Sprache.   

 

Am Vormittag werden wir die Situationen identifizieren, wo noch 

mehr Englisch notwendig ist. Danach werden wir das erforderliche 

Vokabular zusammenstellen. Für das Verständnis von Sprache sind 

auch deutsche Kulturnormen und kulturelle Unterschiede wichtig. Wie 

erklärt man zum Beispiel deutschen Tugenden? 

 

Am Nachmittag werden die Gesprächssituationen geübt, um mehr  

Sicherheit im Gespräch in Englisch zu erlangen.  

 

Deshalb gilt es im Rahmen dieser Veranstaltung unter anderem fol-

gende Punkte zu erörtern: 

 

¶ Wo brauche ich noch mehr Englisch in Kundenkontakt? 

¶ Wie kann ich eine Verständigung erreichen, obwohl wir alle keine 

Muttersprachler sind? 

¶ Ein erweitertes Vokabular für meinen Berufsalltag entwickeln 

¶ Die Fähigkeit erweitern, mich in der englischen Sprache auszudrü-

cken.  

¶ Wie kann ich Ausländer helfen, das Leben in Deutschland besser 

zu verstehen? 

¶ Die Gespräche üben, die ich regelmäßig führen muss.  

  

 

 

 

 

Referent Steve Elder, amerikanischer Diplom-Psychologe  

 

Termin  

 

07. Mai 2018, von  09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 2.31  

 

 

Stimme als Powertool 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Führungsnachwuchskräfte 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was denken Sie, bewegt Menschen, ein Sprechtraining zu besuchen? Wenn ich mich 

mit meinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern unterhalte, erfahre ich ganz konkrete 

Anlässe: Die Projektleiterin, die in Teamsitzungen gern zu schnell spricht und dann 

nicht gut verstanden wird. Der Bereichsleiter, der über das Thema Umstrukturierung 

vor hundert verunsicherten Mitarbeitern sprechen muss. Dem dabei der Hals trocken 

und die Stimme rau wird. 

 

Was betrachten Sie als Ihre ganz persönlichen "rhetorischen Härtefälle"? Wir können 

niemals im Voraus wissen, welche kommunikativen und stimmlichen Herausforde-

rungen auf uns zukommen. Bauen Sie deswegen vor und lernen Sie diese Dinge doch 

am besten in Ruhe, Gelassenheit, ohne Stress und ohne sofortigen Erfolgsdruck in 

einer entspannten und partnerschaftlichen Atmosphäre. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Volle Stimme, klare Sprechweise - wie Sie klar, resonant und artikuliert sprechen 

¶ Durchsetzungskraft- wie Sie zu Wort kommen und Ihren Standpunkt stimmlich 

durchsetzen 

¶ Stimmsicherheit - wie Sie in stressigen Situationen bei Stimme bleiben 

¶ Profi-Warming-up - wie Sie Ihre Stimme mühelos fit halten 

¶ Die Macht der Gesprächsrhetorik - wie Sie mit Sprache, Körpersprache und 

Stimme machtvoll führen und dennoch emphatisch wirken 

¶ Persönliches Trainingsprogramm - Ihre Strategien und Methoden für kommende 

Herausforderungen  

 

Methoden: 

Sie arbeiten praxisbezogen an typischen Situationen und dürfen immer wieder auspro-

bieren. Sie bekommen klare Anleitungen, Tipps und Verständnishintergründe. 

 

Die von Andrea Stasche entwickelte VoicePriming® Methode ermöglicht Ihnen 

schnelle Veränderungsprozesse. 

 

Sie bringen Ihre eigenen Erfahrungen ein und haben dadurch schneller Zugang zu den 

Themen. Alle Techniken sind sofort praktisch umsetzbar und sichern Ihnen höchste 

Umsetzbarkeit des Gelernten. 

 

 

Referent Andrea Stasche, Sprechtrainerin und Schauspielerin 

 

Termin  24. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 140 Euro, Nichtmitglieder 155 Euro 
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Seminar - Nr. 2.32  

 

 

Work-Life-Balance 

oder: Wie Sie mit Stress und Entspannung hilfreich umgehen 
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Mitarbeiter/innen aus allen Bereichen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie haben Ihr Leben im Griff ï oder Sie haben manchmal oder vielleicht auch 

häufig das Gefühl, die tägliche Belastung wird eher größer als kleiner. Aber was 

ist Ihr Leben? Hier gibt es zunächst die zwei großen Aktivitätsbereiche: Beruf und 

Privat. Diese Bereiche beanspruchen unsere Zeit in unterschiedlichem Ausmaß.  

 

Gleichzeitig finden diese einzelnen Zeitabschnitte in unterschiedlichen Erlebens-

Qualitäten statt. Es gibt hierbei Wohlfühlzeiten und Belastungszeiten. Stress kann 

in diesen Zeiten als positives oder negatives Erleben stattfinden und uns somit 

belastungsfähiger, aber auch krank machen. Negativer Stress führt schon mittel-

fristig zu mangelnder Arbeitsqualität und langfristig zu mangelnden Ergebnissen. 

Dies gilt es zu vermeiden. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Was bedeuten positiver und negativer Stress? 

¶ Was belastet mich im Beruf? 

¶ Welche Zeitinvestition tätige ich für unterschiedliche Lebensbereiche? 

¶ Wie gehe ich mit eigenen und fremden Erwartungen um? 

¶ Wie führe ich ein selbstverantwortliches Leben? 

¶ Welche Wahlmöglichkeiten habe ich in meinem Leben? 

¶ Wie erreiche ich innere Klarheit, Gelassenheit und Entspannung? 

 

Mit einer ausführlichen Analyse Ihrer eigenen Stress- und Balancefaktoren im 

Leben erhalten Sie eine Hilfestellung zur Umsetzung Ihres persönlichen Wohlfüh-

lens. Im Austausch mit anderen Teilnehmern bekommen Sie Praxistipps, Ihre 

stressverursachenden Probleme zu lösen. Im günstigsten Fall bekommen Sie eine 

Bestätigung, dass Sie mit Ihrer bisherigen Balance-Strategie bereits auf dem rich-

tigen Weg sind.  

 

Der Nutzen für den Arbeitgeber: Ihr Team erhält mit diesem Seminar Werkzeuge, 

um Arbeitsspitzen besser bewältigen zu können und in einer höheren Arbeitszu-

friedenheit und Selbstverantwortung langfristig bessere Leistungen zu erbringen. 

 

 

 

 

Referent Robert Berkemeyer, BERKEMEYER Unternehmensbegeisterung 

 

Termin  26. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.33 

 

 

 

 

Mentaltraining für den beruflichen Alltag  

- Was wir von den Hochleistungssportlern lernen können 

 

 
Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aller Fachbereiche 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Zwischen Leistungssportlern und "normalen" Arbeitnehmern besteht 

die Gemeinsamkeit, dass sie oftmals unter einem enormen Druck von 

außen stehen und zur Erfüllung ihrer Aufgaben regelmäßig an die 

Grenze ihrer psychischen Belastbarkeit gehen müssen. 

Leistungssportler erzielen ihre Erfolge dabei nicht allein durch hartes 

körperliches Training sondern auch zunehmend durch die Anwendung 

erprobter psychologischer Strategien. 

Viele dieser Methoden und Techniken können auch im Arbeitsalltag 

genutzt werden, um die täglichen Anforderungen besser zu meistern 

und die Regeneration zu fördern.  

 

In diesem Seminar lernen Sie die wichtigsten Strategien des mentalen 

Trainings praxisrelevant und alltagstauglich kennen und wenden einige 

Techniken praktisch an. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Warum wir so handeln, wie wir handeln 

¶ Wie wir Entscheidungen fällen 

¶ Wie man sich selbst motivieren kann 

¶ Wie man seine psychische Leistungsfähigkeit optimieren kann 

¶ Wie man sein Selbstbewusstsein stärken kann 

¶ Wie man seine Regenerationsfähigkeit optimieren kann 

¶ Wie man sich von anderen am besten unterstützen lassen kann 

 

 

 

 

 

 

Referent Jan Schlegtendal, Dipl.-Psychologe 

 

Termine 

 

03. Mai 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

 

Ort  

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

 

neu
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Seminar - Nr. 2.34  

 
 

Wie Sie mit Resilienz Ihre Führungsaufgaben meistern 
 

 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Führungsnachwuchskräfte aus allen Fachbereichen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Sie in Ihrem Führungsalltag mit Gruppen oder Teams arbeiten, 

brauchen Sie ein ausbalanciertes Selbstmanagement, um mit den vielfäl-

tigen Aufgaben und Veränderungen optimal umgehen zu können. Um 

leistungsfähig zu bleiben und gewinnbringend damit umzugehen, benöti-

gen sie wirkungsvolle Bewältigungsstrategien, die die eigenen Ressour-

cen aktivieren, die Motivation verbessern und dem Burnout vorbeugen. 

 

Sie erfahren in einem kurzen Impulsvortrag die Grundlagen unseres 

Resilienzverständnisses und wie die sieben Schutzfaktoren der Resilienz 

gezielt in verschiedenen Führungssituationen eingesetzt werden können. 

Sie reflektieren Ihre eigenen Verhaltensmuster und Reaktionen und er-

weitern Ihre Bewältigungsstrategien anhand von Übungen und neuen 

Erkenntnissen. 

 

Wie Sie die speziellen Arbeitssituationen bewusst und sensibel wahr-

nehmen, sowie resilient gestalten können, erfahren und erlernen Sie ent-

spannt und lösungsorientiert anhand konkreter Fall-Beispiele und The-

men aus Ihrer Arbeitswirklichkeit in diesem Seminar. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Das Resilienz ï Modell und die sieben Schutzfaktoren 

¶ Verschiedene Übungen zum Trainieren jeder dieser Faktoren 

¶ Einbettung der Übungserfahrungen in theoretische Zusammenhänge 

und Erklärungsmodelle 

¶ Individuelle Anregungen, die Erkenntnisse auf konkrete Alltagssitua-

tionen zu übertragen 

¶ Entwicklung eines persönlichen Leitfadens zur Stärkung der eigenen 

Resilienz 

 

Die Anliegen der Teilnehmer werden im Themenfeld individuell bear-

beitet. 

 
 

Referent Hugo H. Körbächer, Resilienz-Trainer/-coach 
 

Termine 07. - 08. Mai 2018, jeweils von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 250 Euro, Nichtmitglieder 280 Euro 
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Seminar - Nr. 2.35  

 

 

Moderne Besprechungen ï knackig und lebendig 

 
 

Zielgruppe 

 

 

Alle Personen, die Besprechungen leiten, z. B. Führungskräfte, Führungs-

nachwuchskräfte, Projekt- oder Arbeitsgruppenleiter/innen, Personalräte 

etc. 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besprechungen gehören nach Meinung der meisten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter zu den grºÇten ĂZeitkillernñ im Job: sie dauern zu lange oder 

sind alles andere als effektiv ï von Effizienz ganz zu schweigen.  

 

Gleichzeitig sind die Besprechungen unverzichtbar, um Informationen 

weiterzugeben oder über wichtige Themen zu diskutieren.  

 

Das Gestalten effizienter Besprechungen stellt eine der hohen Anforderun-

gen an Führungskräfte im modernen Berufsleben dar.  

 

In diesem Seminar erfahren Sie, was Sie berücksichtigen sollten, um Be-

sprechungen zum Erfolg zu verhelfen. Die theoretischen Grundlagen wer-

den anhand Ihrer praktischen Beispiele verdeutlicht und trainiert.  

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Konsequente Vor- und Nachbereitung von Besprechungen 

¶ Regeln zur Gestaltung von effizienten Besprechungen 

¶ Wichtige Kommunikationsregeln während der Besprechung 

¶ Die Bedeutung der Frage in der Moderation 

¶ Die Bedeutung der Ergebnisdokumentation  

¶ Umgang mit aggressions- und konfliktbeladenen Besprechungssitua-

tionen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termin  08. Mai 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.36  

 

 

Lust statt Frust ï Schwierige Situationen als Herausforderung annehmen 
 

 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Bereichen der öffentlichen Verwaltung 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Insbesondere Veränderungen und Dauerkonflikte stellen sich uns häufig als 

schwierige Situationen dar, die es zu meistern gilt. Dies fällt umso leichter, je 

mehr wir sie als Herausforderung, Training oder Gelegenheit zum Lernen 

verstehen. Doch gerade starke Veränderungen oder deren Gegenteil, auf 

Dauer unveränderbare Situationen, lösen Unsicherheiten, Ängste und 

Frustrationen aus. 

In diesem Seminar setzen Sie sich mit Auswirkungen von 

Veränderungsprozessen auf Ihr konkretes Arbeitsumfeld auseinander, 

erkennen die eigenen Handlungsspielräume und nutzen diese. 

Sie reflektieren, welche Aspekte Ihre eigene Arbeitsmotivation beeinflussen 

und wie Sie sich in unveränderbaren und belastenden Situationen positiv 

selbst steuern können. 

Anhand des Themas ĂResilienzñ (Widerstandsfähigkeit, Toleranz eines Sys-

tems gegenüber Störungen)  Ansätze zur Verarbeitung aufgezeigt. 

Schwerpunkte: 

 

¶ Schwierige Situationen / Herausforderungen im Arbeitsumfeld 

¶ Veränderungen ï Prozesse kennen & meistern 

¶ Vom Problem zum Ziel - lösungsorientiertes Denken und Handeln 

¶ Gewonnen wird im Kopf - das 1 x 1 der Motivation 

¶ Das persönliche Gleichgewicht - die Balance halten 

¶ Emotions- und Selbstmanagement 

¶ Resilienz- was ist das? 

 

Voraussetzung: Bereitschaft zur Reflexion 

 

 

 

 

Referent Thorsten Penno, Personalberater 

 

Termine 

 

08. - 09. Mai 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 2.37  

 

 

Generation Y ï eine Herausforderung für Führungskräfte?! 

 
Zielgruppe Führungskräfte, Führungsnachwuchskräfte 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Keine Generation möchte sich auf einen Buchstaben, ein Klischee, reduzieren 

lassen. Dennoch lässt sich nicht leugnen, dass Werthaltungen und Motivati-

onsquellen einem Wandel unterliegen. 

 

Mit ĂGeneration Yñ sind die nach 1980 Geborenen gemeint. Sie gelten als gut 

ausgebildet und internetaffin. Diese Generation hinterfragt (ĂWhy?ñ) ver-

meintliche Selbstverständlichkeiten, wünscht sich eine Arbeitswelt, in der 

Selbstverwirklichung wichtiger als Karriere ist und Work-Life-Balance mehr 

motiviert als Hierarchieorientierung. 

 

Dies stellt eine Herausforderung für viele Führungskräfte dar, da möglicher-

weise nicht nur verschiedene Wertvorstellungen und Ziele aufeinandertreffen, 

sondern auch die Wirksamkeit bisher erprobter Führungsmittel in Frage ge-

stellt werden muss. Es gilt, die Potenziale und Motive dieser qualifizierten 

Generation gezielt zu nutzen. Gelingen kann dies jedoch nur, wenn Arbeitge-

ber attraktiv für diese in einer Wissensgesellschaft unverzichtbaren Mitarbei-

ter/innen sind und Führungskräfte über Kenntnisse zu Einstellungen und Ar-

beitshaltungen dieser Mitarbeiter/innen verfügen und respektvoll hiermit um-

gehen. 

 

Die Teilnehmenden reflektieren in diesem Seminar ihr bisheriges Führungs-

verhalten sowie ihre führungsethischen Ansprüche und erweitern ihr Reper-

toire in Hinblick auf andere Anforderungen durch junge Mitarbeiter/innen. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Die demografische Entwicklung in Deutschland und ihre Auswirkungen 

auf die Arbeitswelt 

¶ ĂGeneration Yñ: Definition, Charakteristika und Mythen 

¶ Leistungsfªhigkeit und Motivationsquellen der ĂGeneration Yñ 

¶ Kritische Reflektion  erprobter Führungsmittel 

¶ Vereinbarungsorientiert führen, Entwicklungsperspektiven schaffen 

¶ Unterschiedliche Erfahrungshintergründe konstruktiv nutzen 

¶ Generationsübergreifende Führung 

 

Referentin Almut Lewe, Diplom-Psychologin, 

Deutsche Gesellschaft für Personalwesen e.V. 

 

Termin  

 

05. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, Dorsten  

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.38 

 

Bitte beachten Sie auch den Flyer auf unserer  

Internetseite in der Rubrik ĂSEL aktuellñ 

 

Der Flipchart-Coach kommt! 

Ein Visualisierungstraining mit Johannes Sauer  
 
Zielgruppe 
 

 
 

Seminarinhalt  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen, die das Visualisieren am Flipchart ler-

nen möchten  

 

Präsentationen mit PowerPoint kennt jeder. Große Begeisterung erzielen da-

mit leider nur wenige Vortragende, oftmals ist das Publikum von den ĂText-

lawinenñ erschlagen und gelangweilt. 

 

Seit einigen Jahren gibt es einen klar erkennbaren Trend, auch andere Medien 

zu nutzen. Das Ziel ist nicht, PowerPoint komplett zu ersetzen, aber mit at-

traktiv gestalteten Flipcharts oder Metaplan-Plakaten für zusätzliche Auf-

merksamkeit und Abwechslung zu sorgen. 

 

Es ist uns gelungen, mit Johannes Sauer den Top-Visualisierungstrainer zu 

gewinnen. Sein Buch ĂDer Flipchart-Coachñ ist ein absoluter Bestseller und 

eine Pflichtlektüre für alle, die ihre Präsentationen mit Flipcharts aufpeppen 

wollen. 

 

Seine deutschlandweit angebotenen Workshops sind regelmäßig ausgebucht. 

Nutzen Sie die Chance, bei uns vom Profi zu lernen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Allgemeine Grundlagen der Visualisierung mit Fokus auf schriftliche Dar-

stellungen, kleinen grafischen Gestaltungselementen und Figuren 

- Basis-Zeichenprinzipien am Flipchart 

- Tipps und Techniken zum ĂSchºnschreibenñ 

- Rahmen, Textcontainer, Pfeile für AD-HOC- und Prozessvisualisierung 

- Einfache Effekte für schnelle Ergebnisse (Schatten, Bewegungsstriche) 

- Symbole, Icons und Gegenstände einfach und schnell darstellen lernen 

- Komposition/ Aufbau ganzer Flipchart-Motive  

- Männchen und Figuren in Aktion zeichnen lernen 

 

Die Teilnehmenden erhalten ein ĂStarter-Setñ f¿r die Gestaltung von 

Flipcharts, das im Entgelt enthalten ist. 
 

Referent Johannes Sauer, Trainer, Künstler, Fachbuchautor 
 

Termin  

 

05. Juni 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 
 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 350 Euro * , Nichtmitglieder 375 Euro * (max. 15 Personen) 

*  offene Seminare bei Herrn Sauer kosten rund 520 ú 

neu
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Seminar - Nr. 2.39 

 

Bitte beachten Sie auch den Flyer auf unserer  

Internetseite in der Rubrik ĂSEL aktuellñ 

 

Der Flipchart-Coach kommt! 

Ein Visualisierungstraining mit Johannes Sauer  
 
Zielgruppe 
 

 
 

Seminarinhalt  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen, die das Visualisieren am Flipchart ler-

nen möchten  

 

Präsentationen mit PowerPoint kennt jeder. Große Begeisterung erzielen da-

mit leider nur wenige Vortragende, oftmals ist das Publikum von den ĂText-

lawinenñ erschlagen und gelangweilt. 

 

Seit einigen Jahren gibt es einen klar erkennbaren Trend, auch andere Medien 

zu nutzen. Das Ziel ist nicht, PowerPoint komplett zu ersetzen, aber mit at-

traktiv gestalteten Flipcharts oder Metaplan-Plakaten für zusätzliche Auf-

merksamkeit und Abwechslung zu sorgen. 

 

Es ist uns gelungen, mit Johannes Sauer den Top-Visualisierungstrainer zu 

gewinnen. Sein Buch ĂDer Flipchart-Coachñ ist ein absoluter Bestseller und 

eine Pflichtlektüre für alle, die ihre Präsentationen mit Flipcharts aufpeppen 

wollen. 

 

Seine deutschlandweit angebotenen Workshops sind regelmäßig ausgebucht. 

Nutzen Sie die Chance, bei uns vom Profi zu lernen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Allgemeine Grundlagen der Visualisierung mit Fokus auf schriftliche Dar-

stellungen, kleinen grafischen Gestaltungselementen und Figuren 

- Basis-Zeichenprinzipien am Flipchart 

- Tipps und Techniken zum ĂSchºnschreibenñ 

- Rahmen, Textcontainer, Pfeile für AD-HOC- und Prozessvisualisierung 

- Einfache Effekte für schnelle Ergebnisse (Schatten, Bewegungsstriche) 

- Symbole, Icons und Gegenstände einfach und schnell darstellen lernen 

- Komposition/ Aufbau ganzer Flipchart-Motive  

- Männchen und Figuren in Aktion zeichnen lernen 

 

Die Teilnehmenden erhalten ein ĂStarter-Setñ f¿r die Gestaltung von 

Flipcharts, das im Entgelt enthalten ist. 
 

Referent Johannes Sauer, Trainer, Künstler, Fachbuchautor 

 

Termin  

 

06. Juni 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 350 Euro *, Nichtmitglieder 375 Euro * (max. 15 Personen) 

*  offene Seminare bei Herrn Sauer kosten rund 520 ú 

neu
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Seminar - Nr. 2.40 

 

 

 

 

Trainingsworkshop für Führungskräfte: Souveränes Auftreten vor Publikum  
 
Zielgruppe 
 
 

 

Seminarinhalt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Führungskräfte, die im Rahmen ihrer Aufgabenerledigung vor internen oder ex-

ternen Zielgruppen Präsentationen durchführen  

Als Führungskraft gehört das Präsentieren Ihrer Konzepte oder Ergebnisse vor 

Bürgern, Mitarbeitern oder Gremien mehr oder weniger regelmäßig und häufig zu 

Ihrem Tagesgeschäft. 

Obwohl viele F¿hrungskrªfte schon gef¿hlt seit ĂEwigkeitenñ prªsentieren und 

viel Erfahrung gesammelt haben, stellt sich ihnen oft die Frage, wie sie eigentlich 

beim Publikum angekommen sind. Auf die Frage nach der eigenen ĂWirkungñ auf 

die Zuhörer erhalten Sie als Führungskraft aufgrund Ihrer besonderer Rolle bzw. 

übergeordneten Stellung oft aber keine oder keine ehrliche Antwort Ihrer Mitar-

beiter/innen mehr. Dabei ließe sich trotz ï oder gerade wegen ï eingespielter 

ĂLaufwegeñ mºglicherweise noch Einiges optimieren. 

Hier setzt die Idee des Trainingsworkshops an.  

Im Mittelpunkt des praxisorientierten Workshops steht eine Kurzpräsentati-

onen der Teilnehmer/innen aus dem eigenen Arbeitsumfeld. Die Bereitschaft, 

eine 10-15 minütige Präsentation vorzustellen, ist somit Voraussetzung für 

die Teilnahme an diesem Workshop.  

 

Durch ein konstruktives Feedback zu Ihrer Präsentation erhalten Sie wertvolle 

Hinweise, welche Wirkungen Sie bei Ihrem Publikum auslösen. Sie bekommen 

Bestätigung bei dem, was gut funktioniert, und hilfreiche Anregungen dort, wo 

Sie bei Ihrem ĂAuftrittñ noch nachbessern kºnnen. 

Zusätzlich liefert der Workshop auch Antworten auf folgende Fragestellungen: 

¶ wie gewinnen Sie Ihr Publikum von Anfang an für Ihr Thema?  

¶ welcher Medieneinsatz kann Ihre Wirkung sinnvoll unterstützen?  

¶ worauf sollten Sie beim Einsatz von Visualisierungen achten?  

¶ welche aktuellen Trends in PowerPoint gibt es? 

¶ was sollten Sie über Ihre Körpersprache ï und die Ihrer Zuhörer ï wissen?  

 

 

 

 

Referent Bernd Bak, hauptamtlicher Dozent am Studieninstitut für  

kommunale Verwaltung Emscher-Lippe 
 

Termin  

 

14. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 
 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 

Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei acht Personen. 
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Seminar - Nr. 2.41  

 

 

Arbeiten mit Herz und Verstand  

ï von der Schwierigkeit, rational zu handeln   

 
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Im beruflichen Alltag beobachten wir immer wieder, dass Menschen nicht 

sachlich und logisch reagieren, sondern emotional. Statt des Verstandes be-

stimmen Emotionen und Impulse Entscheidungen und den Umgang mit ande-

ren. Selbst wenn wir uns vornehmen, ruhig und vernünftig an schwierige Si-

tuationen heranzugehen, gelingt dies nicht immer, und dies kann zu Stress 

und Konflikten führen.  

 

Andererseits sind Emotionen unverzichtbar, wenn es um Motivation, Arbeits-

klima und Lebensqualität geht. Das Spannungsfeld zwischen Emotionen und 

Ratio ist beruflich wie privat eine permanente Herausforderung. 

 

In dem Seminar erfahren Sie, 

 

¶ welche Mechanismen dazu führen, dass wir nicht durchgängig professio-

nell als ĂKopfmenschenñ agieren 

¶ was Emotionen von Gefühlen unterscheidet und wie sie entstehen 

¶ wie psychologische und neurowissenschaftliche Erkenntnisse dazu beitra-

gen können, bewusster mit dem Spannungsfeld zwischen Ratio und Ge-

fühl umzugehen  

¶ wie man eigene Emotionen regulieren und mit Emotionen anderer umge-

hen kann 

¶ wie ein souveräner Umgang mit Gefühl und Verstand im beruflichen All-

tag gelingt 

 

 

 

 

 

 
 

Referentin Almut Lewe, Diplom-Psychologin, 

Deutsche Gesellschaft für Personalwesen e. V. 

 

Termin  21. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

neu
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Seminar - Nr. 2.42 

 

 

 

 

NLP-Grundlagen: 

Gelungene Kommunikation und Persönlichkeitsentfaltung 

 
 

Zielgruppe Interessierte Mitarbeiter/innen aus allen Fachbereichen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

NLP (Neuro-Linguistisches Programmieren) bietet eine Gebrauchsanweisung 

für unser Gehirn. Dieses Kommunikationsmodell macht bewusst, was unser 

Erleben steuert und bietet Vorgehensweisen, um Probleme zu lösen und Ziele 

zu erreichen. Es ist die Disziplin der Kognitions- und Verhaltenswissen-

schaften, die sich explizit dem Studium der menschlichen Subjektivität wid-

met.  

 

NLP ist sowohl eine Sammlung wirksamer Werkzeuge, als auch eine nützli-

che Haltung für unsere persönliche Weiterentwicklung, erfolgreiche Kommu-

nikation und Menschenführung.  

 

Die Grundeinstellungen und Strategien sind von Menschen übernommen, die 

auf ihrem Gebiet außergewöhnliche Resultate erzielten. Durch NLP werden 

sie erlernbar!  

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Was ist NLP? 

¶ Was kann NLP bewirken? 

¶ Lernen mit allen Sinnen  

¶ sich und andere in einen guten Zustand bringen 

¶ trotz Krise in der eigenen Mitte bleiben 

¶ Selbstsicherheit erlangen 

¶ Der minutenschnelle Abbau von Blockaden  

¶ Zentrierung  

¶ Umgang mit externen Konflikten  

¶ Beseitigung von Blockaden  

¶ Bewältigung von Ängsten 

¶ Leistungssteigerung  

¶ Ressourcenintegration   

 

 

 

 

Referent Jan Schlegtendal, Dipl.-Psychologe 

 

Termine 

 

25. - 26. Juni 2018,  jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

 

Ort  

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 2.43  

 

 

Alarm ï  und nun? 

Deeskalations- und Sicherheitstraining 

 
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Mitarbeiter/innen aus allen Dienststellen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bediensteten der Verwaltung und ihre Kunden sind nicht immer einer 

Meinung. Häufig kommt es zu schwierigen Gesprächssituationen, bei denen 

sich leicht die Emotionen hochschaukeln. Manchmal helfen verbale und 

nonverbale Versuche, die Stimmung wieder zu beruhigen, nicht weiter. Ei-

nige Kunden scheuen leider auch nicht vor Übergriffen auf Mitarbei-

ter/innen zurück. Dann ergibt sich ein Szenario, das sich niemand wünscht: 

 

Sie sitzen im Büro und bekommen mit: Alarm in Zimmer XXX! Was nun? 

Begeben sie sich Ăblindñ in Gefahr? Haben sie Mºglichkeiten zu helfen? 

Kommt Ihnen jemand zur Hilfe? 

 

Im Seminar erfahren Sie, wie Sie mit solchen Situationen umgehen können.  

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Sichtweisen und Einstellungen 

¶ Wahrnehmen und Bewerten von Situationen 

¶ Deeskalierende Kommunikation 

¶ Umgang mit dem eigenen Gefahrenradar 

¶ Distanz- und Gefahrenbereich / Gefahrenminimierung 

¶ Rechtliche Grundlagen (Notwehr, Hausrecht etc.) 

¶ Einführendes Situationstraining mit Alarmsystem 

¶ Gemeinsames Erarbeiten eines Ablaufmodelles 

¶ Vorstellung verschiedener taktischer Handlungsalternativen 

¶ Praktische Umsetzung verschiedener Handlungsalternativen 

¶ Selbstverteidigungstechniken ï wenn es doch mal eng wird é 

 

 

 

 

Referenten 

 

zwei Trainer/innen des Teams DuSpro GbR  

(Polizei- und Justizvollzugsbeamte NRW / Einsatztrainer) 

 

Termin  27. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.44 

 

 

 

 

Hilfe, ich kann nicht mehr! 

(Über)Belastungen bei Mitarbeiter/innen vorbeugen, erkennen und  

Lösungswege aufzeigen 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte aus allen Fachbereichen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ständig neue Anforderungen, schwierige Situationen im Umgang mit den 

Kunden und der individuelle Leistungsdruck lassen immer mehr Mitarbei-

ter/innen an ihre Leistungsgrenzen stoßen. 

 

Als Führungskraft ist es Ihre Aufgabe, die Befindlichkeiten der Mitarbei-

ter/innen bei der Aufgabenerfüllung wahrzunehmen, genau hinzusehen 

und aufmerksam zu beobachten, wie Ihre Bediensteten mit der Arbeitssitu-

ation klarkommen. 

 

Das Seminar zeigt auf, wie Sie (Über)Belastungen Ihrer Mitarbeiter/innen 

erkennen können und bietet Lösungsstrategien an. Gleichzeitig wird vor-

gestellt, wie man belastenden Situationen vorbeugen kann. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Ursachen und Wirkung von Erschöpfungssymptomen 

¶ Wie Sie die Vorboten von Überlastung erkennen 

¶ Individuelle Unterstützung der Mitarbeiter/innen 

¶ Wie Sie mit Empathie, Wertschätzung und Kommunikation steuern 

können 

¶ Lösungsstrategien für einen gesunden Arbeitsstil  

¶ Motivation und Leistungsfähigkeit erhalten ï Strategien zur Entspan-

nung 

 

  

 

 

 

 

 

Referent Frank Bannasch, Kommunikationstrainer, Coach 

 

Termin  02. Juli 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.45  

 

 

Einmal im Jahr ist zu wenig ï wertschätzender Umgang als Erfolgsfaktor 

 
Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Führungsnachwuchskräfte 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Sie Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in Deutschland befragen, 

wie häufig ihnen von ihren Vorgesetzten Anerkennung ausgesprochen 

wird, fällt das Ergebnis für die Führungskräfte nicht selten vernichtend 

aus. In der bekannten Gallup-Studie fällt die Bilanz ähnlich schlecht aus, 

wie in diversen anderen Umfragen (z. B. Studie von Kraftwerke Anerken-

nung OG). Mancherorts stellt scheinbar das Mitarbeiterjahresgespräch die 

einzige Gelegenheit für eine von Wertschätzung geprägte, konkrete Rück-

meldung der Führungskraft an die Mitarbeiterin bzw. den Mitarbeiter dar. 

Das reicht natürlich nicht, um eine glaubwürdige Kultur der Wertschät-

zung und Anerkennung zu etablieren.  

 

Welche ganz konkreten Vorzüge eine solche Kultur der Wertschätzung 

besitzt, erfahren Sie in diesem Seminar. Sie betrachten wichtige Faktoren 

für die Entwicklung dieser Kultur und trainieren die Umsetzung dieser 

Faktoren. Sie werden überrascht sein, wie einfach das ist!  

 

Vielleicht haben Sie auch schon einmal vom typisch deutschen Führungs-

Credo gehört? Es lautet: Nicht gemeckert ist gelobt genug!  

Stellen Sie sicher, dass in Ihrem Verantwortungsbereich ein ganz anderes 

Führungscredo gilt. Eines, das von authentischer Wertschätzung und Res-

pekt geprägt ist. 

 

Die folgenden Themen werden in diesem Seminar behandelt: 

 

¶ Wichtige Faktoren wertschätzender Kommunikation 

¶ Anerkennung als Erfolgsfaktor für engagiertes Arbeiten 

¶ Kommunikation bedeutet zunächst verstehen 

¶ Authentisch Anerkennung aussprechen 

¶ Entmystifizieren Sie Ihr Büro 

¶ Wir transportieren Sie Wertschätzung und Respekt im Gespräch? 

¶ Feedback der Gegenwart 

¶ Nicht quatschen ï machen! 

 

 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termin  02. Juli 2018, 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.46  

 

 

Was Meister/innen und Vorarbeiter/innen über Führung wissen sollten 

 
 

Zielgruppe 

 

Meister/innen und Vorarbeiter/innen aus allen Fachbereichen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den letzten Jahren haben sich Aufgaben und Verantwortung des 

Meisters/Vorarbeiters bzw. der Meisterin/Vorarbeiterin durch gestraffte 

Führungsstrukturen deutlich verändert. Neben der fachlichen Kompe-

tenz rücken kommunikative und führungsbezogene Fähigkeiten stärker 

in den Mittelpunkt. Die eigene Rolle muss immer wieder auf den Prüf-

stand gestellt werden, vertraute Gewohnheiten müssen hinterfragt und 

Einstellungen ggf. verändert werden. Bei der Bewältigung dieser vielfäl-

tigen neuen Anforderungen kommt der Motivation von Mitarbei-

ter/Mitarbeiterinnen eine ganz entscheidende Bedeutung zu. 

 

Dieses Seminar vermittelt den Teilnehmenden die Grundlagen erfolgrei-

cher Führung und bietet Gelegenheit, anhand von praxisnahen Beispie-

len ein angemessenes Führungsverhalten zu trainieren. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Erwartungen an Meister/innen und Vorarbeiter/innen als Führungs-

kräfte 

¶ Funktionen und Aufgaben 

¶ Situationsangemessene Führung 

¶ Motivieren in schwierigen Zeiten und unter kritischen Rahmenbe-

dingungen 

¶ Besonderheiten beim Führen von Teams 

¶ Grundlagen der Kommunikation und Gesprächsführung 

¶ Aufgaben richtig delegieren und kontrollieren 

¶ Anerkennung und Kritik konstruktiv geben 

¶ Umgang mit Konflikten 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin Almut Lewe, Dipl.-Psychologin, Deutsche Gesellschaft für  

Personalwesen e.V. 

 

Termin  

 

03. Juli 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.47  

 

 

Wie Sie mit verbalen Angriffen und Kritik souverän umgehen 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aus allen Fachbereichen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Kritik ist alltäglich und - wenn wir gelassen und in aller Ruhe darüber nachdenken - 

bringt sie uns weiter, da sie Verbesserungspotenziale aufzeigt und uns zur Selbstref-

lexion bringt. Doch die Realität zeigt nicht selten ein anderes Bild: Kritik wird oft 

Ănurñ als Angriff empfunden, wir wehren uns schnell und im Zweifelsfall werten wir 

den Gesprªchspartner ab: ĂDER hat doch gar keine Ahnung!ñ. Nicht jeder versteht 

die ĂKunst der guten Kritikñ. Das bedeutet, dass wir uns im Alltag (insbesondere in 

besonders bürgernahen Bereichen) auch mit verbalen Angriffen auseinandersetzen 

müssen. Hier sind neben der direkten Antwort / Reaktionsweise besondere Aspekte 

der eigenen Verarbeitung zu betrachten. 

 

Werden Verhaltensweisen in kritischen Situationen also gezielt reflektiert und besser 

verstanden, können anschließend adäquate Handlungsweisen entwickelt werden. 

Hier soll das zweitªgige Seminar ansetzen. Es geht um eine ĂWerkzeugkisteñ, die 

den Mitarbeitern eine Palette von verschiedenen Reaktionsalternativen zur Verfü-

gung stellt. Dabei ist es sinnvoll, zwei Bereiche zu betrachten: verstehen und reagie-

ren. 

 

VERSTEHEN 

Wer hat wann was zu mir gesagt? 

- Wer - Abgrenzung der unterschiedlichen ĂKritikerñ 

- wann - den Kontext beachten 

- was - der Inhalt 

- zu mir - persönliche Anteile 

- gesagt - die Wortwahl 
 

REAGIEREN (Schwerpunkt) 

- Souverän mit Kritik umgehen 

- Ziele im Auge behalten 

- Sprache und Körpersprache 

- SOS vom Eisberg? 

- Kritik  als Chance - wie aus Ärger konstruktive Kritik wird 

- Nach dem Spiel ist vor dem Spiel 

- Entgegenkommen und Abgrenzen 

- Methode Holzhammer? Wenn Kritik plötzlich und unerwartet kommt 

Hinweis: 

Die Betrachtung des Themas erfolgt umfassend, also bezogen auf alle denkbaren 

Gesprächspartner: Bürger/innen, Kolleg/innen und Führungskräfte. Weiterhin ist das 

Thema Kritik ein deutlicher Schwerpunkt.  

 

Referent Thorsten Penno, Personalberater 

 

Termine 04.  - 05. Juli 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 2.48 

 

 

 

 

So gehen Sie mit schwierigen Gesprächssituationen um 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und interessierte Mitarbeiter/innen aus allen Fachberei-

chen 

 

Seminarinhalt Wer beruflich mit Menschen zu tun hat, erlebt auch Gespräche, die 

nicht Ziel führend, konstruktiv und angenehm verlaufen. Die Gründe 

hierfür können vielfältig sein: neben Persönlichkeit, Charakter, Tempe-

rament und Meinungen können kulturell bedingte Unterschiede zwi-

schen Gesprächspartnern zu Missverständnissen und Konflikten führen.  

 

Herkunft, Werteorientierung, kulturelle Wurzeln, Religion prägen 

Sicht- und Reaktionsweisen ebenso wie z. B. der Bildungsstand, der 

soziale Status, Alter und Geschlecht. Eine Voraussetzung für eine pro-

fessionelle Gesprächsführung ist die Kenntnis solcher kulturellen und 

individuellen Unterschiede. Dieses Hintergrundwissen vertieft das Ver-

ständnis für Verhaltensweisen anderer, erleichtert die Steuerung der 

eigenen Reaktionen und fördert die Sensibilität für Menschen und Situ-

ationen. 

 

Anhand von Fallbeispielen, Input und Erfahrungsaustausch werden 

Antworten auf die Frage gegeben, wie wir mit vermeintlich Ăschwieri-

genñ Menschen besser zurechtkommen. 

 

¶ den Gesprächspartner richtig einschätzen 

¶ kulturelle Unterschiede (er-)kennen 

¶ den Gesprächsverlauf steuern 

¶ (De)Eskalierende Aktionen und Reaktionen 

¶ Vermeidung und Abbau von Stress in der Kommunikation 

¶ (Inter-)kulturelle Kompetenz 

 

 

 

 

Referentin 

 

Almut Lewe, Diplom-Psychologin 

Deutsche Gesellschaft für Personalwesen e.V. 

 

Termine 

 

03. - 04. September 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 2.49 

 

 

 

 

Englisch im Behördenalltag ï wenn die Amtssprache  

Deutsch nicht weiterhilft é 
 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen, die im Verwaltungsalltag im Kundenkontakt die 

englische Sprache nutzen wollen, z. B. aus der Ausländerbehörde, 

dem Jobcenter, dem Sozial- oder Jugendamt, dem Einwohnermelde-

amt usw.  

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Manchmal hilft Ihnen die ĂAmtsspracheñ Deutsch nicht weiter. Um 

sich mit Ihren Kunden zu verständigen, weichen Sie manchmal auf 

die englische Sprache aus. Im Seminar werden wir uns gegenseitig 

helfen, dass es etwas leichter wird.  

 

Am Vormittag werden wir die Situation identifizieren, wo Englisch 

notwendig ist. Danach werden wir das notwendige Vokabular zu-

sammenstellen. Unterwegs werden wir die kulturellen Unterschiede 

anschauen. 

 

Am Nachmittag über wir diese Gesprächssituationen. Wir helfen uns 

gegenseitig, mehr Sicherheit im Gespräch in Englisch zu erlangen.  

 

Deshalb gilt es im Rahmen dieser Veranstaltung unter anderem fol-

gende Punkte zu erörtern: 

 

¶ wo brauche ich Englisch in Kundenkontakt? 

¶ wie kann ich eine Verständigung erreichen, obwohl wir keine 

Muttersprachler sind? 

¶ das notwendige Vokabular für den Berufsalltag erarbeiten 

¶ die Kreativität entwickeln, die ich brauche, wenn das Wort nicht 

einfällt 

¶ die Fähigkeit erweitern, mich in der englischen Sprache auszu-

drücken  

¶ Gespräche üben, die ich regelmäßig führe  

¶ mehr Sicherheit in Englisch erfahren  

 

 

 

 

 

Referent Steve Elder, amerikanischer Diplom-Psychologe  

 

Termin  

 

06. September 2018,  09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 2.50  

 

 

Emotionale Intelligenz - Grundlagenseminar 

 
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Emotionale Intelligenz ist in aller Munde, doch wer weiß eigentlich was 

das bedeutet bzw. was dahintersteht? Wie lernt man sich emotional intelli-

gent zu verhalten und was bedeutet das ganz praktisch? 

 

Das besondere an der emotionalen Intelligenz ist, dass es dabei sowohl um 

den Umgang mit sich selbst geht, als auch um den mit anderen Menschen. 

Emotionale Intelligenz beschreibt zum einen das Selbstmanagement und 

die Selbsterfahrung. Auf der anderen Seite enthält sie Kompetenzen und 

Fähigkeiten im Umgang mit anderen Menschen. 

 

Dieses Seminar will mit vielen praktischen Übungen den Teilneh-

mer/innen Wege zu Emotionaler Intelligenz aufzeigen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ kompetenzorientierte Kommunikation 

¶ die Elemente bzw. Dimensionen der Emotionalen Intelligenz 

- Selbstbewusstheit 

- Selbststeuerung 

- Motivation 

- Empathie 

- Soziale Kompetenz 

- Kommunikationsfähigkeit 

¶ wie löse ich etwaige Ängste auf? 

¶ wie nutze ich mein ĂBauchhirnñ? 

¶ Wingwave® -coaching 

 

 

 

 

 

 

 

Referent 

 

Jan Schlegtendal, Diplom-Psychologe 

 

Termin  

 

11. September 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.51  

 

 

Gute Laune ist ansteckend ï schlechte auch!  

Wie Sie mit schlechter Stimmung umgehen  

 
 

Zielgruppe 

 

Alle interessierten Mitarbeiter/innen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Stimmungen mögen manchmal hormongesteuert sein, fallen aber 

nicht vom Himmel! Wenn Sie sich hilflos Ihren Stimmungen ausgesetzt 

fühlen, blockieren Sie Ihre kreative Lösungskompetenz und erfolgreiches 

Arbeiten.  

 

Als gelassener Mensch bestimmen Sie weitestgehend selbst, wie es Ihnen 

geht. Sie erkennen, wo Sie in Stimmungsfallen zu laufen drohen ï und 

steigen aus. Aktive Steuerung von eigenen Stimmungen und dem Klima In 

Ihrer Umgebung ist ein wichtiger Bestandteil emotionaler Intelligenz und 

erleichtert das Arbeitsleben.  

 

Wer diese Fähigkeit beherrscht, gewinnt Zeit und Energie und kann sich 

gelassen auf wichtigere Ziele fokussieren. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Ständig Spaß und gute Laune - ein wünschenswertes Ziel?  

¶ Opfer oder Akteur/-in? Sie bestimmen, wie es Ihnen geht  

¶ Sie können sich ärgern, sind aber nicht verpflichtet dazu: wie Sie aus 

der Ärger-Spirale aussteigen  

¶ Nicht so Ihr Tag heute? So aktivieren Sie Ihre positiven Ressourcen  

¶ Wie die Ausbreitung von Stimmungen funktioniert  

¶ Wenn Ansteckung von Nörglerinnen und Nörglern bzw. von Miesma-

cherinnen und Miesmachern droht ...  

¶ Wie Sie aufhören, um Probleme zu kreisen und Lust auf Lösungen 

bekommen  

¶ Vom Jobfrust zur Joblust: warum Sie sich Ihre Motivation erhalten  

sollten éund wie das geht  

 

 

 

 

 

Referentin Evelyn Lethaus, Trainerin und Coach 

 

Termine 12 - 13. September 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 2.52 

 

 

 

 

Selbstbehauptungstraining für Frauen 

 
Zielgruppe 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter/innen aus allen Fachbereichen 

 

Schon seit Jahren beschäftigt das Thema Gewalt die Bediensteten der öf-

fentlichen Verwaltungen. Zum Glück gehören Übergriffe auf die Beschäf-

tigten noch nicht zum Alltag. Eine zunehmende Tendenz ist jedoch leider 

nicht zu leugnen.  Die Vorkommnisse der letzten Monate tragen noch dazu 

bei, dass sich insbesondere weibliche Bedienstete unwohl fühlen und Hil-

festellungen erwarten. Das kann im günstigsten Fall der männliche Kollege 

nebenan sein. Aber was ist, wenn niemand da ist, der helfen kann? 

 

Ziel der Veranstaltung ist, dass Sie sich selber aus gefährlichen Situationen 

befreien und in einen sicheren Bereich fliehen können. 

 

Schwerpunkte: 

 

4. Einheit (1/2 Tag) 

¶ Gefährliche Situationen erkennen, einschätzen und vermeiden (takti-

sche Gefahrenreduktion) 

¶ Grundlagen des Rechts, insb. Notwehr/Nothilfe 

¶ praktischer Selbstschutz festgehaltene Arme 

 

5. Einheit (1/2 Tag) 

¶ sich aus gefährlichen Situationen befreien (taktisch) 

¶ Hilfsmittel zur Selbstverteidigung - was ist erlaubt und was macht 

Sinn? 

¶ praktischer Selbstschutz: Würge- und Sperrgriffe (u. a.: an der Wand) 

 

6. Einheit (1/2 Tag) 

¶ praktischer Selbstschutz: Distanz wiederherstellen 

¶ was kann ich leisten ï Übungen mit dem Schlagkissen 

¶ praktischer Selbstschutz: Umklammerungen 

¶ ggf. Verteidigung bei sexuellen Übergriffen 

 

 

Referenten zwei Trainer/innen des Teams DuSpro GbR 

(Polizei- und Justizvollzugsbeamte NRW / Einsatztrainer) 
 

Termine 

 

14. September, 21. September und 12. Oktober 2018, 

jeweils von 09:00 - 12:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 200 Euro, Nichtmitglieder 220 Euro 
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Seminar - Nr. 2.53 

 

 

 

 

NLP-Grundlagen: 

Gelungene Kommunikation und Persönlichkeitsentfaltung 

 
 

Zielgruppe Interessierte Mitarbeiter/innen aus allen Fachbereichen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

NLP (Neuro-Linguistisches Programmieren) bietet eine Gebrauchsanweisung 

für unser Gehirn. Dieses Kommunikationsmodell macht bewusst, was unser 

Erleben steuert und bietet Vorgehensweisen, um Probleme zu lösen und Ziele 

zu erreichen. Es ist die Disziplin der Kognitions- und Verhaltenswissen-

schaften, die sich explizit dem Studium der menschlichen Subjektivität wid-

met.  

 

NLP ist sowohl eine Sammlung wirksamer Werkzeuge, als auch eine nützli-

che Haltung für unsere persönliche Weiterentwicklung, erfolgreiche Kommu-

nikation und Menschenführung.  

 

Die Grundeinstellungen und Strategien sind von Menschen übernommen, die 

auf ihrem Gebiet außergewöhnliche Resultate erzielten. Durch NLP werden 

sie erlernbar!  

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Was ist NLP? 

¶ Was kann NLP bewirken? 

¶ Lernen mit allen Sinnen  

¶ sich und andere in einen guten Zustand bringen 

¶ trotz Krise in der eigenen Mitte bleiben 

¶ Selbstsicherheit erlangen 

¶ Der minutenschnelle Abbau von Blockaden  

¶ Zentrierung  

¶ Umgang mit externen Konflikten  

¶ Beseitigung von Blockaden  

¶ Bewältigung von Ängsten 

¶ Leistungssteigerung  

¶ Ressourcenintegration   

 

 

 

 

Referent Jan Schlegtendal, Dipl.-Psychologe 

 

Termine 

 

01. - 02. Oktober 2018,  jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

 

Ort  

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 2.54  

 

 

Alles halb so schlimm ï Konstruktiver Umgang mit Konflikten 

 
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Konflikte lösen bei vielen von uns großes Unbehagen aus. Wie verhalte 

ich mich richtig, wenn ein Gespräch nicht harmonisch verläuft? Wie 

gehe ich mit der Unzufriedenheit, vielleicht sogar mit der Aggression 

meines Gesprächspartners um? Und wie gehe ich mit meiner eigenen 

Aggression um?  

 

Viele Fragen, die uns eher unsicher machen. In der Folge neigen viele 

von uns dazu, Konflikten aus dem Weg zu gehen oder sie zu ignorieren. 

Wenn wir in Ruhe darüber nachdenken, wissen wir sehr wohl, dass die-

se Vorgehensweise den Konflikt nicht beseitigt. Da es uns oftmals an 

Handlungsalternativen mangelt, verfallen wir jedoch immer wieder in 

die gleichen Verhaltensmuster.  

 

Dabei haben Konflikte auch eine sehr positive Seite: Durch sie wird 

Kreativität freigesetzt. Gäbe es keine Konflikte, müssten wir auch nicht 

nach Lösungen suchen. Und nur die Suche nach Lösungen lässt uns 

neue Wege beschreiten. Der konstruktive Umgang mit Konflikten er-

möglicht uns also völlig neue Zugänge zu altbekannten Themen.  

 

Schwerpunkte: 

¶ Unsere Wahrnehmung ï oder: Irren ist menschlich 

¶ Konfliktarten und Konfliktstile 

¶ Grundlagen der Konfliktbearbeitung 

¶ Deeskalation von Konflikten 

¶ Die Harvard-Methode 

¶ Wellenbrecher gegen Aggression 

¶ Innere und äußere Haltung im Konflikt 

¶ Wertschätzende Kommunikation als Schlüssel zum Erfolg 

¶ Entwicklung eines Frühwarnsystems 

¶ Empathie ï ein weiterer Schlüssel zum Erfolg  

¶ praktische Übungen anhand Ihrer Fälle 

 

 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termine 08. - 09. Oktober 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 2.55  

 

 

Workshop Schlagfertigkeit 
ĂSchlagfertigkeit ist das, was uns meistens am nªchsten Tag einfªlltñ (Mark Twain) 

 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

In vielen Zusammenhängen wünschen wir uns, schlagfertig reagieren zu können. 

Selten machen wir uns jedoch bewusst, was wir genau darunter verstehen. Hand 

aufs Herz - oft genug w¿nschen wir uns, mit einer schnellen Replik Ăzu punktenñ - 

das heiÇt, wir wollen besser, witziger oder Ăbºserñ als der Andere sein. 

 

Je nach Situation ist das aber nicht immer sinnvoll. Besonders wenn diese Situati-

on zwischen verschiedenen Hierarchiestufen stattfindet, ist dies eher ungeeignet. 

Wie Mark Twain so richtig anmerkte - die Ăpassende Antwortñ fªllt uns meist erst 

später ein, wenn wir die Situation reflektiert haben und mehrfach überdenken 

konnten. 

 

Schlagfertigkeit zu trainieren oder zu üben bedeutet also, bewusst in Reflektionen 

zu gehen und sich ein Repertoire anzuzeigen, das man schnell und problemlos 

abrufen kann, um eine Antwort geben zu können. Idealerweise ist diese Antwort 

dann auch noch situationsgerecht - reicht also von sehr sanft und sachlich bis hin 

zu durchaus konfrontativ und aggressiv. Damit wir aber wählen können und nicht 

immer mit dem ĂHolzhammer zuschlagenñ m¿ssen, ist ein mºglichst breites Re-

pertoire sehr von Vorteil. 

 

Es geht also darum, ¿ber einiges Werkzeug zu verf¿gen, damit wir nicht Ăsprach-

losñ sind und gleichzeitig der Situation und unseren weiteren Zielen gerecht wer-

den. 

 

Schwerpunkte: 

¶ in welchen Situationen wünschen wir uns mehr Schlagfertigkeit, wodurch sind 

diese gekennzeichnet? 

¶ was ist Ămeineñ konkrete Situation, die mir evtl. bereits mehrfach begegnet 
ist? 

¶ was passiert, wenn wir Ăsprachlosñ sind - und was hilft dagegen? 

¶ Ansätze weiterer Verarbeitung 

¶ Techniken und Ansätze für konkrete Antworten 

¶ Anwendung auf die eigene Situation 

¶ Training und Übungen zu Assoziationen und schnellen Repliken 

¶ ¦bung und Ausloten des Ăeigenen Stilsñ 

 

 

Referent Thorsten Penno, Personalberater 

 

Termin  

 

10. Oktober 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.56  

 
 

Kraftquelle Resilienz ï Starke Strategien für schwierige Zeiten 

  
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Viele Menschen sind in ihrem privaten und beruflichen Alltag in zunehmendem 

Maße steigenden Belastungen ausgesetzt, welche häufig dazu führen, dass sie nicht 

mehr wissen, wie sie ihre Aufgaben zufriedenstellend erledigen können.  

 

Mit hoher Motivation starteten sie bestimmte Vorhaben und fühlen sich doch nach 

einiger Zeit erschöpft oder an ihren Grenzen angekommen. Wie kommt es, fragen sie 

sich, dass einige Personen mit den Anforderungen und Veränderungen besser zu-

rechtkommen als ich? Was können sie, was haben sie, was ich nicht habe? 

 

Mit dem Begriff Resilienz wird die Fähigkeit verstanden, Krisen, Belastungen, Nie-

derlagen oder Konflikte durch einen Rückgriff auf persönliche oder sozial vermittel-

te Ressourcen positiv zu bewältigen. Menschen, die mit Belastungen ihres Lebens in 

angemessener Weise umgehen (können) und so ihre psychische Gesundheit erhalten, 

werden als resilient bezeichnet und können Resilienz auch weitergeben. 

 

Sie verfügen über eine besondere Widerstandsfähigkeit, eine Art Immunsystem der 

Seele. Krisen und Überforderungen sind Bestandteile des Lebens. Die Grundhaltung 

resilienter Menschen lautet: ĂWas immer auf mich zukommt, ich kann damit umge-

hen und eine Lºsung finden. Ich kann etwas tun, um Fehlschlªge zu bewªltigenñ.  

 

Resilienz ist also auch eine Reserve-Fähigkeit, die uns hilft, auf das Leben mit all 

seinen Tücken vorbereitet zu sein und dann adäquat handeln zu können. 

 

Schwerpunkte:  

¶ das ResilienzïModell 

¶ die einzelnen Resilienz- Faktoren.  

¶ Übungen zum Trainieren der einzelnen Faktoren 

¶ Reflexion der Übungserfahrungen 

¶ Übernahme der Erkenntnisse in übergeordnete Zusammenhänge und Erklä-

rungsmodelle 

¶ Übertragung der Erkenntnisse auf konkrete Situationen aus dem Arbeitsalltags 

 

 

 

 

 

 

Referent Hugo H. Körbächer, Resilienz-Trainer und Coach 

 

Termine 29. - 30. Oktober 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 250 Euro, Nichtmitglieder 280 Euro 
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Seminar - Nr. 2.57  

 

 

Stimme als Powertool 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Führungsnachwuchskräfte 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was denken Sie, bewegt Menschen, ein Sprechtraining zu besuchen? Wenn ich mich 

mit meinen Teilnehmerinnen und Teilnehmern unterhalte, erfahre ich ganz konkrete 

Anlässe: Die Projektleiterin, die in Teamsitzungen gern zu schnell spricht und dann 

nicht gut verstanden wird. Der Bereichsleiter, der über das Thema Umstrukturierung 

vor hundert verunsicherten Mitarbeitern sprechen muss. Dem dabei der Hals trocken 

und die Stimme rau wird. 

 

Was betrachten Sie als Ihre ganz persönlichen "rhetorischen Härtefälle"? Wir können 

niemals im Voraus wissen, welche kommunikativen und stimmlichen Herausforde-

rungen auf uns zukommen. Bauen Sie deswegen vor und lernen Sie diese Dinge doch 

am besten in Ruhe, Gelassenheit, ohne Stress und ohne sofortigen Erfolgsdruck in 

einer entspannten und partnerschaftlichen Atmosphäre. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Volle Stimme, klare Sprechweise - wie Sie klar, resonant und artikuliert sprechen 

¶ Durchsetzungskraft- wie Sie zu Wort kommen und Ihren Standpunkt stimmlich 

durchsetzen 

¶ Stimmsicherheit - wie Sie in stressigen Situationen bei Stimme bleiben 

¶ Profi-Warming-up - wie Sie Ihre Stimme mühelos fit halten 

¶ Die Macht der Gesprächsrhetorik - wie Sie mit Sprache, Körpersprache und 

Stimme machtvoll führen und dennoch emphatisch wirken 

¶ Persönliches Trainingsprogramm - Ihre Strategien und Methoden für kommende 

Herausforderungen  

 

Methoden: 

Sie arbeiten praxisbezogen an typischen Situationen und dürfen immer wieder auspro-

bieren. Sie bekommen klare Anleitungen, Tipps und Verständnishintergründe. 

 

Die von Andrea Stasche entwickelte VoicePriming® Methode ermöglicht Ihnen 

schnelle Veränderungsprozesse. 

 

Sie bringen Ihre eigenen Erfahrungen ein und haben dadurch schneller Zugang zu den 

Themen. Alle Techniken sind sofort praktisch umsetzbar und sichern Ihnen höchste 

Umsetzbarkeit des Gelernten. 

 

 

 

 

Referent Andrea Stasche, Sprechtrainerin und Schauspielerin 

 

Termin  05. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 140 Euro, Nichtmitglieder 155 Euro 
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Seminar - Nr. 2.58  

 

 

Emotionale Intelligenz ï Vertiefungsseminar 

 
 

Zielgruppe Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche, 

die das Grundseminar bereits besucht haben 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Grundlagenseminar wurde klar: Viele Wege führen zu Emotionaler 

Intelligenz, z. B. 

 

¶ Fortbildung in sog, Softskills (von Gesprächsführung, systemischem 

Wissen über Lernen lernen bis Gehirnforschung) 

¶ Methoden der Selbstregulation 

¶ Verlassen der eigenen Komfortzone 

¶ Arbeit an eigenen Glaubenssªtzen bzw. Grenzen der Ăeigenen Weltñ 

bis zu Spiritualität 

¶ Coaching, Supervision  

¶ Entwicklung von Unternehmenskultur bis hin zu Ritualen 

 

In diesem Seminar geht es darum, weitere Methoden und Fertigkeiten 

zu erlernen, die das Selbstmanagement einerseits und die kommunika-

tiven Kompetenzen im Umgang mit Bürgern, Arbeitskollegen, Vorge-

setzten, Mitarbeitern etc. andererseits vertiefen.  

 

Schwerpunkte: 

¶ die Dimensionen der Emotionalen Intelligenz im vertieften und pra-

xisnahen Überblick: Selbstbewusstheit, Selbststeuerung, Motivati-

on, Empathie, soziale Kompetenz, Kommunikationsfähigkeit 

¶ wie werde ich mir Ăselbst bewusstñ? 

¶ wie kann ich mich selbst steuern?  

¶ wie motiviere ich mich? 

¶ wie motiviere ich andere? 

¶ der minutenschnelle Abbau von Blockaden 

 

 

 

 

 

Referent Jan Schlegtendal, Dipl.-Psychologe 

 

Termin  

 

06. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 2.59 

 

 

 

 

Englisch im Behördenalltag ï wenn die Amtssprache Deutsch  

nicht weiterhilft   

Vertiefung ï was muss ich noch alles sagen é 

 

 
Zielgruppe 

 

Teilnehmer/innen des Grundlagenseminars, die noch weiter an Ihrem 

Englisch arbeiten möchten.   

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie müssen manchmal im Beruf Englisch sprechen. Im Seminar wer-

den wir uns gegenseitig helfen, dass es etwas leichter wird. Zusammen 

diskutieren wir Kultur und Sprache.   

 

Am Vormittag werden wir die Situationen identifizieren, wo noch 

mehr Englisch notwendig ist. Danach werden wir das erforderliche 

Vokabular zusammenstellen. Für das Verständnis von Sprache sind 

auch deutsche Kulturnormen und kulturelle Unterschiede wichtig. Wie 

erklärt man zum Beispiel deutschen Tugenden? 

 

Am Nachmittag werden die Gesprächssituationen geübt, um mehr  

Sicherheit im Gespräch in Englisch zu erlangen.  

 

Deshalb gilt es im Rahmen dieser Veranstaltung unter anderem fol-

gende Punkte zu erörtern: 

 

¶ Wo brauche ich noch mehr Englisch in Kundenkontakt? 

¶ Wie kann ich eine Verständigung erreichen, obwohl wir alle keine 

Muttersprachler sind? 

¶ Ein erweitertes Vokabular für meinen Berufsalltag entwickeln 

¶ Die Fähigkeit erweitern, mich in der englischen Sprache auszudrü-

cken.  

¶ Wie kann ich Ausländer helfen, das Leben in Deutschland besser 

zu verstehen? 

¶ Die Gespräche üben, die ich regelmäßig führen muss.  

  

 

 

 

 

Referent Steve Elder, Dipl. Psych. Amerikaner, Kölner seit 25 Jahren.  

 

Termin  

 

08. November 2018, von  09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 2.60 

 

 

 

 

Spannungsfreie Zusammenarbeit mit Flüchtlingen 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen aus allen Fachbereichen, die mit Flüchtlingen zusammen 

arbeiten, z. B. aus der Ausländerbehörde, dem Sozialamt, dem Jugendamt, 

dem Jobcenter, dem Standesamt usw. 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Integration von Menschen mit Fluchterfahrung ist für die Kommunen 

eine große Herausforderung. Die Unterstützung, insbesondere von Mitar-

beiter/innen mit Kundenkontakten, ist für die erfolgreiche Erfüllung dies-

bezüglicher Aufgaben von zentraler Bedeutung. 

 

Dieser Grundlagenkurs hat zum Ziel, die Teilnehmenden für die Anforde-

rungen eines förderlichen Umgangs mit Flüchtlingen zu sensibilisieren. 

Sie sollen die wichtigsten Aspekte kennenlernen, die für den Aufbau einer 

für beide Seiten fruchtbaren Zusammenarbeit wichtig sind. Es sollen zu-

dem Grundlagen konstruktiver Kommunikation insbesondere mit Flücht-

lingen behandelt werden, die belastende Migrationserfahrungen gemacht 

haben. Durch die  Bearbeitung von Praxisbeispielen soll die Handlungssi-

cherheit der Teilnehmenden im Praxisalltag erhöht werden. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Hintergrundinformationen über Fluchtmigration am Beispiel der Her-

kunftsländer der Flüchtlinge in Deutschland  

¶ Erkennung des situativen Drucks und dessen Einfluss auf die Zusam-

menarbeit  

¶ Informationen zu alltagskulturellen Orientierungen und Differenzen 

(Ess- und Wohngewohnheit, Reinheitsgebote, religiöse Pflichten, sozi-

alisationsbedingte Rollenkonzepte etc.) zur besseren Verständigung  

¶ Grundlagen der spannungsfreien Interaktion und Gesprächsführung mit 

Flüchtlingen  

¶ Konstruktiver Umgang mit Konflikten in der Arbeit und Zusammenar-

beit mit Flüchtlingen/ Übung anhand von Praxisbeispielen 

 

 

 

 

Referent Dr. Mohammad Heidari, Pro Dialog Köln 

 

Termine 

 

12. - 13. November 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 240 Euro, Nichtmitglieder 260 Euro  

 

neu
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Seminar - Nr. 2.61  

 

 

Schneller lesen ï mehr behalten!  

 
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Werden auch Sie immer stärker von bedrucktem Papier überflutet? Erleben Sie täg-

lich eine immer größer werdende Schwemme von E-Mails mit langen Anhängen? 

Erwartet man von Ihnen, dass Sie alles lesen, das Wichtige vom Unwichtigen unter-

scheiden und möglichst alles dauerhaft im Gedächtnis behalten? 

 

Ein Training in Schnell-Lesetechniken zeigt Ihnen, wie Sie in deutlich kürzerer Zeit 

als bisher Texte lesen, wie Sie die für Sie relevanten Informationen herausfiltern und 

wirksam im Gedächtnis abspeichern.  

 

In diesem Seminar  

 

¶ stellen Sie zunächst Ihre aktuelle Lesegeschwindigkeit und Behaltensleistung 

fest 

 

¶ lernen Sie die Lesebremsen kennen, die wir durch die Schule vermittelt bekom-

men haben und erfahren, wie Sie diese Bremsen wirksam lösen 

 

¶ trainieren Sie zwei Lesetechniken, die Ihnen eine deutliche Steigerung Ihrer 

Lesegeschwindigkeit bei mindestens gleicher Behaltensleistung ermöglichen 

 

¶ bekommen Sie Hinweise zum Bildschirmlesen 

 

¶ lernen Sie Techniken kennen, Ihre Informationsverarbeitung, Konzentration und 

Merkfähigkeit weiterzuentwickeln, Ablenkbarkeit zu reduzieren und Ihre Ge-

dächtnisleistung auf der Basis Ihrer individuellen Voraussetzungen zu optimie-

ren.  

 

Sie erproben unterschiedliche Techniken durch eine Vielzahl praktischer Übungen 

und verfügen am Ende des Seminars über konkrete Anleitungen, wie Sie Ihre Lese-

geschwindigkeit, Merkfähigkeit und Konzentration optimieren können.  

 

 

 

 

Referentin Almut Lewe, Diplom-Psychologin, 

Deutsche Gesellschaft für Personalwesen e. V. 

 

Termine 14. - 15. November 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 

 

neu
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Seminar - Nr. 2.62  

 
 

Wie Sie mit Resilienz Ihre Führungsaufgaben meistern 
 

 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Führungsnachwuchskräfte aus allen Fachbereichen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Sie in Ihrem Führungsalltag mit Gruppen oder Teams arbeiten, 

brauchen Sie ein ausbalanciertes Selbstmanagement, um mit den vielfäl-

tigen Aufgaben und Veränderungen optimal umgehen zu können. Um 

leistungsfähig zu bleiben und gewinnbringend damit umzugehen, benöti-

gen sie wirkungsvolle Bewältigungsstrategien, die die eigenen Ressour-

cen aktivieren, die Motivation verbessern und dem Burnout vorbeugen. 

 

Sie erfahren in einem kurzen Impulsvortrag die Grundlagen unseres 

Resilienzverständnisses und wie die sieben Schutzfaktoren der Resilienz 

gezielt in verschiedenen Führungssituationen eingesetzt werden können. 

Sie reflektieren Ihre eigenen Verhaltensmuster und Reaktionen und er-

weitern Ihre Bewältigungsstrategien anhand von Übungen und neuen 

Erkenntnissen. 

 

Wie Sie die speziellen Arbeitssituationen bewusst und sensibel wahr-

nehmen, sowie resilient gestalten können, erfahren und erlernen Sie ent-

spannt und lösungsorientiert anhand konkreter Fall-Beispiele und The-

men aus Ihrer Arbeitswirklichkeit in diesem Seminar. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Das Resilienz ï Modell und die sieben Schutzfaktoren 

¶ Verschiedene Übungen zum Trainieren jeder dieser Faktoren 

¶ Einbettung der Übungserfahrungen in theoretische Zusammenhänge 

und Erklärungsmodelle 

¶ Individuelle Anregungen, die Erkenntnisse auf konkrete Alltagssitua-

tionen zu übertragen 

¶ Entwicklung eines persönlichen Leitfadens zur Stärkung der eigenen 

Resilienz 

 

Die Anliegen der Teilnehmer werden im Themenfeld individuell bear-

beitet. 

 
 

Referent Hugo H. Körbächer, Resilienz-Trainer/-coach 
 

Termine 10. - 11. Dezember 2018, jeweils von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 250 Euro, Nichtmitglieder 280 Euro 
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Modul - Nr. 3.1 

 

modulare Qualifizierung für den höheren 

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Rollenwechsel 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  
 

Der Wechsel vom Kollegen zum Chef ist sicher eine der besonderen Her-

ausforderungen auf der Karriereleiter. Von einen auf den anderen Tag än-

dert sich eine Menge. Einige Kollegen verhalten sich Ihnen gegenüber 

anders als vorher. Sie werden anders wahrgenommen, anders behandelt.  

Wie sehen Sie selbst Ihre veränderte Rolle? Was müssen Sie in der neuen 

Rolle verändern? In welcher Rolle stecken Sie fest?  

 

Reflektieren Sie in diesem Seminar Ihre neue Rolle und Ihre Befindlich-

keiten im Zusammenhang mit dem Wechsel in eine Führungsrolle. Wie 

führen Sie Gespräche mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern? Wie gut 

gelingt Ihnen die Gratwanderung zwischen Nähe und Distanz?  

 

Einige vertraute Themen werden Sie aus einer neuen Perspektive betrach-

ten. Wie gut gelingt Ihnen dieser Perspektivwechsel? In welchen Situatio-

nen fällt es Ihnen schwer, eine neue (Führungs-)Perspektive einzunehmen? 

Wie gut gelingt Ihnen der Balanceakt zwischen Fachwissen und Füh-

rungskompetenz? 

 

Versetzen Sie sich aber auch in die Rolle der Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter: Was verändert sich für sie? Wie gehen sie mit Ihnen um?  

 

Folgende Themen werden in diesem Seminar behandelt: 

¶ Was bedeutet es, Führungskraft zu sein? 

¶ Gestern Kollege, heute Führungskraft ï wie gehe ich damit um? 

¶ Was sollte ich bei mir ändern? 

¶ Was ändert sich für die Kolleginnen und Kollegen? 

¶ Klarheit und Konsequenz in meinem Führungsverhalten 

¶ Nähe und Distanz ï die Führungskraft als Teil des Teams 

 

 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termin  

 

05. Februar 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 3.1 

 

modulare Qualifizierung für den höheren 

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Rollenwechsel 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  
 

Der Wechsel vom Kollegen zum Chef ist sicher eine der besonderen Her-

ausforderungen auf der Karriereleiter. Von einen auf den anderen Tag än-

dert sich eine Menge. Einige Kollegen verhalten sich Ihnen gegenüber 

anders als vorher. Sie werden anders wahrgenommen, anders behandelt.  

Wie sehen Sie selbst Ihre veränderte Rolle? Was müssen Sie in der neuen 

Rolle verändern? In welcher Rolle stecken Sie fest?  

 

Reflektieren Sie in diesem Seminar Ihre neue Rolle und Ihre Befindlich-

keiten im Zusammenhang mit dem Wechsel in eine Führungsrolle. Wie 

führen Sie Gespräche mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern? Wie gut 

gelingt Ihnen die Gratwanderung zwischen Nähe und Distanz?  

 

Einige vertraute Themen werden Sie aus einer neuen Perspektive betrach-

ten. Wie gut gelingt Ihnen dieser Perspektivwechsel? In welchen Situatio-

nen fällt es Ihnen schwer, eine neue (Führungs-)Perspektive einzunehmen? 

Wie gut gelingt Ihnen der Balanceakt zwischen Fachwissen und Füh-

rungskompetenz? 

 

Versetzen Sie sich aber auch in die Rolle der Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter: Was verändert sich für sie? Wie gehen sie mit Ihnen um?  

 

Folgende Themen werden in diesem Seminar behandelt: 

¶ Was bedeutet es, Führungskraft zu sein? 

¶ Gestern Kollege, heute Führungskraft ï wie gehe ich damit um? 

¶ Was sollte ich bei mir ändern? 

¶ Was ändert sich für die Kolleginnen und Kollegen? 

¶ Klarheit und Konsequenz in meinem Führungsverhalten 

¶ Nähe und Distanz ï die Führungskraft als Teil des Teams 

 

 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termin  

 

29. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 3.2 

 

modulare Qualifizierung für den höheren 

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Führungskompetenz 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Inte-

ressierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Haben Sie schon einmal versucht, Führung in einem Satz zu beschreiben? Was 

braucht es eigentlich, um eine gute Führungskraft zu sein?  

Gar nicht so einfach. Und wenn Sie glauben, eine Antwort gefunden zu haben, 

dann können Sie sich gleich auf die Suche nach der nächsten Antwort machen ï 

denn eines ist sicher: Als Führungskraft sind Sie nie fertig! Gute Führung erfolgt 

stets situationsgerecht und unterscheidet sich damit immer wieder zumindest im 

Detail.  

 

In diesem Seminar beschäftigen Sie sich mit Ihrer (Vorbild-)Rolle als Führungs-

kraft. Was bedeutet es für mich, Führungskraft zu sein? Betrachten Sie die wich-

tigsten Führungsaufgaben und finden Sie Ihre individuelle Herangehensweise. 

Lernen Sie sich in Führungssituationen kennen und überprüfen Sie Ihr Handeln 

und Denken. Beschäftigen Sie sich kritisch mit Ihrem Kommunikationsverhalten. 

Wie kommuniziere ich in entspannten Situationen? Wie in Stresssituationen?  

Ein weiterer Fokus liegt auf dem Thema Motivation. Wie kann ich Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter motivieren? Wo sind meine Grenzen? Erkennen Sie den 

Nutzen von Wertschätzung im Führungsalltag und trainieren Sie, wie Sie ange-

messen und authentisch Anerkennung aussprechen ï aber auch wertschätzend 

Kritik formulieren.  

 

Wie treffen Sie Entscheidungen? Was bedeutet das für Sie und Ihre Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter? Wie gut können Sie mit Fehlentscheidungen umgehen?  

In diesem Seminar finden Sie den Rahmen, um sich zu diesen und ggf. weiteren 

Fragen zum Thema Führung zu reflektieren und ggf. an der einen oder anderen 

Stelle neu auszurichten.  

 

Folgende Themen werden im Seminar behandelt: 

¶ Die wichtigsten Führungsaufgaben 

¶ Vorbild sein, authentisch sein ï Und was noch?!? 

¶ Kommunikation bedeutet zunächst verstehen 

¶ Wertschätzung im Führungsalltag ï selbstverständlich!? 

¶ Motivation ï mehr als nur ein Mythos? 

¶ Entscheidungen sicher treffen 

¶ Teamkompetenz als Erfolgsfaktor 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termine 

 

06. - 07. Februar 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 300 Euro 
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Modul - Nr. 3.2 

 

modulare Qualifizierung für den höheren 

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Führungskompetenz 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Inte-

ressierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Haben Sie schon einmal versucht, Führung in einem Satz zu beschreiben? Was 

braucht es eigentlich, um eine gute Führungskraft zu sein?  

Gar nicht so einfach. Und wenn Sie glauben, eine Antwort gefunden zu haben, 

dann können Sie sich gleich auf die Suche nach der nächsten Antwort machen ï 

denn eines ist sicher: Als Führungskraft sind Sie nie fertig! Gute Führung erfolgt 

stets situationsgerecht und unterscheidet sich damit immer wieder zumindest im 

Detail.  

 

In diesem Seminar beschäftigen Sie sich mit Ihrer (Vorbild-)Rolle als Führungs-

kraft. Was bedeutet es für mich, Führungskraft zu sein? Betrachten Sie die wich-

tigsten Führungsaufgaben und finden Sie Ihre individuelle Herangehensweise. 

Lernen Sie sich in Führungssituationen kennen und überprüfen Sie Ihr Handeln 

und Denken. Beschäftigen Sie sich kritisch mit Ihrem Kommunikationsverhalten. 

Wie kommuniziere ich in entspannten Situationen? Wie in Stresssituationen?  

Ein weiterer Fokus liegt auf dem Thema Motivation. Wie kann ich Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter motivieren? Wo sind meine Grenzen? Erkennen Sie den 

Nutzen von Wertschätzung im Führungsalltag und trainieren Sie, wie Sie ange-

messen und authentisch Anerkennung aussprechen ï aber auch wertschätzend 

Kritik formulieren.  

 

Wie treffen Sie Entscheidungen? Was bedeutet das für Sie und Ihre Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter? Wie gut können Sie mit Fehlentscheidungen umgehen?  

In diesem Seminar finden Sie den Rahmen, um sich zu diesen und ggf. weiteren 

Fragen zum Thema Führung zu reflektieren und ggf. an der einen oder anderen 

Stelle neu auszurichten.  

 

Folgende Themen werden im Seminar behandelt: 

¶ Die wichtigsten Führungsaufgaben 

¶ Vorbild sein, authentisch sein ï Und was noch?!? 

¶ Kommunikation bedeutet zunächst verstehen 

¶ Wertschätzung im Führungsalltag ï selbstverständlich!? 

¶ Motivation ï mehr als nur ein Mythos? 

¶ Entscheidungen sicher treffen 

¶ Teamkompetenz als Erfolgsfaktor 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termine 

 

03. - 04. Dezember 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 300 Euro 
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Modul - Nr. 3.3  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen 

höheren Verwaltungsdienst 

 

Konfliktmanagement 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Interes-

sierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Selbst wenn Sie als Führungskraft einen begnadeten Job machen ï Konflikte wer-

den zu Ihren permanenten Herausforderungen gehören. Konflikte im Rahmen von 

Mitarbeitergesprächen, z. B. weil Sie eine unbefriedigende Leistung kritisieren 

wollen. Oder Konflikte, die mit zwingend erforderlichen Veränderungen einherge-

hen. Für viele Menschen stellen Konflikte eine echte Belastung dar. Keine Überra-

schung, dass Konflikte häufig ignoriert oder umgangen werden, in der Hoffnung, 

damit die unangenehme Situation abzuwenden. Das ist jedoch ein Irrglaube ï der 

Konflikt ist nicht gelöst, wenn er ignoriert wird.  
 

Machen Sie sich bewusst, dass Sie als Führungskraft immer Konfliktbeteiligte/r 

sind, auch wenn es um einen Konflikt zwischen zwei Ihrer Mitarbeiterinnen bzw. 

Mitarbeiter führt. Welche Rolle nehmen Sie als Führungskraft ein? Wie agieren Sie 

aus dieser Rolle effektiv? Wann benötigen Sie durch wen Unterstützung?  
 

Konflikte werden überwiegend negativ wahrgenommen. Erkennen Sie die Chan-

cen, die in einem Konflikt liegen. Ohne Konflikte könnte keine Entwicklung in 

Ihrer Organisationseinheit entstehen. Nutzen Sie diese Effekte konsequent zum 

Wohle aller. Betrachten Sie die Entwicklung von Konflikten und identifizieren Sie 

die Grenzen Ihrer Einflussmöglichkeiten, einen Konflikt zu schlichten oder zu de-

eskalieren. Welche Instrumente stehen Ihnen als Führungskraft zur Verfügung? 

Welches Maß in der Vorgehensweise ist geeignet, einen Konflikt wirkungsvoll 

anzugehen? Bedenken Sie die Effekte, die in einer Gruppe entstehen (können).  
 

Schwerpunkte: 

¶ Kommunikation bedeutet zunächst: verstehen! 

¶ Die Rolle(n) der Führungskraft im Konflikt 

¶ Konfliktstile ï Wie gehe ich mit Konflikten um? 

¶ Welcher Konfliktlösungstyp bin ich? 

¶ Stufen der Eskalation  

¶ Unterschiedlichkeit von Wahrnehmung ï es kann auch alles ganz anders sein 

¶ Wellenbrecher einsetzen 

¶ Win-Win-Strategie 

¶ Körpersprache lesen und zielführend einsetzen 

¶ Die Ăfeine Antenneñ ï Segen und Fluch für Führungskräfte 

¶ Praktische Fälle und Übungen 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termine 

 

26. - 27. Februar 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 300 Euro 
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Modul - Nr. 3.3  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen 

höheren Verwaltungsdienst 

 

Konfliktmanagement 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Interes-

sierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Selbst wenn Sie als Führungskraft einen begnadeten Job machen ï Konflikte wer-

den zu Ihren permanenten Herausforderungen gehören. Konflikte im Rahmen von 

Mitarbeitergesprächen, z. B. weil Sie eine unbefriedigende Leistung kritisieren 

wollen. Oder Konflikte, die mit zwingend erforderlichen Veränderungen einherge-

hen. Für viele Menschen stellen Konflikte eine echte Belastung dar. Keine Überra-

schung, dass Konflikte häufig ignoriert oder umgangen werden, in der Hoffnung, 

damit die unangenehme Situation abzuwenden. Das ist jedoch ein Irrglaube ï der 

Konflikt ist nicht gelöst, wenn er ignoriert wird.  
 

Machen Sie sich bewusst, dass Sie als Führungskraft immer Konfliktbeteiligte/r 

sind, auch wenn es um einen Konflikt zwischen zwei Ihrer Mitarbeiterinnen bzw. 

Mitarbeiter führt. Welche Rolle nehmen Sie als Führungskraft ein? Wie agieren Sie 

aus dieser Rolle effektiv? Wann benötigen Sie durch wen Unterstützung?  
 

Konflikte werden überwiegend negativ wahrgenommen. Erkennen Sie die Chan-

cen, die in einem Konflikt liegen. Ohne Konflikte könnte keine Entwicklung in 

Ihrer Organisationseinheit entstehen. Nutzen Sie diese Effekte konsequent zum 

Wohle aller. Betrachten Sie die Entwicklung von Konflikten und identifizieren Sie 

die Grenzen Ihrer Einflussmöglichkeiten, einen Konflikt zu schlichten oder zu de-

eskalieren. Welche Instrumente stehen Ihnen als Führungskraft zur Verfügung? 

Welches Maß in der Vorgehensweise ist geeignet, einen Konflikt wirkungsvoll 

anzugehen? Bedenken Sie die Effekte, die in einer Gruppe entstehen (können).  
 

Schwerpunkte: 

¶ Kommunikation bedeutet zunächst: verstehen! 

¶ Die Rolle(n) der Führungskraft im Konflikt 

¶ Konfliktstile ï Wie gehe ich mit Konflikten um? 

¶ Welcher Konfliktlösungstyp bin ich? 

¶ Stufen der Eskalation  

¶ Unterschiedlichkeit von Wahrnehmung ï es kann auch alles ganz anders sein 

¶ Wellenbrecher einsetzen 

¶ Win-Win-Strategie 

¶ Körpersprache lesen und zielführend einsetzen 

¶ Die Ăfeine Antenneñ ï Segen und Fluch für Führungskräfte 

¶ Praktische Fälle und Übungen 

 

 

Referent Torsten Werner, Trainer und Coach 

 

Termine 

 

12. - 13. Dezember 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 300 Euro 
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Modul - Nr. 3.4  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen 

höheren Verwaltungsdienst 

 

Selbstmanagement 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Führungskräfte stehen vor der Herausforderung, in einem zeitlich wie per-

sonell begrenzten Rahmen ihren operativen Aufgaben ebenso gerecht zu 

werden wie der Mitarbeiterführung. Der Arbeitsalltag wird oft bestimmt 

von einer Fülle von Aufgaben, die immer dichter, komplexer, enger termi-

niert und von erheblichen Änderungen der Arbeitsinhalte und Qualitätsan-

sprüche geprägt sind.  

 

Ziel des zweitägigen Seminars ist es, einen klareren Blick für die Mecha-

nismen der eigenen Arbeitsorganisation zu gewinnen, die im beruflichen 

Alltag zu Einbußen der Effizienz führen und Wege aufzuzeigen, durch 

Methoden und Instrumente des Selbst- und Zeitmanagements individuell 

passend Abhilfe zu schaffen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Arbeitstechniken zur Priorisierung und Strukturierung der (Führungs-) 

Aufgaben 

 

¶ Analyse und Optimierung der Organisation des eigenen Arbeitsplatzes 

 

¶ Analyse des Arbeitsstils auch im Hinblick auf Führungsaufgaben 

 

¶ Zeitdiebe identifizieren und eindämmen 

 

¶ Klassische und moderne Ansätze des Zeitmanagements 

 

¶ Vor- und Nachteile technischer Hilfestellungen 

 

 

 

 

 

Referentin Almut Lewe, Diplom-Psychologin 

 

Termine 

 

12. - 13. März 2018, jeweils 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 300 Euro 
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Modul - Nr. 3.5  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen  

höheren Verwaltungsdienst 

 

Präsentationstechniken, Rhetorik, Medienkompetenz 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Inte-

ressierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Als Fachexperte oder (angehende) Führungskraft gehört das Präsentieren Ihrer 

Konzepte oder Ergebnisse vor Bürgern, Mitarbeitern oder Gremien mehr oder 

weniger regelmäßig und häufig zu Ihrem Tagesgeschäft. 

 

Obwohl Sie wahrscheinlich gef¿hlt schon seit ĂEwigkeitenñ prªsentieren und 

reichlich Erfahrung gesammelt haben, stellen Sie sich vermutlich oft die Frage, 

wie Sie eigentlich beim Publikum angekommen sind. Auf die Frage nach der 

eigenen ĂWirkungñ auf die Zuhºrer erhalten Sie aufgrund Ihrer herausgehobenen 

Stellung oft aber keine oder keine ehrliche Antwort mehr. Dabei ließe sich trotz ï 

oder gerade wegen ï eingespielter ĂLaufwegeñ mºglicherweise noch Einiges 

optimieren. Hier setzt das Konzept des zweitägigen Moduls an. 

 

Am ersten Seminartag werden folgende Fragen behandelt:  

 

¶ wie gewinnen Sie Ihr Publikum von Anfang an für Ihr Thema?  

¶ welcher Medieneinsatz kann Ihre Wirkung sinnvoll unterstützen?  

¶ worauf sollten Sie beim Einsatz von Visualisierungen achten?  

¶ welche aktuellen Trends in PowerPoint gibt es? 

¶ was sollten Sie über Ihre Körpersprache ï und die Ihrer Zuhörer ï wissen?  

¶ wie gehen Sie mit Einwänden / Störungen um? 

 

Im Mittelpunkt des zweiten Tages steht eine Kurzpräsentationen (10 - 15 

Minuten) der Teilnehmer/innen aus dem eigenen Arbeitsumfeld.  

 

Durch ein konstruktives Feedback zu Ihrer Präsentation erhalten Sie wertvolle 

Hinweise, welche Wirkungen Sie bei Ihrem Publikum auslösen. Sie bekommen 

Bestätigung bei dem, was gut funktioniert, und hilfreiche Anregungen dort, wo 

Sie bei Ihrem ĂAuftrittñ noch nachbessern kºnnen. 

 

Während der erste Seminartag mit allen Teilnehmenden gemeinsam durchgeführt 

wird, erfolgt in Absprache mit den Teilnehmenden für den zweiten Teil eine Auf-

teilung auf die beiden angebotenen Mai-Termine, um effektiver trainieren zu 

können. 

 

Referent Bernd Bak, hauptamtlicher Dozent am Studieninstitut 

 

Termine 

 

11. April 2018, von 08:30 - 16:30 Uhr und 

28. und 29. Mai 2017, von 09:00 - 16:00 Uhr  

(nach Vereinbarung jeweils nur ein Termin pro Teilnehmer/in)  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 300 Euro 
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Modul - Nr. 3.6  

 

modulare Qualifizierung für den höheren  

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Besprechungsmanagement einschließlich Verhandlungsführung 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Um Besprechungen sowohl effektiv, also ergebnisorientiert, wie auch effi-

zient, also zeit- und inhaltsoptimiert, durchzuführen, hat sich der Einsatz 

von ausgewählten Moderationstechniken bewährt. Zusammen mit den 

wichtigen Fragen der Organisation bilden diese die Erfolgsstrategie. Da-

neben werden Kompetenzen aus dem Bereich der Verhandlungsführung in 

diesem Modul vermittelt. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Auf die Vorbereitung kommt es an! Checkliste für die gelungene Or-

ganisation und Durchführung 

¶ Klar im Auftreten, klar in der Rolle! Als Führungskraft Besprechungen 

lenken und leiten 

¶ Gewusst wie ï Gesprächssteuerungstechniken 

¶ Wenn es mal schwierig wird ï Rangiertechniken kennen und einset-

zen, Ziele im Auge behalten 

¶ Moderation ï von lat. Ămoderareñ: mehr als nur ĂmªÇigenñ 

¶ Techniken geschickt und gezielt einsetzen, vom Moderationszyklus bis 

zu kreativen Arbeitstechniken 

¶ Ergebnisse sichern ï gekonnt visualisieren 

¶ Verhandeln ï aber wie? Vom Wesen der Verhandlungsführung 

¶ Balance zwischen Durchsetzen, Lenken und Verhandeln innerhalb 

einer Besprechung 

¶ Der Wurm muss dem Fisch schmecken, nicht dem Angler: Adressaten 

orientierte Kommunikation und Verhandlungsführung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Thorsten Penno, Personaltrainer und Coach 

 

Termine 

 

16. - 17. April 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 300 Euro 
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Modul - Nr. 3.7  

 

modulare Qualifizierung für den höheren  

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Die Anforderungen an Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen steigen, immer 

höhere Leistungen werden gefordert. Damit die Beschäftigten hierfür ge-

wappnet sind, müssen Leistungskraft und Gesundheit erhalten und gestärkt 

werden. Hieraus leitet sich die Bedeutung eines betrieblichen Gesund-

heitsmanagements ab, welches systematisch und zielgeleitet die Gesund-

heit der Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen pflegt und fördert.  

 

In diesem Seminar lernen die Teilnehmenden die Grundlagen und Ziele 

eines BGM kennen. Sie erhalten einen Überblick über Einflussfaktoren auf 

die Gesundheit der Beschäftigten sowie über die Instrumente betrieblicher 

Gesundheitsförderung.  

 

¶ Begriffsbestimmung BGM 

¶ Ziele, Strategien und moderne Ansätze des BGM 

¶ Säulen des BGM 

¶ Einflussfaktoren auf die psychische Gesundheit 

¶ Führung und Gesundheit 

¶ Analyse-Instrumente 

¶ Instrumente des Gesundheitsmanagements 

¶ Einbettung gesundheitsförderlicher Maßnahmen in bestehende Syste-

me 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Stefan Riechmann, Diplom-Psychologe,  

Deutsche Gesellschaft für Personalwesen e. V. 

 

Termin  

 

14. Mai 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 3.8 

 

modulare Qualifizierung für den höheren  

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Gesundes Führen ï sich selbst und andere 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Führungskräfte nehmen täglich auf verschiedenen Ebenen direkt und indi-

rekt Einfluss auf die Gesundheit ihrer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen. 

Die Zusammenhänge zwischen dem Führungsverhalten, dem eigenen Um-

gang mit Belastungen und den Auswirkungen auf Leistungsfähigkeit, Mo-

tivation und Wohlbefinden der Mitarbeitenden sind vielen Führungskräf-

ten nicht bewusst.  

 

In diesem Seminar reflektieren die Teilnehmenden die Zusammenhänge 

zwischen gesundem Führen und gesunder Führungskraft und ihre Haltung 

dazu. Sie werden sich ihrer Vorbildfunktion im Umgang mit der eigenen 

Gesundheit und Stress bewusst und bauen Befürchtungen und Vorbehalte 

im Umgang mit erkrankten Mitarbeitern ab. Führung wird somit zur Ge-

sundheitsressource. 

 

¶ Zusammenhänge zwischen Führungsstil und Gesundheit der Mitarbei-

tenden 

¶ Die Führungskraft als Vorbild 

¶ Burn-out ï was ist das? 

¶ Handlungsfelder gesunder Führung 

¶ Wertschätzende Führung  

¶ Gestaltung der Arbeitsaufgaben 

¶ Gesund bleiben in schwierigen Führungssituationen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Stefan Riechmann, Diplom-Psychologe,  

Deutsche Gesellschaft für Personalwesen e. V. 

 

Termin  

 

15. Mai 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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3  

Sozialer Bereich, Jugend und Familie 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Bitte beachten Sie auch unser Angebot in der Rubrik 2 ĂKommunikations- 

und Verhaltenstrainingñ. Die dort aufgef¿hrten Veranstaltungen sind 

grundsätzlich für alle Verwaltungsbediensteten geeignet, richten sich in vie-

len Fällen aber gerade an Mitarbeiter/innen aus den Jobcentern, dem Sozi-

alen Bereich sowie dem Bereich Jugend und Familie.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



94 

Seminar - Nr. 3.2  

 

 

Sozialrechtliche Bescheide rechtssicher erlassen im SGB II / SGB XII 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Jobcenter und Sozialämter 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

In den Jobcentern sowie den Sozial- und Grundsicherungsämtern sind im Bereich des 

Leistungsrechts Mitarbeitende eingesetzt, die nicht immer über die für den öffentli-

chen Dienst Ăklassischeñ Verwaltungsausbildung verf¿gen oder deren Verwaltungs-

ausbildung bereits länger zurück liegt. Die Verwaltungstätigkeit unterscheidet sich 

vielfach von den Handlungsfeldern außerhalb des öffentlichen Dienstes.  

Für die Tätigkeit im Sozialleistungsbereich ist es erforderlich, neben fachspezifischen 

Kenntnissen des Leistungsrechts auch die notwendigen Kenntnisse des Ăbehºrdlichen 

Alltagsñ im Bereich des Verwaltungshandelns zu beherrschen. Dabei stehen die Vor-

schriften des SGB X unter Einbindung der aktuellen Rechtsprechung der Sozialgerich-

te im Fokus.  

Ziel der Veranstaltung ist es, die notwendige Rechtssicherheit im Verwaltungsalltag 

zu erlangen. Dazu wird die Rechtmäßigkeit des Verwaltungshandelns in formeller und 

materieller Hinsicht beleuchtet. Weiterhin werden den Teilnehmenden Hilfestellungen 

bei der Bescheiderteilung, insbesondere für den Bereich des Tenors und der Bescheid-

begründung, gegeben. 

In der Fortbildungsveranstaltung werden die einschlägigen Vorschriften und Beson-

derheiten des Verwaltungshandelns intensiv erläutert und diskutiert.  

Schwerpunkte: 

¶ Beginn des Verwaltungsverfahrens 

¶ Sachverhaltsaufklärung und Anhörung 

¶ Unterscheidung öffentlich-rechtlicher Vertrag und Verwaltungsakt 

¶ Merkmale eines Verwaltungsaktes 

¶ Bekanntgabe 

¶ Aufbau (Tenor, Sachverhalt, rechtliche Würdigung, Rechtsbehelfsbelehrung) 

¶ Bestimmtheit und Begründetheit 

¶ Ermessensentscheidungen 

¶ Form- und Verfahrensfehler und deren Heilungsmöglichkeiten 

¶ Formulierungshilfen / Bescheidstil  

¶ Rücknahmemöglichkeiten (Überblick) 

 

Hinweis: 

Das Seminar ist als Grundlagenveranstaltung zum Workshop ĂSozialrechtliche 

Bescheide verstªndlich formulierenñ (Nr. 3.3 oder 3.22) besonders geeignet. 
 

Referent Dirk Farchmin, Abteilungsleiter Leistungsrecht und stv. Leiter eines Jobcenters  

 

Termin  08. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.3  

 
 

Workshop: Sozialrechtliche Bescheide verständlich formulieren 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Jobcenter und der Sozialämter 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während es auf der einen Seite darum geht, Bescheide rechtssicher zu erstellen, da-

mit sie den formellen und materiellen Rechtmäßigkeitsanforderungen genügen, ist es 

auf der anderen Seite ebenfalls wichtig, kundenfreundliche und damit verständliche 

Bescheide zu verfassen. Diese oftmals gegensätzlich wirkenden Anforderungen stel-

len insbesondere für den Bereich des SGB II und SGB XII eine große Herausforde-

rung dar, da oftmals individuelle Bescheide zu fertigen sind. 

Ziel der Veranstaltung ist es, mithilfe praktischer Übungen Methoden und Techniken 

an die Hand zu bekommen, Ihre Bescheide vor Ort zu optimieren und individuell 

verfasste Bescheide rechtssicher und verständlich zu erstellen. 

In der Fortbildungsveranstaltung werden anhand einzelner Themen aus dem Bereich 

des SGB II und SGB XII in praktischen Übungen Musterbescheide erstellt oder mit-

gebrachte Bescheide optimiert. In Kleingruppen werde mittels zur Verfügung gestell-

ten PC´s bzw. Notebooks Bescheide unter Moderation des Referenten eigenständig 

erstellt. Anschließend werden die Lösung präsentiert, unter den Teilnehmenden dis-

kutiert und Musterlösungen durch den Referenten ausgehändigt. 

In der Fortbildungsveranstaltung werden die einschlägigen Vorschriften und Beson-

derheiten der Bescheidtechnik intensiv erläutert und diskutiert.  

Schwerpunkte: 

¶ Aufbau eines Bescheides (Tenor, Sachverhalt, rechtliche Würdigung) 

¶ Definition unbestimmter Rechtsbegriffe aus dem SGB XII und SGB II 

¶ Beispiele für die Verständlichkeit eines Bescheides 

¶ Tenorierungsvorschläge 

¶ Formulierungshilfen bei Ermessensentscheidungen 

¶ Bescheiderstellung an konkreten Fallbeispielen in Kleingruppenarbeit und Aus-

händigung von Musterlösungen 

¶ Überarbeitung eigener Bescheide aus der Verwaltungspraxis 

Hinweis: 

Das Seminar ist als Aufbauveranstaltung zum Seminar ĂSozialrechtliche Be-

scheide rechtssicher erlassen im SGB II und XIIñ (Nr. 3.2) geeignet. 

Benötigte Arbeitsmittel: Vorschriften des SGB, insbesondere SGB X  

 

Referent Dirk Farchmin, Abteilungsleiter Leistungsrecht und stv. Leiter eines Jobcen-

ters 

 

Termin  

 

10. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.4  

 

 

Die Unterhaltseinziehung gemäß. § 7 UVG  

ï Teil 1: die Unterhaltsberechnung 

 
Zielgruppe Fachkräfte der Unterhaltsvorschusskassen mit Vorkenntnissen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um eine hohe Rückgriffquote erzielen zu können, benötigen Sie u.a. umfangrei-

ches Wissen im Bereich des Unterhaltsrechts und des Verfahrensrechts. In die-

sem Seminar vermitteln Ihnen die Dozenten, wie Sie die Leistungsfähigkeit der 

Unterhaltspflichtigen feststellen Dadurch können Sie Ihre Fälle zunehmend si-

cherer bearbeiten und erweitern Ihre Fachkompetenz im Umgang mit den Un-

terhaltspflichtigen, mit deren Rechtsanwältinnen, bzw. Rechtsanwälten und vor 

Gericht deutlich. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Einkommens- und Unterhaltsberechnung  

- das unterhaltsrechtlich relevante Nettoeinkommen 

- Einkünfte und Vermögen 

- Berücksichtigung von 

- Fahrtkosten 

- Verbindlichkeiten 

¶ Leistungsfähigkeit, Erwerbsobliegenheit, fiktives Einkommen  

¶ Fallbeispiele 

- die getrennt lebenden Eltern und der betreuende berufstätige Vater 

- ein Fall ĂUnterhalt vom Unterhaltñ - 

- der Fall Emely ï der wiederverheiratete Vater mit Ăneuemñ Kind - mit 

Variationen und Mangelberechnung 

- die wiederverheiratete unterhaltspflichtige Mutter und Familienunterhalt 

mit Taschengeld 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu einzelnen Fragen des Unterhaltsrechts 
 

 

 

 

 

 

 

 

Referenten Evelyn Runge, Jugendamt Bochum 

Oliver Endlein, Jugendamt Essen 

 

Termin  

 

22. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 120 Euro, Nichtmitglieder 135 Euro 



  97 

Seminar - Nr. 3.5  

 

 

Die Unterhaltseinziehung gemäß. § 7 UVG  

ï Teil 2: Unterhalt festsetzen ï das vereinfachte Verfahren 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter von Unterhaltsvorschusskassen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Immer häufiger sind  unterhaltspflichtige Elternteile erst bereit Unterhalt zu zah-

len, wenn ein vollstreckbarer Unterhaltstitel geschaffen worden ist.  Das ĂVer-

einfachte Verfahrenñ ermöglicht es, schnell einen Vollstreckungstitel gegen ei-

nen unterhaltspflichtigen Elternteil zu erhalten. Die Bedeutung des ĂVereinfach-

ten Verfahrensñ ist gestiegen, seit der BGH den Behºrden die Mºglichkeit ge-

nommen hat, übergegangene Unterhaltsansprüche durch einen Vollstreckungs-

bescheid privilegiert zu pfänden.  

In diesem Seminar  werden die Möglichkeiten der Titulierung (übergegangener) 

Unterhaltsansprüche durch das Vereinfachte Verfahren unter Berücksichtigung 

aktueller Änderungen vermittelt.  
 

Schwerpunkte: 

¶ Das Verfahren auf Festsetzung des Unterhalts Minderjähriger  

¶ Überblick über das Festsetzungsverfahren nach den §§ 249 ff. FamFG 

¶ Zweckmäßigkeit des Vereinfachten Verfahrens 

¶ Statthaftigkeit und Zulässigkeit des Vereinfachten Verfahrens 

¶ der Ablauf des Verfahrens im Einzelnen 

- Antragstellung und Anwendung des Formulars 

- Rechtsmittel gegen nicht beantragte aufschiebende Bedingungen und  

Begrenzungen 

- Aufgaben des Rechtspflegers 

- Einwendungen des Antragsgegners 

- Festsetzung durch Beschluss 

¶ Überleitung in das streitige Verfahren  

- gerichtliche Geltendmachung, Antrag in einer Unterhaltssache 

- Exkurs: Fiktion im Unterhaltsrecht 

¶ Beschwerdeverfahren  

¶ Abänderungsverfahren  

 

 

 

 

Referenten Evelyn Runge, Jugendamt Bochum 

Oliver Endlein, Jugendamt Essen 

 

Termin  

 

11. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 120 Euro, Nichtmitglieder 135 Euro 
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Seminar - Nr. 3.6  

 

 

Die Unterhaltseinziehung nach § 7 UVG  

ï Teil 3: Vernünftige und effektive Zwangsvollstreckung 

 
Zielgruppe 

 

Fachkräfte der Unterhaltsvorschusskassen mit Vorkenntnisse 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine hohe Rückgriffsquote basiert u.a. auf einer ideenreich und effektiv durch-

geführten Zwangsvollstreckung. In diesem Seminar erhalten Sie einen umfang-

reichen Einblick in die Möglichkeiten und das rechtliche Wissen für die 

Zwangsvollstreckung. Erfahren Sie, wie Sie durch gezielte Maßnahmen die Ver-

jährung und die Verwirkung von Unterhaltsansprüchen vermeiden können. 

Dadurch werden Sie sicherer im Umgang mit Unterhaltsschuldnern und Sie ver-

größern Ihre Chance, Ansprüche zu realisieren.  

Schwerpunkte: 

¶ Umschreibung von Unterhaltstiteln 

¶ Verfahrensgrundsätze der Zwangsvollstreckung 

¶ Die Position des Gläubigers 

¶ Strategien für eine vernünftige und effektive Zwangsvollstreckung 

¶ Zwangsvollstreckung wegen Geldforderungen in das bewegliche Vermögen 

- Vermögensauskunft, Sachpfändung und Auskunftsbefugnisse des Ge-

richtsvollziehers 

- Lohnpfändung ï die privilegierte Pfändung nach § 850d ZPO - 

- Formulare 

¶ Drittschuldnerklage 

¶ Lohnpfändung bei verschleiertem Arbeitseinkommen 

¶ Vollstreckung bei Strafgefangenen  

¶ Einbringung einer Sicherungshypothek 

¶ Pfändung während eines Insolvenzverfahrens 

¶ Neueste Rechtsprechung 

 

Zum Workshop gehört ein umfangreiches Skript. Ihre Fragen werden aufgegrif-

fen und behandelt. 

 

Bitte bringen Sie je einen leeren Gerichtsvollzieherauftrag und einen An-

trag auf Erlass eines Pfändungs- und Überweisungsbeschluss für Unter-

haltspfändungen mit.  
 

 

Referenten Evelyn Runge, Jugendamt Bochum 

Oliver Endlein, Jugendamt Essen 

 

Termin  

 

16. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 120 Euro, Nichtmitglieder 135 Euro 
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Seminar - Nr. 3.7  

 

 

Ermessensausübung für Arbeitsvermittler und Fallmanager  

im Hinblick auf die aktivierenden Leistungen  
 
Zielgruppe 

 

Sachbearbeiter/innen im Bereich Markt und Integration, Fallmanager/innen, 

Widerspruchs- und Klagesachbearbeiter/innen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Rahmen dieses Seminars werden mit den Teilnehmer/innen zunächst die theore-

tischen Grundlagen der Ermessensausübung im Hinblick auf die aktivierenden 

Leistungen erarbeitet bzw. aufgefrischt und sodann an Fallbeispielen trainiert und 

vertieft. Insbesondere werden praktische Beispiele ï vom Sachverhalt bis zum Be-

scheid ï gemeinsam bearbeitet. Im Rahmen der Bearbeitung werden neben den je-

weiligen Voraussetzungen der Normen auch folgende allgemeine Fragen behandelt: 

 

Schwerpunkte: 

¶ Abgrenzung zu unbestimmten Rechtsbegriffen wie z. B. besondere Härte 

¶ Ermessensausübung 

¶ Auswahl-/Entschließungsermessen 

¶ Zweckmäßigkeitserwägungen 

¶ Begründung des Ermessens im Bescheid, Dokumentation der Ermessensent-

scheidung 

¶ Behandlung von Fehlerquellen 

¶ Nichtgebrauch, Überschreitung, Fehlgebrauch 

¶ Nichtgebrauch (Nichtanwendung und Unterschreitung) 

¶ Heilung von Ermessensfehlern (welche sind heilbar/was ist notwendig für eine 

Heilung?) 

¶ Grundsätze des Ermessens: 

- Gleichheitssatz (Art. 3 Abs. 1 GG), Treu und Glauben (§ 242 BGB)  

- Möglichst weitgehende Verwirklichung der sozialen Rechte (§§ 2 Abs. 2 und 

17 Abs. 1 SGB I)  

- Berücksichtigung angemessener Wünsche eines Berechtigten (§ 33 S. 1 SGB I)  

- Anspruch auf Ausübung des Ermessens entsprechend dem Zweck der Ermäch-

tigung und Einhaltung der gesetzlichen Grenzen des Ermessens (§ 39 Abs. 1 

SGB I)  

- Mitteilung der Ermessensgesichtspunkte bei Bekanntgabe der Entscheidung (§ 

35 Abs. 1 S. 3 SGB X) 

¶ Vermittlung von Formulierungshilfen 

 

Bitte beachten Sie die besonderen Seminarzeiten! 

 

Referentin Astrid Lente-Poertgen, Vorsitzende Richterin am Landessozialgericht 

 

Termine 12. April  2018, von 10:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

neu
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Seminar - Nr. 3.8  

 

 

Ausländer im SGB II ï wann sind sie anspruchsberechtigt? 

 
Zielgruppe 

 

Leistungssachbearbeiter/innen der Jobcenter 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leistungsanspruch von Drittstaatangehörigen nach dem SGB II 

¶ Die einzelnen Aufenthaltstitel und ihre Auswirkungen auf einen Leistungsan-

spruch nach dem SGB II 

¶ Visum, Aufenthaltserlaubnis, Niederlassungserlaubnis, Daueraufenthalt-EG 

Sonderfälle 

¶ Familiennachzug und Auswirkungen einer Verpflichtungserklärung 

¶ Duldung und Fiktionsbescheinigung 

¶ Assoziierungsabkommen mit der Türkei 

Die Ausschlusstatbestände des SGB II 

¶ Die Leitungssperre in den ersten drei Monaten gem. § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 SGB II 

¶ Arbeitnehmereigenschaft und Selbständigkeit i.S.d. EU-Rechts unter Berücksich-

tigung der EuGH Rechtsprechung 

¶ Fiktion der Arbeitnehmereigenschaft bei kurzfristigen Beschäftigungs-

verhältnissen 

Die Leistungssperre für Arbeitsuchende (§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 SGB II) 

¶ Einreise zum Zwecke der Arbeitssuche 

¶ Ohne Beschäftigung, kurzzeitige Beschäftigung, Beschäftigung über ein Jahr 

¶ Einreise aus sonstigen Motiven 

Leistungssperre für Leistungsberechtigte nach dem Asylbewerberleistungsge-

setz gemäß § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 3 SGB II 

¶ Anspruchsberechtigte des Asylbewerberleistungsgesetzes 

¶ Auswirkungen des BVerfG Urteils 

Das Europäische Fürsorgeabkommen 

¶ Vorbehaltserklärung der Bundesregierung und Einblick in die Rechtsprechung 

Leistungsanspruch von Unionsbürgern nach dem SGB II 

¶ Die einzelnen Freizügigkeitstatbestände und ihre Auswirkungen 

¶ Einblick ins Freizügigkeitsgesetz 

¶ Entziehung der Freizügigkeit und Ausreisepflicht 

Erwerbsfähigkeit von Unionsbürgern 

¶ Sonderfall Kroatien 

¶ Nachrangiger Arbeitsmarktzugang 

 

 

 

 

Referentin Gülay Tasli, Rechtanwältin, Interessenschwerpunkt: Arbeits- und Sozialrecht, 

ehemalige Leistungssachbearbeitern der ARGE Krefeld 

 

Termin  

 

16. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 
 

Entgelt 
 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.9  

 

 

Vorläufige Leistungsgewährung ï die Voraussetzungen  

der Abwicklung im SGB II  

 
 

Zielgruppe 

 

Interessierte Mitarbeiter/innen der Jobcenter (Leistungsabteilung, Wider-

spruchs- und Klagesachbearbeiter/innen)  

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Die Voraussetzungen und Rechtsfolgen vorläufiger Leistungsgewährung 

werden erarbeitet, insbesondere: 

 

¶ Anwendungsfälle, 

¶ Abgrenzung zur vorläufigen Bewilligung nach § 43 SGB I und Vor-

schuss 

¶ Umgang mit vorläufigen Bewilligungen, bei denen das Merkmal der 

Vorläufigkeit zu Unrecht angenommen wurden 

¶ Eintritt des Merkmals der Vorläufigkeit während eines Bewilligungs-

abschnitts 

¶ Bildung von Durchschnittseinkommen 

¶ Aufbau des Bewilligungsbescheides bei vorläufiger Bewilligung 

¶ Länge des Bewilligungsabschnitts 

¶ Änderungen der tatsächlichen oder rechtlichen Verhältnisse während 

des Bewilligungsabschnitts ï Verbot der Forderung von Erstattungen 

während des Laufs des Bewilligungsabschnitts 

¶ Einfordern von Mitwirkungshandlungen am Ende des Bewilligungsab-

schnitts 

¶ endgültige Entscheidung  

¶ Erstattungsansprüche bei Überzahlung. 

  

 

Praxisbezogene Fallbeispiele verdeutlichen dabei die Relevanz für den 

behördlichen Alltag.  

 

 

Bitte beachten Sie die besonderen Seminarzeiten! 

 

 

 

 

Referentin Astrid Lente-Poertgen, Vorsitzende Richterin am Landessozialgericht 

 

Termin  

 

19. April 2018, von 10:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.10  

 

So erlassen Sie eine Zusicherung zum Auszug junger Erwachsener nach 

§ 22 Abs. 5 SGB II rechtssicher erlassen 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Jobcenter 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In den Jobcentern werden im Bereich der Vermittlung in Arbeit vielfach Mitarbei-

ter/innen eingesetzt, die über keine Ăklassischeñ Verwaltungsausbildung verf¿gen. 

Während vertiefte Kenntnisse im Bereich der Integration in Arbeit vorhanden sind, 

wird in der Praxis deutlich, wie sinnvoll und wichtig für die Integration und Beratung 

auch Kenntnisse im Leistungsrecht des SGB II sind. Vor allem die Abgrenzung der 

Leistungen zur Eingliederung und der Sicherung des Lebensunterhalts ist notwendig 

f¿r das zielgerichtete ĂFordern und Fºrdernñ der erwerbsfªhigen Leistungsberechtig-

ten und die mit ihnen in Bedarfsgemeinschaft lebenden Personen. 

 

So kommt es im Integrationsbereich immer wieder vor, dass erwerbsfähige Leis-

tungsberechtigte leistungsrechtliche Frage- oder Problemstellungen in den Bera-

tungsgesprächen transportieren. Schnittstellen ergeben sich bei der Berücksichtigung 

von Fahrtkosten, Versicherungsbeiträgen, Umzugskosten und Kosten doppelter 

Haushaltsführung. 

 

Ziel der Veranstaltung ist es, mithilfe praktischer Beispiele einen Überblick für die 

Leistungen zum Lebensunterhalt zu erhalten, um somit die individuelle Förderung 

des Kunden im Hinblick auf die Eingliederung in Arbeit steigern zu können. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Historie des § 22 Abs. 5 SGB II 

¶ Systematik des § 22 Abs. 5 SGB II 

¶ Tatbestandsvoraussetzungen einer Verpflichtung zur Zusicherung zum Auszug 

nach § 22 Abs. 5 SGB II 

- Leistungsbezug, 

- Umzugswunsch, 

- schwerwiegende soziale Gründe , 

- Eingliederung in den Arbeitsmarkt, 

- sonstiger, ähnlich schwerwiegender Gründe 

¶ Rechtsfolgen einer Zusicherung 

¶ Rechtsfolgen einer fehlenden oder abgelehnten Zusicherung 

¶ Überblick über die Leistungen nach § 22 Abs. 6 SGB II nach erfolgter Zusiche-

rung sowie 

¶ Hinweise zur aktuellen Rechtsprechung 

 

Referent Dirk Farchmin, Abteilungsleiter Leistungsrecht und stv. Leiter eines Jobcen-

ters 

 

Termine 

 

03. Mai 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 

 

neu
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Seminar - Nr. 3.11  

 

 

Die Aufhebung, Erstattung und Aufrechnung von Leistungen nach dem SGB II  

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Jobcenter aus dem Leistungsbereich sowie Wider-

spruchs- und Klagesachbearbeiter/innen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Die Unterscheidung der verschiedenen Rechtsgrundlagen für die Aufhebung, § 48 

SGB X, bzw. Rücknahme von Entscheidungen über die Leistungsbewilligung, § 45 

SGB X, bereiten vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Jobcenter aus dem 

Leistungsbereich Schwierigkeiten, insbesondere wenn während des Bewilligungs-

zeitraumes auch Änderungsbescheide erlassen worden sind.  

 

Zudem ist der Anwendungsbereich des § 44 SGB X ï Überprüfungsanträge ï bzw. 

Rücknahme von rechtswidrigen nicht begünstigenden Verwaltungsakten von Amts 

wegen über § 40 Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 SGB II zum 01.08.2016 modifiziert worden.  

 

§ 43 SGB II ï Aufrechnung ï hat ebenfalls entscheidende Änderungen zum 

01.08.2016 erfahren, die ein spezifisches Forderungsmanagement erfordern. In dem 

Seminar wird der rechtssichere Umgang mit den verschiedenen Ermächtigungs-

grundlagen an praxistauglichen Beispielen vermittelt.  

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Voraussetzungen und Unterscheidung der Rechtsgrundlagen von § 48 und § 45 

SGB X 

¶ Umgang mit Änderungsbescheiden während des Bewilligungszeitraumes 

¶ Rücknahme rechtswidriger nicht begünstigender Verwaltungsakte nach § 44 

SGB X i. V. m. § 40 Abs. 1 SGB II 

¶ Unterscheidung der Fallgruppen des § 44 Abs. 1 und § 44 Abs. 2 SGB X 

¶ Rechtsfolgen ï Aufhebung/Rücknahme mit Wirkung für die Zukunft oder Ver-

gangenheit ï gebundene Entscheidung und Ermessensausübung 

¶ Richtiger Adressat 

¶ Verfahren, insbesondere Anhörung und deren Entbehrlichkeit 

¶ Inhaltlich hinreichende Bestimmtheit in Bezug auf die aufzuhebenden Verwal-

tungsakte 

¶ Erstattung 

¶ Aufrechnung 

 

Bitte beachten Sie die besonderen Seminarzeiten. 
 

Referentin Astrid Lente-Poertgen, Vorsitzende Richterin am Landessozialgericht 

 

Termin  

 

09. und 14. Mai 2018, jeweils von 10:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 3.12  

 

 

Und jetzt gehe ich nach Hause und mache Feierabend! 

Abgrenzung von Berufs- und Privatleben ï wie Sie mit Psychohygiene  

Ihre Leistungskraft erhalten und stärken 
 
Zielgruppe Interessierte Bedienstete aus den Jobcentern und dem Sozialen Be-

reich 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sie kennen die Situation: Sie verlassen das Büro, aber Ihr Kopf hat noch 

lange nicht Feierabend. Viel zu viel geht dort noch vor sich. Sie belasten 

sich auch nach Dienstschluss noch mit Problemen und Fragen Ihres Ar-

beitsplatzes, die Sie auch zu Hause nicht loslassen. Genau darauf kommt es 

aber an, wenn Sie dauerhaft leistungsfähig sein wollen.  

 

Körper und Seele bilden eine Einheit. Die Erhaltung und Pflege der körper-

lichen Gesundheit, also die physische Unversehrtheit, reicht allein aber 

nicht aus. Mindestens genauso wichtig ist Ihre seelische Gesundheit, d. h. 

Ihre psychische Verfassung. 

 

In diesem Seminar sollen Wege aufgezeigt werden, wie Sie Berufs- und 

Privatleben besser voneinander abgrenzen können - zum Wohle Ihrer Ge-

sundheit und Leistungsfähigkeit. 

 

Sie lernen in diesem Seminar Bewältigungsstile in belastenden Situationen 

kennen und Ihre individuellen Grenzen und Möglichkeiten abzustecken. 

Anhand von eigenen Fallbeispielen trainieren Sie den konstruktiven Um-

gang mit belastenden Ereignissen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Methoden zur Fºrderung der sogenannten ĂPsychohygieneñ 

¶ eigene Einstellungen in Zusammenhang mit selbst erlebten, belastenden 

Situationen überprüfen und Bewältigungsstrategien entwickeln 

¶ Offenheit und Abgrenzung im Arbeitsleben 

¶ Maßnahmen zur Neugestaltung des Arbeitsalltags 

¶ Rituale: den Arbeitstag beenden 

¶ Die Bedeutung der Freizeit für Ihre psychische Gesundheit 

¶ kurzfristig wirksame Stressbewältigungsmethoden 

 

 

 

Referent Frank Bannasch, Kommunikationstrainer, Coach 

 

Termin  04. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten  

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.13  

 

 

Anspruch und Ausschluss von Auszubildenden nach dem SGB II  

(§ 7 Abs. 5 und 6, § 27 in der Fassung ab 01.08.2016) 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Jobcenter  

 
 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grundsätzlich sind Auszubildende, hierunter fallen auch dem Grunde nach 

BAföG-Berechtigte Schüler und Studenten, nach § 7 Abs. 5 SGB II von 

Leistungen zur Sicherung des Lebensunterhalts (Arbeitslosengeld II und 

Sozialgeld) ausgeschlossen. 

 

Hiervon gibt es allerdings diverse Ausnahmen, welche der Gesetzgeber 

mit dem 9. Änderungsgesetz zum SGB II erweitert hat und so versucht die 

Schnittstellenprobleme zwischen den Trägern der Ausbildungsförderung 

und der Grundsicherung für Arbeitssuchende zu lösen. 

 

In dem Seminar werden Grundlagen nebst Sonderregelungen besprochen 

und weiterhin bestehende Bedarfslücken aufgezeigt. Intensiv werden hier-

bei die relevanten Regelungen aus SGB II (bis und ab 01.08.2016), BAföG 

und SGB III behandelt.  

 

Schwerpunkte: 

¶ Anspruchsberechtigter Personenkreis nach dem SGB II (Übersicht) 

¶ Ausschlusstatbestände, speziell für Auszubildende 

¶ Ausnahmen vom Leistungsausschluss 

¶ Leistungen der Ausbildungsförderung nach BAföG, SGB III (Berufs-

ausbildungsbeihilfe, Ausbildungsgeld) und AFBG (Aufstiegsfortbil-

dungsfºrderungsgesetz; ĂMeister-BAfºGñ) 

¶ Leistungen nach § 27 SGB II (Erstausstattung, Mehrbedarfe, Härtefall-

regelungen) 

¶ Besonderheiten bei der Berechnung des einzusetzenden Einkommens  

¶ Fallbeispiele und Übungen 

 

 

 

Referent Andreas Gertig, Jobcenter Gelsenkirchen, Dozent an der Fachhochschule 

für öffentliche Verwaltung NRW  

 

Termin  

 

11. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

 

Entgelt 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.14  

 

 

Die Grundlagen des Unterhaltsvorschussgesetzes 

 
Zielgruppe 

 

Neue Mitarbeiter/innen in Unterhaltsvorschusskassen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel dieses Workshops ist es, die neuen Mitarbeiter in die wesentlichen Grundlagen 

der Unterhaltsvorschuss-Sachbearbeitung einzuführen, damit sie die Teams in den 

Unterhaltsvorschusskassen schnell unterstützen können. Sie lernen, wie die Sachbe-

arbeitung effizient erfolgen kann und wie Sie zeitnahe und rechtliche fundierte Ent-

scheidungen über die Anspruchsvoraussetzungen  treffen können. Außerdem erhal-

ten Sie eine solide Grundlage für einen erfolgreichen Rückgriff und Vollzug des 

UVG. Die Dozenten kennen die hohen Arbeitsanforderungen in den Unterhaltsvor-

schusskassen aus ihrer eigenen Arbeit.  

 

Schwerpunkte: 

¶ Grundlagen der Leistungsgewährung 

- Einführung in das UVG 

- Antragsaufnahme 

¶ Die Anspruchsvoraussetzungen für die 3. Altersstufe: 

anrechenbare Einkünfte des Vermögens und der Ertrag der Arbeit  

- Voraussetzungen für die Bewilligung, Ausschlussgründe 

¶ die Zusammenarbeit mit dem Jobcenter - Schnittstellen, Aufgabenerfüllung 

- unterhaltsrelevante Leistungen anrechnen 

- Erstattungsansprüche 

- Anspruchsvoraussetzungen in Verbindung mit ausländerrechtlichen Vor-

schriften 

- Schadenersatz und Rückforderung nach § 5 UVG (Grundlagen) 

¶ Durchsetzung der nach § 7 UVG übergegangenen Ansprüche 

- Vorbereitung des Rückgriffs/ Auskunftsmöglichkeiten 

- Voraussetzungen, z. B. Inverzugsetzung, Aufenthaltsermittlung 

- Einkommens- und Unterhaltsberechnung im UVG (Grundlagen) 

- Rangfolge und Berechnungen im Mangelfall 

- Leistungsfähigkeit feststellen 

- der NEUE § 7a UVG, wenn der Pflichtige SGB II-Leistungen bezieht 

¶ Titulierung von übergegangenen Unterhaltsansprüchen 

- Das vereinfachte Festsetzungsverfahren 

- strategische Überlegungen 

¶ Zwangsvollstreckung 

- Beantragung einer Teilausfertigung 

- Vermögensauskunft, Sachpfändung und die Rolle des Gerichtsvollziehers 

- Lohnpfändung nach § 850 d ZPO 

 

Referenten Evelyn Runge, Jugendamt Bochum 

Oliver Endlein, Jugendamt Essen 

 

Termin  

 

12. - 13. Juni und 19. Juni 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 360 Euro, Nichtmitglieder 405 Euro 

neu
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Seminar - Nr. 3.15  

 

 

Praktisch Führen im sozialen Bereich  

ï Empathie und Strategie sind keine Gegensätze  
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte in den sozialen Sicherungssystem (SGB II, SGB XII, 

AsylbLG, Wohngeld etc.) 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Führung ist Bewältigung von Komplexität. Neben einer hohen Fachkompe-

tenz zeichnet sich eine gute Führungskraft durch eine ausgeprägte Sozial- und 

Methodenkompetenz aus. Aber wie kann ich diese Kompetenzen erwerben? 

Man sagt, eine gute Führungskraft kann gut mit Menschen umgehen. Ist man 

mit dieser Eigenschaft geboren oder kann man diese Fähigkeiten auch erler-

nen? 

 

In diesem Seminar werden Ihnen Methoden aus dem Gruppenmanagement 

vorgestellt, mit denen Sie in der Lage sind, sich selbst und Mitarbeiter/innen 

in Ihrem Team einzuschätzen und nach deren Neigungen und Fähigkeiten 

sinnvoll einzusetzen. 

 

Neben der Vermittlung der theoretischen Inhalte vertiefen Sie durch prakti-

sche und konkrete Übungen das Erlernte und können das Erlernte unmittelbar 

in der Praxis anwenden. Dabei werden Themen aus dem sozialen Bereich be-

nannt und anschaulich umgesetzt. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Zweidimensionales Führungsmodell als Bindeglied ergebnis- und mitar-

beiterorientierter Ziele 

¶ Einschätzung der Mitarbeiter/innen nach dem persönlichem Reifegrad 

¶ (Selbst-) Einschätzung nach dem ĂHerrmann-Dominanz-Instrumentñ 

¶ Teamf¿hrung und Einbindung der Mitarbeitenden nach der ĂWalt-Disney-

Strategieñ 

¶ Inhalts- und Beziehungsebene 

¶ Umgang mit Rollenkonflikten 

¶ Überarbeitung des eigenen Führungsportfolios 

¶ Gruppenarbeit als geeignete Arbeitshilfe in Zeiten steigender Belastung 

¶ Praktische Übungen sowie Erfahrungsaustausch 

 

 

Referent Dirk Farchmin, Abteilungsleiter Leistungsrecht und stv. Leiter eines Jobcen-

ters 

 

Termine 

 

20. - 21. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 250 Euro, Nichtmitglieder 280 Euro 
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Seminar - Nr. 3.16  

 

 

Darlehen nach dem SGB II 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen aus Jobcentern (gemeinsame Einrichtungen und optierende 

Leistungsträger) 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Das SGB II sieht an vielen Stellen die Möglichkeit vor, in bestimmten besonde-

ren und sehr unterschiedlichen Bedarfssituationen ALG II auf Darlehensbasis zu 

zahlen. Außerdem existiert seit dem 01.04.11 mit § 42a SGB II eine zentrale und 

für alle Darlehen gültige Vorschrift, die vielfältige Voraussetzungen für die Dar-

lehensbewilligung und noch mehr Regelungen zur Rückabwicklung erbrachter 

Darlehen enthält. Im Rahmen des 9. SGB II -Änderungsgesetzes wurde § 42a 

SGB II zur Aufrechnung geändert; außerdem wurde das Verhältnis zu Leis-

tungsminderungen durch Sanktionen klargestellt. 

 

In diesem Seminar sollen die vielen, im SGB II verteilten, speziellen Anspruchs-

voraussetzungen und die für alle Darlehensbewilligungen allgemeinen Vorschrif-

ten des § 42a SGB II und die Neuerungen durch das 9. SGB II-Änderungsgesetz 

erörtert werden. Ein weiterer Schwerpunkt ist die Rückabwicklung inkl. Aufrech-

nung von Darlehen mit dem ALG II. Die komplexe Materie wird dabei mit vielen 

Fallbeispielen praxisbezogen dargestellt. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Darlehen für Instandhaltung nach § 22 Abs. 2 SGB II 

¶ Darlehen für Mietkautionen nach § 22 Abs. 6 SGB II 

¶ Darlehen für Miet- und Energieschulden nach § 22 Abs. 8 SGB II 

¶ Ergänzendes Darlehen nach § 24 Abs.1 SGB II 

¶ Darlehen bei erstmaliger Einkommenserzielung nach § 24 Abs. 4 S. 1 SGB II 

¶ Darlehen bei vorzeitigem Verbrauch von einmaligen Einkünften nach § 24 

Abs. 4 S. 2 SGB II 

¶ Darlehen bei nicht sofort verwertbarem Vermögen nach § 24 Abs. 5 S. 1 

SGB II 

¶ Darlehen für Auszubildende nach § 27 Abs. 3 SGB II 

¶ Bewilligungsvoraussetzungen nach § 42a SGB II 

¶ Rückzahlung von Darlehen nach § 42a SGB II 

¶ Aufrechnung von Rückzahlungsansprüchen von Darlehen nach § 42a SGB II 

¶ Verhältnis zu Aufrechnungen nach § 43 SGB II und Sanktionen 

 

Bitte bringen Sie den Gesetzestext SGB II mit 

 

 

Referent Lutz Wittler, Jobcenter Bielefeld,  

stellv. Geschäftsbereichsleiter und Teamleiter 

 

Termin  26. Juni 2018, von 09:00 bis 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 3.17  

 

 

Traumatisierte Kunden im Jobcenter  

ï so treten Sie wertschätzend und angemessen auf  

 
 

Zielgruppe Mitarbeiter/innen von Jobcentern 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Menschen, die als Flüchtlinge nach Deutschland kommen, haben oft 

schwer belastende Ereignisse, wie Krieg, Verfolgung oder Folter erlebt. 

In der Folge entwickeln sich häufig Traumata, die das weitere Leben die-

ser Menschen  stark beeinflussen. Aber nicht nur Krieg Verfolgung und 

Folterung,  auch das Erleben von Naturkatastrophen, Verwicklung in 

schwere Verkehrsunfälle oder Vergewaltigung können hilflos und ohn-

mächtig machen, traumatisierend wirken. Auch  Langzeitarbeitslosigkeit 

z.B. wird von vielen Autoren als potentiell traumatisierend beschrieben. 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Jobcenter, bei der Ausländerbehörde 

oder im Sozialamt kommen im Rahmen ihrer Beratung immer häufiger 

mit dieser Thematik, sei es durch die Erzählung von belastenden Lebens-

geschichten oder auch durch scheinbar unangepasstes/unangemessenes 

Verhalten in Kontakt. Oft kommt es dabei zu Missverständnissen, verba-

ler Aggression und manchmal auch zu körperlicher Gewalt. 

 

Dieses Seminar will Hilfe und Orientierung für einen angemessenen, 

respektvollen und wertschätzenden Umgang mit dieser Thematik, mit 

sich selbst und mit traumatisierten Kunden geben um somit auch das ei-

gene Ausbrennen durch eine Überdosis von erzähltem Leid oder erlebter 

Aggression zu verhindern.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent 

 

Jürgen Schramm, Diplom-Psychologe 

 

Termin  05. Juli 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 3.18  

 

 

Liegen die Anspruchsvoraussetzungen nach § 1 UVG und die  

neuen Zugangsvoraussetzungen nach § 1 Abs. 1a UVG vor?  

Problemfälle lösen ï Effizienz steigern 

 
Zielgruppe 

 

Fachkräfte der Unterhaltsvorschusskassen 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel dieses Workshops ist die Erlangung einer besonders effektiven Arbeitsweise in 

Unterhaltsvorschusskassen. Anhand der aktuellen Rechtsprechung werden Sie zu 

einer schnellen und rechtsfehlerfreien Entscheidungsfindung gelangen. Sie erfah-

ren, wie Sie die Angaben der Leistungsempfänger oder Ergebnisse eigener Ermitt-

lungen in aussagekräftige Bescheide umsetzen können 

 

Praxiserprobte Strategien helfen Ihnen, bei der Einziehung Ihrer Vorschüsse.  

 

Schwerpunkte: 

¶ effiziente Antragsaufnahme mit Blick auf die Einziehung 

¶ Mitwirkungs- und Anzeigepflichten des antragstellenden Elternteils 

¶ Überprüfung der Anspruchsvoraussetzungen in Verbindung mit ausländerrecht-

lichen Vorschriften, z.B.: 

- Unterhaltsvorschuss für freizügigkeitsberechtigte EU-Bürger 

- Ansprüche von Personen, denen die Flüchtlingseigenschaft zuerkannt wor-

den ist.  

¶ Entscheidungsfindung in den Problembereichen 

- gemeinsamer oder getrennter Lebensgestaltung 

- polygamer Lebensverhältnisse 

- im Ausland geschlossener Ehe 

- Mit -Betreuung durch den anderen Elternteil  

- Berücksichtigung von Unterhaltszahlungen 

- die besonderen Voraussetzungen des § 1a UVG 

- Berücksichtigung von Einkünften eines berechtigten Kindes in der  

3. Altersstufe 

¶ Einkünfte des Vermögens und Ertrag aus zumutbarer Arbeit 

¶ Berücksichtigung bei der Unterhaltsvorschussleistung, praktische Fälle und 

Berechnungsbeispiele     

¶ neueste Rechtsprechung 

 

Zum Workshop gehört ein umfangreiches Skript. Ihre Fragen werden aufge-

griffen und behandelt. 

 

Referenten Evelyn Runge, Jugendamt Bochum 

Oliver Endlein, Jugendamt Essen 

 

Termin  

 

10. Juli 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 120 Euro, Nichtmitglieder 135 Euro 

 

neu
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Seminar - Nr. 3.19  

 

 

Die Änderungen der  Anspruchsvoraussetzungen nach dem  

Unterhaltsvorschussgesetz 2017 (§§ 1 und 2 UVG) ï Vertiefungsseminar  

 
 

Zielgruppe 

 

Fachkräfte der Unterhaltsvorschusskassen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel dieses Seminars ist es, die Änderungen zum 01.07.2017 zu diskutieren, 

die  Problemfälle zu analysieren, um sie in der Praxis lösen zu können. 

 

Die Dozentin vermittelt Tipps und aktuelle Rechtsprechung, die es Ihnen 

ermöglichen, Ihre Entscheidung sicher zu treffen und in einen aussagekräf-

tigen Bescheid umzusetzen.  

 

Schwerpunkte: 

 

¶ die  ï neuen ï Besonderheiten in der 3. Altersstufe  

- die Zugangsvoraussetzungen nach § 1 Abs. 1a UVG ï die Schnittstelle 

zwischen Jobcenter und UVG 

- das Kindeseinkommen in der 3. Altersstufe 

 

¶ die Prüfung der Anspruchsvoraussetzungen nach § 1 UVG in allen Al-

tersstufen 

- Zusammenleben, Getrenntleben, Mitbetreuung 

- die Altfälle in den sog. Discoerklärungen  

- Entscheidungsfindung nach Prüfung der Sach- und Rechtslage und Um-

setzung der Erkenntnisse in einen aussagekräftigen Bescheid  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referentin Evelyn Runge, Jugendamt Bochum (a. D.) 

 

Termin  

 

Ort  

17. September 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.20  

 

 

Die vorläufige und abschließende Entscheidung nach § 41a SGB II 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen aus Jobcentern (gemeinsame Einrichtungen und optierende 

Leistungsträger) 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Zum 01.08.16 ist mit den übrigen Neuregelungen des 9. SGB II-

Änderungsgesetzes auch der neue § 41a SGB II in Kraft getreten. Die komplexe 

Vorschrift enthält detaillierte Regelungen zu vorläufigen und abschließenden 

Entscheidungen im Bereich der Grundsicherung für Arbeitsuchende nach dem 

SGB II. Inzwischen liegen erste Erfahrungen mit dieser Neuregelung vor: So gibt 

es Erfahrungen der Praxis und außerdem erste Rechtsprechung zu dieser Thema-

tik. 

 

In diesem Seminar sollen alle Einzelheiten zur vorläufigen und abschließenden 

Entscheidung nach § 41a SGB II mit vielen praktischen Beispielen vertiefend und 

praxisbezogen erläutert und auf mögliche Probleme bei der Anwendung und auf 

Fragen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ausführlich und vertiefend einge-

gangen werden. 

 

Schwerpunkte:  

 

¶ Allgemeines, Entstehungsgründe, Aufbau und Inhalt von § 41a SGB II 

¶ Voraussetzungen und Tatbestände für eine vorläufige Entscheidung 

¶ Pflicht- und Ermessensentscheidung 

¶ Angabe des Vorläufigkeitsgrundes 

¶ Korrektur vorläufiger  Entscheidungen 

¶ Einkommensprognose bei der vorläufigen  Entscheidung 

¶ Mitwirkung und Nullfestsetzung bei der abschließenden Entscheidung 

¶ Durchschnittseinkommen bei der abschließenden Entscheidung 

¶ Fristen und Folgen von Fristablauf / Ausnahmen  zu  den  Fristen 

¶ Anrechnung, Saldierung und Erstattung  im  Rahmen der abschließenden 

Entscheidung 

¶ Anhörung bei abschließender Entscheidung  und Erstattung 

¶ Erstattung von KV / PV-Beiträgen 

 

Bitte bringen Sie den aktuellen Text des SGB II mit! 

 

 

 

 

Referent Lutz Wittler, Jobcenter Bielefeld,  

stellv. Geschäftsbereichsleiter und Teamleiter 

 

Termin  09. Oktober 2018, von 09:00 bis 16:00 Uhr 

 

Ort  Kreisverwaltung Recklinghausen, Kurt-Schumacher-Allee 1,  

45657 Recklinghausen, Raum 1.5.03 B 

 

Entgelt Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 

neu



  113 

 

Seminar - Nr. 3.21  

 

 

Sozialrechtliche Bescheide rechtssicher erlassen im SGB II / SGB XII 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Jobcenter und Sozialämter 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

In den Jobcentern sowie den Sozial- und Grundsicherungsämtern sind im Bereich des 

Leistungsrechts Mitarbeitende eingesetzt, die nicht immer über die für den öffentli-

chen Dienst Ăklassischeñ Verwaltungsausbildung verf¿gen oder deren Verwaltungs-

ausbildung bereits länger zurück liegt. Die Verwaltungstätigkeit unterscheidet sich 

vielfach von den Handlungsfeldern außerhalb des öffentlichen Dienstes.  

Für die Tätigkeit im Sozialleistungsbereich ist es erforderlich, neben fachspezifischen 

Kenntnissen des Leistungsrechts auch die notwendigen Kenntnisse des Ăbehºrdlichen 

Alltagsñ im Bereich des Verwaltungshandelns zu beherrschen. Dabei stehen die Vor-

schriften des SGB X unter Einbindung der aktuellen Rechtsprechung der Sozialgerich-

te im Fokus.  

Ziel der Veranstaltung ist es, die notwendige Rechtssicherheit im Verwaltungsalltag 

zu erlangen. Dazu wird die Rechtmäßigkeit des Verwaltungshandelns in formeller und 

materieller Hinsicht beleuchtet. Weiterhin werden den Teilnehmenden Hilfestellungen 

bei der Bescheiderteilung, insbesondere für den Bereich des Tenors und der Bescheid-

begründung, gegeben. 

In der Fortbildungsveranstaltung werden die einschlägigen Vorschriften und Beson-

derheiten des Verwaltungshandelns intensiv erläutert und diskutiert.  

Schwerpunkte: 

¶ Beginn des Verwaltungsverfahrens 

¶ Sachverhaltsaufklärung und Anhörung 

¶ Unterscheidung öffentlich-rechtlicher Vertrag und Verwaltungsakt 

¶ Merkmale eines Verwaltungsaktes 

¶ Bekanntgabe 

¶ Aufbau (Tenor, Sachverhalt, rechtliche Würdigung, Rechtsbehelfsbelehrung) 

¶ Bestimmtheit und Begründetheit 

¶ Ermessensentscheidungen 

¶ Form- und Verfahrensfehler und deren Heilungsmöglichkeiten 

¶ Formulierungshilfen / Bescheidstil  

¶ Rücknahmemöglichkeiten (Überblick) 

 

Hinweis: 

Das Seminar ist als Grundlagenveranstaltung zum Workshop ĂSozialrechtliche 

Bescheide verstªndlich formulierenñ (Nr. 3.22) besonders geeignet. 
 

 

Referent Dirk Farchmin, Abteilungsleiter Leistungsrecht und stv. Leiter eines Jobcenters  

 

Termin  08. Oktober 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.22  

 
 

Workshop: Sozialrechtliche Bescheide verständlich formulieren 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Jobcenter und der Sozialämter 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Während es auf der einen Seite darum geht, Bescheide rechtssicher zu erstellen, da-

mit sie den formellen und materiellen Rechtmäßigkeitsanforderungen genügen, ist es 

auf der anderen Seite ebenfalls wichtig, kundenfreundliche und damit verständliche 

Bescheide zu verfassen. Diese oftmals gegensätzlich wirkenden Anforderungen stel-

len insbesondere für den Bereich des SGB II und SGB XII eine große Herausforde-

rung dar, da oftmals individuelle Bescheide zu fertigen sind. 

Ziel der Veranstaltung ist es, mithilfe praktischer Übungen Methoden und Techniken 

an die Hand zu bekommen, Ihre Bescheide vor Ort zu optimieren und individuell 

verfasste Bescheide rechtssicher und verständlich zu erstellen. 

In der Fortbildungsveranstaltung werden anhand einzelner Themen aus dem Bereich 

des SGB II und SGB XII in praktischen Übungen Musterbescheide erstellt oder mit-

gebrachte Bescheide optimiert. In Kleingruppen werde mittels zur Verfügung gestell-

ten PC´s bzw. Notebooks Bescheide unter Moderation des Referenten eigenständig 

erstellt. Anschließend werden die Lösung präsentiert, unter den Teilnehmenden dis-

kutiert und Musterlösungen durch den Referenten ausgehändigt. 

In der Fortbildungsveranstaltung werden die einschlägigen Vorschriften und Beson-

derheiten der Bescheidtechnik intensiv erläutert und diskutiert.  

Schwerpunkte: 

¶ Aufbau eines Bescheides (Tenor, Sachverhalt, rechtliche Würdigung) 

¶ Definition unbestimmter Rechtsbegriffe aus dem SGB XII und SGB II 

¶ Beispiele für die Verständlichkeit eines Bescheides 

¶ Tenorierungsvorschläge 

¶ Formulierungshilfen bei Ermessensentscheidungen 

¶ Bescheiderstellung an konkreten Fallbeispielen in Kleingruppenarbeit und Aus-

händigung von Musterlösungen 

¶ Überarbeitung eigener Bescheide aus der Verwaltungspraxis 

Hinweis: 

Das Seminar ist als Aufbauveranstaltung zum Seminar ĂSozialrechtliche Be-

scheide rechtssicher erlassen im SGB II und XIIñ (Nr. 3.2 und 3.21) geeignet. 

Benötigte Arbeitsmittel: Vorschriften des SGB, insbesondere SGB X  

 

Referent Dirk Farchmin, Abteilungsleiter Leistungsrecht und stv. Leiter eines Jobcen-

ters 

 

Termin  

 

27. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.23  

 

 

Ausländer im SGB II ï wann sind sie anspruchsberechtigt? 

 
Zielgruppe 

 

Leistungssachbearbeiter/innen der Jobcenter 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leistungsanspruch von Drittstaatangehörigen nach dem SGB II 

¶ Die einzelnen Aufenthaltstitel und ihre Auswirkungen auf einen Leistungsan-

spruch nach dem SGB II 

¶ Visum, Aufenthaltserlaubnis, Niederlassungserlaubnis, Daueraufenthalt-EG 

Sonderfälle 

¶ Familiennachzug und Auswirkungen einer Verpflichtungserklärung 

¶ Duldung und Fiktionsbescheinigung 

¶ Assoziierungsabkommen mit der Türkei 

Die Ausschlusstatbestände des SGB II 

¶ Die Leitungssperre in den ersten drei Monaten gem. § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 1 SGB II 

¶ Arbeitnehmereigenschaft und Selbständigkeit i.S.d. EU-Rechts unter Berücksich-

tigung der EuGH Rechtsprechung 

¶ Fiktion der Arbeitnehmereigenschaft bei kurzfristigen Beschäftigungs-

verhältnissen 

Die Leistungssperre für Arbeitsuchende (§ 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 2 SGB II) 

¶ Einreise zum Zwecke der Arbeitssuche 

¶ Ohne Beschäftigung, kurzzeitige Beschäftigung, Beschäftigung über ein Jahr 

¶ Einreise aus sonstigen Motiven 

Leistungssperre für Leistungsberechtigte nach dem Asylbewerberleistungsge-

setz gemäß § 7 Abs. 1 S. 2 Nr. 3 SGB II 

¶ Anspruchsberechtigte des Asylbewerberleistungsgesetzes 

¶ Auswirkungen des BVerfG Urteils 

Das Europäische Fürsorgeabkommen 

¶ Vorbehaltserklärung der Bundesregierung und Einblick in die Rechtsprechung 

Leistungsanspruch von Unionsbürgern nach dem SGB II 

¶ Die einzelnen Freizügigkeitstatbestände und ihre Auswirkungen 

¶ Einblick ins Freizügigkeitsgesetz 

¶ Entziehung der Freizügigkeit und Ausreisepflicht 

Erwerbsfähigkeit von Unionsbürgern 

¶ Sonderfall Kroatien 

¶ Nachrangiger Arbeitsmarktzugang 

 

 

 

 

 

Referentin Gülay Tasli, Rechtanwältin, Interessenschwerpunkt: Arbeits- und Sozialrecht, 

ehemalige Leistungssachbearbeitern der ARGE Krefeld 

 

Termin  

 

05. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 
 

Entgelt 
 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.24  

 

 

Aktuelle Rechtsprechung auf dem Gebiet des Leistungsrechts im SGB II 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Leistungs- bzw. Rechtsabteilungen der Jobcenter mit 

einschlägigen Vorkenntnissen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wegen der besonderen Struktur des SGB II, das auf Elemente des früheren 

BSHG, aber auch des SGB III zurückgreift, kommt es, insbesondere durch 

die Verwendung einer Vielzahl unbestimmter Rechtsbegriffe, oft zu 

Schwierigkeiten bei der Rechtsanwendung. Zudem stellt(e) sich die Recht-

sprechung der Sozial- und Landessozialgerichte oft uneinheitlich dar.  

 

In der Veranstaltung werden die neuesten Entwicklungen zum materiellen 

Recht und Verfahrensrecht in der Rechtsprechung des Bundessozialge-

richts, aber auch des Landessozialgerichts NRW systematisch dargestellt, 

erörtert und Lösungen für die Praxis gefunden.  

 

Die konkreten Themen ergeben sich erst im Laufe des Jahres 2018.  

 

voraussichtliche Schwerpunkte: 

 

¶ Abgrenzung von Einkommen und Vermögen und deren Berücksichti-

gung 

¶ Verteilzeiträume bei der Berücksichtigung von Einkommen 

¶ Angemessenheit der Kosten der Unterkunft und Heizung, insbesondere 

sog. Ăschl¿ssiges Konzeptñ 

¶ Wiederholte Antragstellung gemäß § 28 SGB X 

¶ Abgrenzung der Rücknahme von Verwaltungsakten zur Aufhebung von 

Verwaltungsakten, §§ 45, 48 SGB X 

¶ Überprüfungsanträge nach § 44 SGB X 

 

 

Bitte beachten Sie die geänderten Seminarzeiten! 

 

 

 

 

Referentin Astrid Lente-Poertgen, Vorsitzende Richterin am Landessozialgericht 

 

Termin  

 

Ort  

19. November 2018, von 10:00 - 16:30 Uhr 

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 3.25  

 

 

Der öffentlich-rechtliche Schadensersatzanspruch und die  

Rückzahlungspflicht nach § 5 Unterhaltsvorschussgesetz (UVG) 

 
 

Zielgruppe 

 

Fachkräfte der Unterhaltsvorschusskassen ï unabhängig von Ihrer Erfah-

rung in einer Unterhaltsvorschusskasse (f¿r Einsteiger und Ăalte Hasenñ) 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Dozentin vermittelt Ihnen die theoretischen und praktischen Kenntnisse 

über den öffentlich-rechtlichen Schadensersatzanspruch und die Rückzah-

lungspflicht der Spezialnorm § 5 UVG. Sie erfahren, wie Sie die Angaben 

der Leistungsempfänger oder Ergebnisse eigener Ermittlungen in aussage-

kräftige Bescheide umsetzen können. 

 

Schwerpunkte: 

   

¶ Mitwirkungs- und Anzeigepflichten des antragstellenden Elternteils 

- Auskünfte, die für die Durchführung des Gesetzes erforderlich sind 

- gesteigerte Mitwirkungspflicht bei der Feststellung der Vaterschaft 

¶ Aufbau und  Voraussetzungen des § 5 UVG 

- Schadensersatzpflicht nach § 5 Abs. 1 UVG 

- Rückzahlungspflicht nach § 5 Abs. 2 UVG  

- der Ărichtigeñ Zeitpunkt 

- Rangverhältnis zwischen § 5 und § 7 UVG 

¶ Überzahlungen 

- Verrechnung von Unterhalts-Zahlungen 

- Rückforderung von Kindeseinkommen nach § 2 Abs. 4 UVG 

- Mitverschulden der Behörde 

¶ Aufhebungs- und Rückforderungsbescheide fertigen 

- Ist Ihr  Bewilligungsbescheid ein Verwaltungsakt mit Dauerwirkung?  

¶ Fristen beachten 

¶ Praxisbeispiele und aktuelle Rechtsprechung zum Thema 

 

 

 

 

 

Referentin Evelyn Runge, Jugendamt Bochum (a. D.) 

 

Termin  

 

Ort  

15. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Kreisverwaltung Recklinghausen, Kurt-Schumacher-Allee 1,  

45657 Recklinghausen, Raum 1.5.01 A  

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

 

neu
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Seminar - Nr. 3.26  

 

 

Das Widerspruchsverfahren beim Unterhaltsvorschuss 

 
 

Zielgruppe 

 

Fachkräfte der Unterhaltsvorschusskassen  

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Seminar wird das Widerspruchsverfahren ï zugeschnitten spezi-

ell auf die Bedarfe der Unterhaltsvorschusskassen ï vermittelt, und zwar 

insbesondere mit den Themen aus der täglichen Arbeitspraxis. Das Seminar 

behandelt das Widerspruchsverfahren praxisbezogen anhand konkreter 

Fallbeispiele aus dem Unterhaltsvorschussrecht und unter Berücksichtigung 

der aktuellen Rechtsprechung. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Funktion und Ablauf des Widerspruchsverfahrens 

¶ Zulässigkeitsvoraussetzungen 

¶ Begründetheitsprüfung ï materiell-rechtliche Begründungen beim UVG  

¶ Aufschiebende Wirkung des Widerspruchs 

¶ Anordnung der sofortigen Vollziehung - VA mit Dauerwirkung oder 

VA ohne Dauerwirkung 

¶ Anfertigung  

- eines Abhilfe-Widerspruchsbescheides bei begründetem Widerspruch 

- eines Widerspruchsbescheides bei Nichtabhilfe  

¶ Kostenentscheidung im Widerspruchsverfahren ï Kostengrundentschei-

dung, Kostenfestsetzung  

¶ Rechtsbehelfsbelehrung 

¶ Praktische Übungen speziell zu den Tatbestandsvoraussetzungen des 

UVG 

¶ Besprechung eines ausführlich begründeten und gestalteten Muster-

Widerspruchsbescheides  

¶ Widerspruch gegen einen Schadensersatzanspruch nach § 5 Abs. 1 

UVG 

 

 

 

 

Referentin Evelyn Runge, Jugendamt Bochum (a. D.) 

 

Termin  

 

Ort  

19. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

 

neu
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Seminar - Nr. 3.27  

 

 

Die aktuelle Rechtsprechung zum Unterhaltsrecht für Unterhaltsvorschusskassen 

 
 

Zielgruppe 

 

Fachkräfte der Unterhaltsvorschusskassen mit Vorkenntnissen  

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Viele Unterhaltsvorschusskassen werden seit der Rechtsprechung des BGH 

zur (nicht) privilegierten Pfändung bei Vollstreckungsbescheiden sehr viel 

häufiger mit gerichtlichen Verfahren konfrontiert, so dass die Fachkräfte 

der Unterhaltsvorschusskassen bei der (gerichtlichen) Durchsetzung der 

Ansprüche des Landes über sehr gute Kenntnisse im Unterhaltsrecht verfü-

gen müssen.  

 

Die Dozentin stellt Ihnen die aktuelle Rechtsprechung praxisnah vor und 

gibt Ihnen ausreichende Gelegenheit für Diskussionen und für Ihre Fragen.  

 

Schwerpunkte: 

 

Die aktuelle Rechtsprechung im Zusammenhang mit dem Unterhaltsan-

spruch, z. B. bei  

¶ der Berücksichtigung von Verbindlichkeiten, z. B. beim Familieneigen-

heim, bei geringfügigen Verbindlichkeiten 

¶ der Feststellung der Hºhe fiktiv erzielbarer Eink¿nfte und den Ăstrengen 

MaÇstªbenñ bei den Anforderungen an den unterhaltspflichtigen Eltern-

teil 

¶ der Berücksichtigung von Nutzungsvorteilen, z. B. dem Wohnvorteil, 

Nutzung des Firmenwagens 

¶ dem Familienunterhalt  

¶ dem inhaftierten Unterhaltspflichtigen 

¶ § 7a UVG ï seit 01.07.2017 ï in der praktischen Umsetzung 

 

Sie erhalten darüber hinaus einen wertvollen Überblick über die jeweils für 

das Unterhaltsrecht wichtigen und aktuellen Entscheidungen der Oberge-

richte und des Bundesgerichtshofs 

- aus dem Vollstreckungsrecht 

- zum Verbraucherinsolvenzverfahren  

- im Restschuldbefreiungsverfahren  

 

Referentin Evelyn Runge, Jugendamt Bochum (a. D.) 

 

Termin  

 

Ort  

26. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

 

neu
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Seminar - Nr. 3.28 

 

 

 

 

Integrationsstrategien für an- und ungelernte Leistungsempfänger  
 
Zielgruppe 
 
 

Seminarinhalt  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter/innen aus dem Bereich Markt und Integration, Fallmanager/innen  

 
Zu den Aufgaben von Integrationsfachkräften gehört u. a. die Integration von 

an- und ungelernten Leistungsempfängern. Trotz derzeit guter Arbeitsmarktlage 

gestaltet sich diese Aufgabe als problematisch. Aus diesem Grund ist es beson-

ders wichtig, für Niedrigqualifizierte besondere Strategien zur Integration auf 

dem ersten Arbeitsmarkt zu entwickeln. 

 

Im Seminar wird der zielgerichtete Einsatz nachhaltiger Strategien unter Be-

rücksichtigung der besonderen Kundengruppe erarbeitet und diskutiert. 

 

Schwerpunkte:  
 

¶ Entwicklung des Vermittlungs- bzw. Integrationsprozesses 

¶ Erstellung eines aussagekräftigen Bewerberprofils, 

¶ Konzeption einer Vermittlungsstrategie  

¶ Ausarbeitung eines ĂMethoden- und Instrumentenkoffersñ, u. a. 

- stärkenorientierte Potenzialanalyse 

- berufliche Orientierung und Neuorientierung 

- Chanceneinschätzung Arbeitsmarkt 

- Anerkennung von Berufserfahrung 

- arbeitsmarktpolitische Instrumente 

- vertriebsorientierte Gesprächsführung zur Pflege/ Ausbau von Arbeitgeber-

kontakten 

¶ Stellensuchstrategien 

¶ Bewerbungstraining, Vorstellungsgespräch (Vorbereitung und Auftreten) 

¶ Effizienter Einsatz der Eingliederungsvereinbarung 

¶ Ansprache von Arbeitgebern 

¶ Hilfe zur Selbsthilfe 

 

 

 

 

 

 

Referent Marc Timmerherm 
 

Termine 

 

28. - 29. Mai 2018, jeweils von 09:00 - 16:30 Uhr 
 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 

 

neu
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4  

Öffentliches Dienstrecht  

und Personalentwicklung / Personalmanagement 

 

 
 

 

 

 

 

 

Hinweis:  

Wir haben diese Rubrik um die beiden Themenblöcke  

Personalentwicklung und Personalmanagement erweitert! 
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Seminar - Nr. 4.1  

 

 

Neuer Schwung für den Gleichstellungsplan:  

Die Experimentierklausel des  LGG nutzen 

 
Zielgruppe 

 

Gleichstellungsbeauftragte  

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

Das Landesgleichstellungsgesetz NRW schreibt allen Dienststellen und Ge-

meinden des Landes ab 20 Beschäftigten vor, einen Gleichstellungsplan zu 

erstellen.  

 

Seit der Novellierung des LGG 2016 ist es nun möglich, im Rahmen einer 

Experimentierklausel von der starren Form der Zielquoten und Maßnahmen-

kataloge abzuweichen. 

 

Besonders kleinere Verwaltungen hatten bisher größte Mühe, Zielquoten und 

dazu passende Maßnahmen festzulegen, daher ist der neue § 6a LGG eine 

große Chance, mehr als bisher für Chancengleichheit und Familienfreundlich-

keit in der Dienststelle tun zu können. 

 

Noch gibt es jedoch keine Beispiele, wie dieses praktisch ausgefüllt werden 

kann. Optionen dafür sollen in diesem Workshop erarbeitet werden. 

 

 

Inhalt:  

 

¶ theoretischer Input über die Rahmenbedingungen  

¶ Aufzeigen möglicher Zielsetzungen und Handlungsoptionen  

¶ Diskussion der Vor- und Nachteile  

¶ Erarbeitung konkreter Beispiele  

 

 

 

 

 

 

 

Referentin Christel Steylaers, Diplom-Politologin und Gleichstellungsbeauftragte  

 

Termin 

 

20. Februar 2018, 10:00 ï 16:00 Uhr  

 

Ort  

 

 

Entgelt 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Pro Person 140 Euro, Nichtmitglieder 150 Euro 

 

 

neu
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Seminar - Nr. 4.2  

 

Das Landespersonalvertretungsgesetz NRW (LPVG NW) 

Grundlagen- und Einführungsseminar  

 
Zielgruppe 

 

 

Mitglieder und Ersatzmitglieder von Personalräten, Jugendvertretungen und 

Schwerbehindertenvertretungen sowie Beschäftigte, die sich für die Personalratsar-

beit interessieren 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Der Personalrat ist die gewählte Interessenvertretung der Beschäftigten. Als (neu-

es) Mitglied eines Personalrats fragen Sie sich:  

¶ Was sind meine Aufgaben und Pflichten als Personalratsmitglied?  

¶ Welche Möglichkeiten habe ich, die Interessen der Beschäftigten zu fördern? 

¶ Wie ist die Gesetzeslage, was gibt es Neues in der Rechtsprechung? 
 

Sie erhalten hier das nötige Basiswissen oder auch eine Auffrischung, um auf aktu-

ellem Wissensstand erfolgreich im Personalrat mitarbeiten zu können, d. h. mit zu 

diskutieren und mit zu entscheiden. Die Informations- und Beteiligungsrechte wer-

den in den Grundzügen behandelt und die Fragen und Beispiele der Teilnehmenden 

besprochen. 
 

Schwerpunkte: 
 

¶ Rolle und Selbstverständnis des Personalrates 

¶ Was bedeutet Ăvertrauensvolle Zusammenarbeitñ zwischen Dienststelle und 

Personalrat? 

- Friedenspflicht 

- Anrufung von Gerichten und anderen außenstehenden Stellen 

¶ Worin liegt die besondere Rechtsstellung der Personalratsmitglieder? 

- Schutz vor Kündigung und Versetzung 

- Übernahme von Auszubildenden 

- Ausschluss aus dem Personalrat, Auflösung des Personalrates 

- Schweigepflicht 

¶ Kommunikation zwischen Dienststelle und Personalrat; Informationsrechte 

¶ Die Beteiligungsrechte im Überblick 

- bei personellen Maßnahmen, bei Abmahnung und Kündigung  

- bei sozialen Einzelmaßnahmen, bei technischen und organisatorischen Maß-

nahmen 

- bei vielen Ăsonstigenñ MaÇnahmen 

¶ Initiativen des Personalrats 

¶ Worin bestehen die Aufgaben der vorsitzenden Person? 

¶ Nach welchen Regeln läuft es in der Personalratssitzung? 

¶ Welche Rolle spielen die Beschäftigtengruppen (Beamte und Arbeitnehmer), 

die Jugend- und Auszubildendenvertretung, die Schwerbehindertenvertretung, 

die Gewerkschaften? 

 

Referent Rolf Georg Koch 

 

Termine 05. - 06. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 240 Euro, Nichtmitglieder 260 Euro 
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Seminar - Nr. 4.3 

 

 

 

 

Reif für den Chefsessel?! 

 
Zielgruppe 

 
 
 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die sich für Führungsaufgaben bewerben 

wollen 

 

In der Regel sind höher bewertete Dienstposten mit Führungsaufgaben ver-

bunden.  Wer also etwas erreichen will, muss bereit sein, Leitungsaufgaben 

zu übernehmen und sich den entsprechenden Bewerbungs- und Auswahlver-

fahren stellen. 

 

Vor der Entscheidung, sich als Führungskraft zu bewerben, sollte man sich 

mit einigen Fragestellungen auseinander setzen: 

 

¶ Was wird von mir als Führungskraft erwartet? 

¶ Woher weiß ich, ob ich das kann? 

¶ Habe ich evtl. noch Fortbildungsbedarf? 

¶ Wie bringe ich mich zielführend in Bewerbungs- und Auswahlverfahren 

ein? 

¶ Kann (Will) mich mein Chef dabei unterstützen? 

 

Das Seminar soll in intensiver Gruppenarbeit potentiellen Interessenten zum 

einen eine Hilfestellung geben, sich mit den Anforderungen an eine Füh-

rungskraft (selbst-) kritisch auseinander setzen zu können. 

 

Zum anderen soll ein Stück Sicherheit vermittelt werden, sich im Konkur-

renzdruck eines Auswahlverfahrens so zu präsentieren, dass für die Ent-

scheidungsträger ein realistisches Bild von den Stärken und Schwächen, den 

besonderen anforderungsbezogenen Fähigkeiten und von der Motivation 

einschätzbar wird. 

 

 

 

 

 

Referent Gilbert Eßers, Leitender Städt. Verwaltungsdirektor a.D., 

bis 2017 verantwortlich für Personal und Organisation der  

Stadt Recklinghausen 
 

Termin  

 

08. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 
 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 16 Personen.  

 

neu
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Seminar - Nr. 4.4  

 

 

Die Haftung und Sanktionierung von Angestellten und Beamten für  

Schäden aus dienstlich veranlasster Tätigkeit  

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Verwaltungsmitarbeiter in Personal- und Rechtsabtei-

lungen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Wo gehobelt wird, da fallen Späne... Aber wer haftet eigentlich, wenn während 

der Arbeit einem Bediensteten ein Fehler unterläuft und daraus Schäden entste-

hen?   

 

Ein Fehler kann immer passieren, schnell ist an der Stadtkasse mal etwas zu viel 

ausbezahlt. Was aber, wenn die Kasse bei der Abrechnung am Ende einen hohen 

Fehlbetrag aufweist? Wer muss zahlen, wenn Beschäftigte sich gegenseitig bei 

der Arbeitsausübung verletzen? Was ist die Folge, wenn das Eigentum des Ar-

beitgebers (Dienstherrn) oder das eines Dritten während der Verrichtung der Ar-

beit beschädigt wird? 

 

Ziel dieses Seminares ist es, den Teilnehmern die möglichen Rechtsfolgen von 

Dienstpflichtverletzungen, verursacht durch Beamte oder Angestellte, aufzuzei-

gen: In welchen Fällen haftet die Anstellungskörperschaft, wann trifft es die Be-

schäftigten und in welcher Höhe? Welche Möglichkeiten bestehen für die Ge-

schädigten, Ersatz des Schadens zu fordern? Ab welchem Schweregrad kommen 

welche weiteren Sanktionsmöglichkeiten in Betracht? Wie unterscheiden sich 

hierbei die Rechtsfolgen bei Arbeitnehmern und Beamten?  

Sind auch Sie mit derartigen Fragestellungen befasst? Dann werfen Sie einen Tag 

lang einen intensiven Blick in das Haftungs- und Sanktionsrecht!  

 

Im Rahmen dieses Seminars erfahren Sie nicht nur, auf welche Fallstricke beim 

Schadenersatzrecht zu achten ist; Sie erlernen auch, welche arbeitsrechtlichen 

Instrumente (insb. Abmahnung und Kündigung) in Betracht kommen. Zudem 

werden die Grundzüge des Disziplinarverfahrens im Rahmen von Beamtenver-

hältnissen besprochen. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Beamtenhaftung bei Dienstpflichtverletzung 

¶ Disziplinarrechtliche Optionen gegenüber Beamten 

¶ Haftungsprivilegierung von Arbeitnehmern nach der BAG-Rechtsprechung 

bei Schäden aus betrieblich veranlasster Tätigkeit   

¶ Arbeitsrechtliche Sanktionsmöglichkeiten: insb. Abmahnung und Kündigung 

¶ Ansprüche der Beschäftigten gegenüber Ihrer Anstellungskörperschaft auf 

Haftungsfreistellung gegenüber Dritten bzw. Arbeitskollegen 

 

Referent Prof. Dr. Thomas Riehl, Hochschule des Bundes Brühl 

 

Termin  14. März 2018, von 09:00 bis 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 

neu
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Seminar - Nr. 4.5  

 

 

Rechte und Pflichten aus dem Arbeitsverhältnis 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Personalverwaltungen und Personalverantwortliche 

in den Fachbereichen, die sich mit den Grundlagen des Arbeitsrechts 

vertraut machen wollen 

  

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkte: 
 

Rechtliche Grundlagen des Arbeitsrechts (Grundzüge) 
 

Begründung des Arbeitsverhältnisses 

¶ Vorvertragliche Pflichten 

¶ Zulässige Fragen in Auswahlgesprächen 
 

Rechte und Pflichten des Arbeitnehmers und Arbeitgebers 

¶ Pflicht zur Arbeitsleistung 

¶ Gehorsamspflicht 

¶ Treuepflicht 

¶ Entlohnungspflicht 

¶ Annahmeverzug, Unmöglichkeit der Arbeitsleistung 

¶ Fürsorgepflicht 

¶ Pflichten bei und nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 
 

Allgemeine Arbeitsbedingungen im TVöD 

¶ Arbeitsvertrag, Probezeit 

¶ Erbringung der Arbeitsleistung 

¶ Politische Treuepflicht 

¶ Nebentätigkeiten, ärztliche Untersuchungen 

¶ Personalakten 

¶ Haftung 
 

Maßnahmen des Arbeitgebers bei Vertragsverletzungen 

¶ Missbilligung, Rüge, Umsetzung 

¶ Abmahnung 

¶ Ordentliche und außerordentliche Kündigung 

 

Referent 

 

Franz-Josef Boermann, ehemaliger Leiter der Personalabteilung bzw. des 

Fachdienstes Personalservices des Kreises Recklinghausen  

 

Termin  12. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 4.6  

 

 

Arbeitszeugnisse und dienstrechtliche Beurteilungen erstellen 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aus dem Personalbereich, interes-

sierte Personalverantwortliche aus allen Fachbereichen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Die Teilnehmer lernen die typische Zeugnissprache kennen und erfah-

ren, was sich hinter klassischen Formulierungen verbirgt. 

 

Ziel ist es, die Teilnehmer in die Lage zu versetzen, eigenständig Ar-

beits- und Dienstzeugnisse formulieren zu können und bereits erstellte 

Zeugnisse richtig auszulesen. Typische Fallstricke sollen erkannt und 

zukünftig vermieden werden. 

 

Als Grundlage für diesen Workshop dienen die aktuelle Rechtspre-

chung des Bundesarbeitsgerichts und viele Praxisbeispiele. 

 

Zudem erfahren die Teilnehmer, welche Rechtsgrundlagen eine Rolle 

spielen und welche Rechtsschutzmöglichkeiten gegen fehlerhafte Zeug-

nisse bestehen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Prof. Dr. Thomas Riehl, Hochschule des Bundes Brühl 

 

Termin  19. April 2018, von 09:00 bis 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 

 

neu
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Seminar - Nr. 4.7 

 

 

 

 

Personalbindung durch Potentialerkennung und Förderung 

 
Zielgruppe 

 
 

 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Führungskräfte aller Ebenen; Personalverantwortliche; Mitarbeiter der 

zentralen Personalentwicklung; Mitarbeitervertretungen 

 

 

Die Mitarbeiter/innen haben Erwartungen an ihre Führungskräfte, die 

zentrale Personalentwicklung und die Entscheidungsbeteiligten der Per-

sonalwirtschaft. 

 

In der Regel haben sie klare Vorstellungen darüber, was sie können, was 

sie noch lernen wollen und was sie in ihrer beruflichen Entwicklung 

erreichen möchten. Was häufig fehlt, sind die realistischen Perspekti-

ven. Und die dürften im Hinblick auf die demografische Entwicklung 

hinreichend vorhanden sein. Wie aber führt der Weg dahin? 

 

Führungskräfte, Personalverantwortliche und Personalräte müssen ein 

Interesse daran haben und es zeigen, die berechtigten Fragen aufgreifen 

zu wollen und gemeinsam mit den Mitarbeitern/Mitarbeiterinnen Per-

spektiven zu entwickeln.  

 

Mitarbeiter/innen, die ein Interesse an ihrer Entwicklung nicht spüren 

oder keine offenen und nachvollziehbaren Antworten erhalten, orientie-

ren sich weg! Das können wir uns bei den absehbaren Personalengpäs-

sen nicht erlauben, zumal uns der Arbeitsmarkt solche Verluste kaum 

ersetzen wird.  

 

Das Seminar soll das Interesse an einer gezielten und individuellen För-

derung des anvertrauten Personals wecken und Wege aufzeigen, wie wir 

es mit einem offenen Umgang schaffen können, Mitarbeiterpotentiale 

erkennbar zu machen und darauf aufbauend realistische und weitgehend 

verbindliche Perspektiven zu entwickeln. Ziel muss es sein, das vorhan-

dene gut ausgebildete Personal zu halten und dauerhaft produktiv einzu-

setzen. Daraus sollte sich eine ĂWin-Win-Situationñ ergeben. 

 

Referent Gilbert Eßers, Leitender Städt. Verwaltungsdirektor a.D., 

bis 2017 verantwortlich für Personal und Organisation der  

Stadt Recklinghausen 
 

Termin  

 

26. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 
 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 16 Personen. 

 

neu
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Seminar - Nr. 4.8  

 

 

Der richtige Umgang mit kranken Beschäftigten 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte, Personalverantwortliche und BEM-Beauftragte 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Jeder kann ab und zu krank sein. Bei manchen Beschäftigten häufen sich allerdings 

die Fehlzeiten und das bedeutet neben der Entgeltfortzahlung/Krankengeldzahlung 

ohne Gegenleistung oftmals auch, dass betriebliche Abläufe nicht unerheblich ge-

stört werden. Diese für den Betriebsablauf negativen Folgen strategisch und operativ 

möglichst gering zu halten, muss das Ziel jeder Personalverwaltung sein. 

  

In diesem Seminar  vermitteln wir Ihnen praxisnah, wie Sie 

 

¶ in zulässiger, effektiver personalpolitischer und vor allem in arbeitsrechtlicher 

Hinsicht auf Arbeitsunfähigkeit und ihre Begleitumstände reagieren können, 

¶ erforderlichenfalls mit kranken Beschäftigten Kontakt aufnehmen und Vereinba-

rungen zur Überwindung der aufgetretenen Arbeitsunfähigkeit treffen können, 

¶ in unvermeidbaren Fällen bei einer krankheitsbedingten Änderungs- oder Been-

digungskündigung agieren müssen, 

¶ in anderer Weise das Arbeitsverhältnis beenden können und  

¶ schließlich die gesetzlichen Mitbestimmungserfordernisse erfüllen.  

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Was ist Krankheit und welche Auswirkungen hat sie auf die Personalpraxis des 

Arbeitgebers? 

¶ Welchen Beweiswert haben AU-Bescheinigungen und wie können sie erschüt-

tert werden? 

¶ Wie kann der Arbeitgeber ein Eingliederungsmanagement (BEM) rechtssicher 

vorbereiten, ein- und durchführen? 

¶ Was ist bei einer krankheitsbedingten (Änderungs-)Kündigung zu tun? Welche 

Fallgruppen und welche jeweiligen Erfordernisse gilt es zu beachten? 

¶ Welche anderen Möglichkeiten, das Arbeitsverhältnis zu beenden, und welche 

Handlungsansätze ergeben sich aus dem Gesetz bzw. Tarifvertrag? 

¶ Wie und wobei ist die Personalvertretung nach Ăneuem Rechtñ im Umgang mit 
kranken Beschªftigten Ăzu beteiligenñ? 

¶ Aktuelle Rechtsprechung zu Urlaubsansprüchen langzeiterkrankter Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter 

 

Referenten Ass. jur. Christian Bülow, Referent KAV NW, Rechtsanwalt 

Ass. jur. Torsten Herbert, Geschäftsführer KAV NW, Rechtsanwalt 

 

Termin  14. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 140 Euro, Nichtmitglieder  155  Euro 

 

 

neu
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Seminar - Nr. 4.9 

 

 

 

 

Karriereplanung ï Bleiben oder gehen? 

 
Zielgruppe 
 

 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die noch am Anfang ihrer beruflichen 

Entwicklung stehen und in ihrer Verwaltung weiter kommen möchten 

 

Die Ausbildung ist geschafft! Der Job wird langsam zur Routine. Das kann 

es doch noch nicht gewesen sein. Zwangsläufig stellen sich Fragen, wie es 

persönlich weiter gehen könnte: 

  

¶ Was bietet mir persönlich die demografische Entwicklung für Chancen? 

¶ Wohin und wie weit kann die Reise für mich gehen? 

¶ Welche realistischen Perspektiven gibt es in meiner Verwaltung? 

¶ Bin ich eigentlich auf der richtigen Schiene? 

¶ Kann (Soll) ich mich schon für Führungsaufgaben bewerben? 

¶ Bin ich noch zu jung und unerfahren? 

¶ Wie positioniere ich mich in Bewerbungsverfahren? 

¶ Lässt mich mein Chef überhaupt gehen? 

¶ Werden meine Fähigkeiten eigentlich richtig erkannt? 

¶ Habe ich ein Gefühl der Wertschätzung? 

 

Fragen über Fragen, die sicherlich nicht abschließend aufgezählt sind. 

 

Das Seminar will in intensiver Gruppenarbeit eine Orientierungshilfe anbie-

ten, wie sich leistungs- und entwicklungsbereite Mitarbeiter/innen in die 

Zukunftsplanungen ihrer Verwaltung einbringen können. Dass alle leistungs- 

und entwicklungsbereiten Mitarbeiter/innen dringend benötigt werden, dürf-

te sich herum gesprochen haben. Was sich daraus aber für individuelle Per-

spektiven ergeben kºnnten, liegt hªufig im Nebel der ñgeheimen und ver-

traulichenñ Personalwirtschaft. 

 

Es ist höchste Zeit, die Fenster zu öffnen und den Nebelschleier aus der Ăgu-

ten Stubeñ der Personalentwicklung heraus zu lassen! Nur Mut! 

 

 

Referent Gilbert Eßers, Leitender Städt. Verwaltungsdirektor a.D., 

bis 2017 verantwortlich für Personal und Organisation der  

Stadt Recklinghausen 
 

Termin  

 

18. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 
 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 16 Personen.  

 

neu
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Seminar - Nr. 4.10  

 

 

Aktuelle Rechtsprechung und neueste Entwicklungen im Beamtenrecht 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter der Rechtsabteilungen und Personalverwaltungen, Personalrats-

mitglieder, sonstige Interessierte 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Beamtenrecht unterliegt einem fortlaufenden Entwicklungsprozess. 

Neue gesetzliche Regelungen und eine auf die einzelnen Problemlagen im 

öffentlichen Dienstrecht reagierende ausdifferenzierte Rechtsprechung er-

fordern eine ständige Aktualisierung der Kenntnisse im personalführenden 

Bereich. Nur durch eine enge Anlehnung an die sich fortlaufend im Wandel 

befindende dienstrechtliche Rechtslage gelingt es, den täglichen Herausfor-

derungen im beamtenrechtlichen Interesse gerecht zu werden. 

 

Ziel der Veranstaltung: 

Es wird die aktuelle verwaltungsgerichtliche Rechtsprechung (1. Instanz, 

OVG, BVerwG) zu den praxisrelevanten Problemen des Beamtenrechts 

vermittelt. Den Teilnehmer/innen wird nicht nur ein Überblick über die ak-

tuelle Entwicklung des öffentlichen Dienstrechts gegeben, sondern es wer-

den auch Handlungsgrundlagen und Hilfestellungen für die tägliche Praxis 

aufgezeigt.  

 

Schwerpunkte (u. a.): 

 

¶ Einstellung  

¶ Rechte und Pflichten der Beamten 

¶ Aufstieg  

¶ Altersteilzeit und Arbeitszeit im Übrigen (u.a. Teilzeitbeschäftigung) 

¶ Verbeamtung auf Lebenszeit 

¶ Rückforderung von Dienstbezügen 

¶ Unfallfürsorge (u.a. Dienstunfall, Unfallausgleich) 

¶ Organisatorische Maßnahmen (u.a. Umsetzung) 

¶ vorzeitige Zurruhesetzung wegen Dienstunfähigkeit und Reaktivierung 

¶ Verlängerung der Dienstzeit 

¶ Versorgung, Entlassung  

 

Referent Prof. Dr. Bernd Andrick,  

Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht Gelsenkirchen, 

u. a. zuständig für das Bundes- und Landesbeamtenrecht, insbesondere für 

das Dienstrecht der Kommunen und der weiteren juristischen Personen des 

öffentlichen Recht 

 

Termin  15. November 2018,  von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro, Nichtmitglieder 165 Euro 
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Seminar - Nr. 4.11  

 

 

Aktuelle Rechtsprechung im Arbeits- und Tarifrecht 2018 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte, Personalverantwortliche 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Arbeits- und Tarifrecht wird weitgehend durch zahlreiche Rechtsprechung des Bun-

desarbeitsgerichts und der Landesarbeitsgerichte geprägt.  

 

Dieses Praxisseminar des KAV NW leistet ï mit jährlich neuen Entscheidungen ï 

einen stetigen Überblick über die wesentlichen Entwicklungen in der Rechtspre-

chung, damit Sie diese Kenntnisse zum Wohle der Unternehmen und Verwaltungen 

erfolgreich  anwenden können. Denn sowohl unter betriebswirtschaftlichen als auch 

sozialen Gesichtspunkten ist es für Arbeitgeber notwendig, arbeits- und tarifrechtlich 

richtig zu agieren. Nur so können anstehende Probleme auf der Grundlage eines 

aktuellen Rechts- und Führungswissens effektiv zum Wohle aller Beteiligten gelöst 

werden.  

 

In dem Seminar werden durch die in der Rechtsberatung und Rechtsvertretung erfah-

renen Referenten praxisnah und verständlich die wesentlichen aktuellen höchst- und 

obergerichtlichen Entscheidungen dargestellt und es wird erklärt, wie und mit wel-

chen Instrumentarien in zulässiger, effektiver Weise auf arbeits- und tarifrechtliche 

Probleme ï erfolgreich ï reagiert und vor allem auch arbeitgeberseits agiert werden 

kann.  

 

Besprochen werden, an der Systematik des TVöD angelehnt, insbesondere die The-

men: 

¶ Arbeitszeit 

¶ Eingruppierung 

¶ Entgelt und sonstige Leistungen 

¶ Urlaubsrecht  sowie  

¶ Befristung und Beendigung von Arbeitsverhältnissen 

 
Außerdem wird die maßgebliche Rechtsprechung zu den Themen 

¶ Grundrechte  

¶ AGG  

¶ Altersteilzeit 

¶ Personalvertretungs- und Betriebsverfassungsrecht 

¶ Prozessrecht und Zusatzversorgung  

 

Referenten Ass. jur. Torsten, Herbert, Geschäftsführer KAV NW, Rechtsanwalt 

Jürgen Slawik, Stellv. Geschäftsführer KAV NW 

 

Termin  26. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person Mitglied 140 Euro, Nichtmitglieder 155 Euro 
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Seminar - Nr. 4.12  

 

 

Landespersonalvertretungsgesetz NRW (LPVG NW) 

Aufbauseminar: Beteiligungsrechte 

 
Zielgruppe 

 

 

Personalratsmitglieder und Ersatzmitglieder, Mitglieder der Jugend- und Auszubil-

dendenvertretung, Schwerbehindertenvertreter/innen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

Bei der ĂBeteiligungñ geht es darum, dass die Dienststelle den Personalrat vor einer 

MaÇnahme einschalten muss. Was heiÇt in diesem Zusammenhang Ărechtzeitigeñ 

und Ăumfassendeñ Unterrichtung? 

 

In welchen Angelegenheiten ist die Zustimmung des Personalrats erforderlich? Wie 

geht es weiter, wenn der Personalrat nicht zustimmt, weil er Bedenken hat und eine 

andere Meinung vertritt als die Dienststelle?  

 

Wenn Sie als Personalratsmitglied einige Erfahrungen gesammelt und Probleme 

kennen gelernt oder als erfahrenes PR-Mitglied seit einiger Zeit keine Fortbildung 

mehr besucht haben, erhalten Sie hier eine Auffrischung und Vertiefung Ihrer 

Kenntnisse im Personalvertretungsrecht. 

 

Zur Sprache kommen auch die Themen Privatisierung und Outsourcing, Personal-

einsatz (auch bei Dritten), Kündigungen, Rationalisierungen, Technologie- und Or-

ganisationsvorhaben.  Es werden Beispiele aus der Praxis behandelt und Ihre Fragen 

beantwortet. Im Einzelnen sind folgende Themen vorgesehen: 

 

¶ Beteiligungsrechte des Personalrates durch die Dienststelle im Detail: 

- In welchen Angelegenheiten 

- bestimmt der Personalrat mit, 

- wirkt der Personalrat mit, 

- hat der Personalrat lediglich das Recht der Stellungnahme? 

- Besondere Formen der Beendigung von Beschäftigungsverhältnissen 

 

¶ Form und Verfahren der Mitbestimmung: 

- Erörterung mit der Dienststelle 

- Kommunikation mit dem zuständigen obersten Organ der Dienststelle (z. B. 

Stadtrat) 

- Einigungsstelle, Endgültige Entscheidungsrechte 

 

¶ Das Initiativrecht des Personalrates 

¶ Konfliktbehandlung und Durchsetzung von Personalratsrechten im Streitfall vor 

Gericht (neue Möglichkeiten!) 

 

Referent Rolf Georg Koch 

 

Termine 28. - 29. November 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 240 Euro, Nichtmitglieder 260 Euro 
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Modul - Nr. 1.6  

 

modulare Qualifizierung für den allgemeinen  

höheren Verwaltungsdienst 

 

Personalrecht und Personalmanagement, Gleichstellungsrecht 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der  modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Inte-

ressierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Teil 1 

Systematik des öffentlichen Dienstrechts 

¶ Rechtsquellen für die Wahrnehmung zentraler Führungsaufgaben 

¶ TVöD/Beamtenrecht (Vergleich) 

¶ Günstigkeitsprinzip ï Haushaltsrecht 

 

Fragen der Zusammenarbeit zwischen Dienststelle, Personalvertretung, 

Gleichstellungsbeauftragte und Schwerbehindertenvertretung 

 

Personalauswahl 

¶ Personalbedarf (u. a. Funktionsvorbehalt) 

¶ Stellenbeschreibung, Anforderungsprofil 

¶ Stellenbewertung/Eingruppierung/Entgelt/Stufenzuordnung 

¶ Stellenausschreibung 

 

Abschluss und Begründung eines Arbeitsverhältnisses 

¶ Arbeitsvertrag/Nebenabrede 

¶ Befristetes Arbeitsverhältnis (TzBfG/TVöD) 

- Schriftform 

- Befristungen mit und ohne sachlichen Grund 

- Kettenarbeitsvertrag  

¶ Führung auf Probe / Führung auf Zeit 

 

Personaleinsatz 

¶ Probezeit  (Verkürzung/Verlängerung) ï Erprobungszeit 

¶ Direktionsrecht 

- Verhältnis Vorgesetze/r ï Mitarbeiter/in   

- Umsetzung, Versetzung, tarifkonforme Beschäftigung 

¶ Arbeitszeit / Sonderformen der Arbeit (Überstunden / Mehrarbeit / Rufbereit-

schaft) 

¶ Regelungen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf (insbes. Teilzeitbe-

schäftigung, Telearbeit) 

¶ Erholungsurlaub (Festsetzung, Übertragung, Urlaubsabgeltung) 

¶ Arbeitsbefreiung (insbes. bei Erkrankung von Familienangehörigen und Kin-

dern) 

¶ Nebentätigkeiten 

¶ Haftung (Regress) 

 

Personalförderung und Personalentwicklung 

¶ Qualifizierung für den beruflichen Wiedereinstieg 

¶ Qualifizierungsverpflichtung, Qualifizierungsmöglichkeiten  

¶ Gesundheitsförderung/Prävention/Suchtgefährdung 

¶ Ärztliche Untersuchung (Anzeige und Nachweis bei Arbeitsunfähigkeit) 
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Ahndung von Pflichtverletzungen (Tarifbeschäftigte) 

¶ Ermahnung 

¶ Abmahnung (Begriff ï Voraussetzungen ï Wirkungsdauer) 

¶ Ordentliche Kündigung 

- Kündigungserklärung / Kündigungsberechtigung / Form / Kündigungsfristen 

- Kündigungsschutz (KSchG) ï (personen-, verhaltens- und betriebsbedingte 

Kündigung) 

¶ Außerordentliche (fristlose) Kündigung 

 

Zeugnisrecht 

 

Teil 2 

Gleichstellungsrecht 

 

¶ Überblick über gesetzliche Grundlagen der Gleichstellungspolitik auf Bun-

desebene und in NRW   

¶ Lokale Strategien zu mehr Chancengleichheit  

¶ Das LGG: Gleichstellungspolitik als Führungs- und Mitwirkungsauftrag 

¶ Die Bedeutung von Gleichstellung und Chancengleichheit innerhalb der 

Verwaltung und in der Kommune 

¶ Strategien zur Chancengleichheit: Gender Mainstreaming, Antidiskriminie-

rung, Diversity Management 

 

Teil 3 

Beamtenrecht 

 

¶ Einstellung  

¶ Rechte und Pflichten der Beamten 

¶ Aufstieg  

¶ Altersteilzeit und Arbeitszeit im Übrigen (u.a. Teilzeitbeschäftigung) 

¶ Verbeamtung auf Lebenszeit 

¶ Rückforderung von Dienstbezügen 

¶ Unfallfürsorge (u.a. Dienstunfall, Unfallausgleich) 

¶ Organisatorische Maßnahmen (u.a. Umsetzung) 

¶ vorzeitige Zurruhesetzung wegen Dienstunfähigkeit und Reaktivierung 

¶ Verlängerung der Dienstzeit 

¶ Versorgung 

¶ Entlassung 
 

 

Referent Wolfgang Dahm, GBöV, Fachberater für die öffentliche Verwaltung 

Prof. Dr. Bernd Andrick, Vors. Richter am Verwaltungsgericht Gelsenkirchen  

Christel Steylaers, Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte, Stadt Remscheid 

Termine 

 

12. Juni 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr (Herr Dahm ï Teil 1) 

13. Juni 2018, von 08:30 - 16:30 Uhr (Herr Dahm ï Teil 1) 

14. Juni 2018, von 08:30 - 13:00 Uhr (Herr Dahm ï Teil 1) 

25. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr (Frau Steylaers ï Teil 2) 

04. Juli 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr (Prof. Andrick ï Teil 3) 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 750 Euro 
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Allgemeines und besonderes  

Verwaltungsrecht 
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Seminar - Nr. 5.3  

 

 

Die Vollstreckung von Verwaltungsakten gerichtet auf  

Handlung, Duldung und Unterlassung - §§ 55 VwVG NRW  
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen, die mit der zwangsweisen Durchsetzung behördli-

cher Maßnahmen betraut sind 

 

Seminarinhalt 

 

Die Befugnis zur Anwendung von Verwaltungszwang 

¶ Verwaltungsakt als Basis 

¶ Anforderungen an Verwaltungsakt 

- Unanfechtbarkeit 

- Vollstreckbarkeit vor Eintritt der Bestandskraft 

- Rechtmäßigkeit 

 

Die Zwangsmittel 

¶ Zwangsgeld 

¶ Ersatzvornahme 

¶ Unmittelbarer Zwang 

 

Die Vollstreckungsarten 

¶ das gestreckte Verfahren 

- Androhung 

- Festsetzung 

- Anwendung 

¶ der Sofortvollzug 

 

Fehlerquellen 

 

Aktuelle Rechtsprechung 

 

Bitte mitbringen:  

VwVG NW, VwGO, VwVfG NW, OBG NW, PolG NW 

 

 

 

 

 

 

Referent  

 

Hans-Ulrich Seidel, Leiter des Fachbereichs Ordnung, Recht und Si-

cherheit der Kreisverwaltung Recklinghausen a. D. 

 

Termin  

 

12. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.4 

 

 

 

 

Die VOB 2016 

 

 
Zielgruppe Mitarbeiter/innen von Baudienststellen, Vergabestellen und Rechnungs-

prüfungsämtern, die sich Kenntnisse über die neue VOB Vergabe- und 

Vertragsordnung für Bauleistungen verschaffen wollen, Architekten, 

Ingenieure 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im April 2016 ist die Neuausgabe der Vergabe- und Vertragsordnung 

für Bauleistungen (VOB) in Kraft getreten. Notwendig wurde sie im 

Rahmen der Vergaberechtsreform 2016. Geändert und angepasst wur-

den die nationalen VOB-Vorschriften: 

- VOB Teil A 2016 - Allgemeine Bestimmungen für die Vergabe von 

Bauleistungen 

- Abschnitt 1 - Basisparagrafen (nationale Vergabe) 

- Abschnitt 2 - Vergabebestimmungen im Anwendungsbereich der 

Richtlinie 2014/24EU - (VOB/A-EU) 

 

Schwerpunkte: 

¶ Definition von Bauleistungen 

¶ Nationale und EG-weite Vergabeverfahren 

¶ Grundsätze der Vergabe und Vergabearten (E-Vergabe) 

¶ Zulässigkeitsvoraussetzungen 

¶ Vertragsarten 

¶ Auf- und Angebotsverfahren 

¶ Rahmenvereinbarungen im EU-Recht 

¶ Eignungsnachweise und Nachweisführung 

¶ Aufbau der Vergabe- und Vertragsunterlagen mit Schwerpunkt auf 

die Leistungsbeschreibung 

¶ Bewerbungs-, Angebots-, Zuschlagsfrist 

¶ Angebotsöffnung, Eröffnungstermin 

¶ Angebotsprüfung und -wertung 

¶ Aufklärung des Angebots 

¶ Aufhebung der Ausschreibung 

¶ Zuschlag 

¶ Vergabedokumentation, Vergabevermerk 

 

Referent Dipl.-Ing. Burkhard Kühn, UBK Unternehmensberatung Kühn 

 

Termin  14. März 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  

 

 

Entgelt 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Pro Person 140 Euro, Nichtmitglieder 155 Euro 

 

neu

Für dieses Seminar wurde die Anerkennung durch 

die Architektenkammer NRW (für Fortbildung) 

und die Ingenieurkammer - Bau NRW beantragt. 
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Seminar - Nr. 5.5 

 

 

 

 

Die umfassende Reform der Vergaberegelungen im  

Unterschwellenbereich bei Liefer- und Dienstleistungen 2018 

 

 
Zielgruppe Führungskräfte und Mitarbeiter/innen von Vergabestellen und Rech-

nungsprüfungsämtern 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der neue Begriff (etwas gewöhnungsbedürftig!) ist die Unterschwellenverga-

beverordnung (UVgO) für Lieferungen und Dienstleistungen im Bereich der 

nationalen Vergabeprozesse. Unterhalb des jeweiligen EU-Schwellenwerts soll 

diese Verordnung die VOL/A ersetzen. Dies ist zumindest die Absicht der 

Bundesregierung und der nachgeordneten Bundesministerien! Da die Vergabe-

regelungen im Unterschwellenbereich auf Länderebene in deren Hoheit fallen, 

ist mit weitreichenden Diskussionen zu rechnen. 

 

Die jeweils aktuelle Version der UVgO wird im Seminar ausführlich betrachtet 

und anhand von praktischen Beispielen zur Umsetzung erörtert. 

 

Folgende Einzelaspekte werden behandelt: 

 

¶ Der grundsätzliche Neuaufbau der UVgO gegenüber der alten VOL/A 

¶ Die Querverweise in der UVgO auf das GWB und die VgV 

¶ Die beabsichtigten Änderungen und ihre praktischen Auswirkungen 

¶ Der Grundsatz der Vertraulichkeit 

¶ Die elektronische Kommunikationspflicht 

¶ Das Problem der Registrierung des interessierten Unternehmens 

¶ Die elektronische Vergabe 

¶ Die Gleichschaltung von Öffentlicher Ausschreibung und Beschränkter 

Ausschreibung mit Teilnahmewettbewerb 

¶ Das neue Verhandlungsverfahren als Ersatz für die freihändige Vergabe 

¶ Der Wegfall der Sonderstellung der ĂFreiberuflichen Dienstleistungenñ 

¶ Der Umgang mit Architekten- und Anwaltsleistungen 

¶ Die neuen Wertgrenzen 

¶ Die Bietereignung 

¶ Die Nachforderungsmöglichkeiten von Angebotsunterlagen 

¶ Die Prüfung und Wertung gemäß UVgO 

¶ Die Dokumentations- und Begründungspflicht 

 

Achtung: Die inhaltlichen Schwerpunktsetzungen werden den jeweils aktuel-

len Vorschriften in NRW angepasst! 

 

Referent Dipl.-Ing. Burkhard Kühn, UBK Unternehmensberatung Kühn 

 

Termin  15. März 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  

 

 

Entgelt 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Pro Person 140 Euro, Nichtmitglieder 155 Euro 

neu
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Seminar - Nr. 5.6  

 

 

Die Kampfmittelbeseitigung ï nicht nur aus der Sicht der Ordnungsbehörden  

 
 

Zielgruppe 

 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter von Ordnungsämtern, Tiefbauämtern, Bauordnungsämtern und 

Feuerwehren  

 

Auch 70 Jahre nach dem letzten Weltkrieg ist das Thema Kampfmittelbeseiti-

gung noch lange nicht vom Tisch. Immer wieder gibt es Berichte über spekta-

kuläre Evakuierungen. Aber auch die kleinsten Kampfmittelfunde haben es in 

sich und müssen professionell behandelt werden.  

 

In diesem Zusammenhang stellen sich oft folgende Fragen:    

 

¶ Haben wir schon alle Hinterlassenschaften der Weltkriege beseitigt? 

¶ Was ist zu tun, wenn in unserem Stadtgebiet Blindgänger und andere 

Kampfmittel entdeckt und schnellstmöglich Evakuierungen durchgeführt 

werden müssen? 

¶ Was ist zu veranlassen, wenn sich bei städtischen Tiefbaumaßnahmen aus 

der Luftbildauswertung Verdachtspunkte ergeben? 

¶ Wie ist vorzugehen, wenn im Bauordnungsamt Bauanträge für Grundstü-

cke außerhalb von Plangebieten oder für solche Gegenden eingehen, für 

die alte Luftbildauswertungen vorliegen? 

¶ Wer kommt in all diesen Fällen wann für welche Kosten auf? 

¶ Kann die Ordnungsbehörde diese Kosten zurückfordern, und ggf. von 

wem? 

 

Unter anderem auf diese Fragen liefert das Seminar Antworten und betrachtet 

systematisch die Gesamtproblematik. 

  

Konkrete Fragestellungen können bis 14 Tage vor Seminarbeginn eingereicht 

werden.  

 

 

 

Referent  Heinz-Peter Mühlenberg, Stadt Marl, Leiter des Ordnungsamtes und neben-

amtlicher Dozent am Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-

Lippe; Mitglied im Fachausschuss Kampfmittelbeseitigung des ITVA (Inge-

nieurtechnischer Verband für Altlastenbeseitigung) 

 

Termin  

 

15. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.7 

 

 

 

 

Die Grundzüge des Aufenthaltsgesetzes:  

So gehen Sie mit dem Ausländerrecht in der kommunalen Praxis um 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen von Bürgerbüros, Jugend- und Standesämtern, Melde- 

und Passbehörden, Ordnungsämtern, ARGE´s, Volkshochschulen, der Po-

lizei oder von sonstigen Einrichtungen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In Deutschland reisen und leben viele Ausländer verschiedenster Staatsan-

gehörigkeiten ï vom EU-Bürger bis hin zum Immigranten aus einem Drit-

te-Welt-Land. So ergeben sich vielfältige Kontakte mit den verschiedens-

ten Einrichtungen der öffentlichen Hand, nicht nur mit der Ausländerbe-

hörde. Die Erfahrung zeigt, dass gerade bei Mitarbeiter/innen aus anderen 

Bereichen (beispielsweise beim Standesamt, der Meldebehörde oder im 

Bürgerbüro) ausländerrechtliche  Fragen das Alltagsgeschäft mitbestim-

men können.  

 

Deshalb ist es auch sehr wichtig, einen grundlegenden Überblick über das 

Aufenthaltsrecht in der Bundesrepublik Deutschland zu haben. Nur so 

können die Mitarbeiter/innen selbst Problemfälle erkennen, mit der Aus-

länderin bzw. dem Ausländer angemessen umgehen und der Ausländerbe-

hörde als kompetenter Gesprächspartner gegenübertreten. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Einreise und Aufenthalt 

¶ Aufenthaltstitel und Aufenthaltsrecht 

¶ Zuzug von Familienangehörigen 

¶ Flüchtlingsrecht: Überblick 

¶ Folgen von Trennung und Scheidung 

¶ Humanitärer Aufenthalt und Bleiberechtsregelung 

¶ Ausweisung und Aufenthaltsbeendigung 

¶ Abschiebung und Abschiebungsschutz 

¶ Duldung und Grenzübertrittsbescheinigung 

¶ Europarecht und Assoziationsratbeschluss Nr. 1/80 (ARB 1/80) 

¶ Art. 6 Grundgesetz und Art. 8 Europäische Menschenrechtskonvention 

 

Referent 

 

Oliver Röhr, Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht Düsseldorf 

Termin  

 

Ort  

 

 

Entgelt 

15. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.8 

 

 

 

 

Urkundenfälschungen mit einfachen Hilfsmitteln erkennen ï Grundlagen 

 

 
Zielgruppe 

 

Fachkräfte, die mit Ausweisdokumenten / Identitätsfeststellungen befasst 

sind, z. B. aus den Bereichen Ausländerbehörde, Ordnungsamt, Standes-

amt, Einwohnermeldeamt/Bürgerservice   

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Urkundenfälschungen gab es schon im Mittelalter.  

 

In der Kommunalverwaltung geht es heute häufig um ge- oder verfälschte 

Ausweisdokumente, da Personen nicht identifiziert werden möchten, die 

Berechtigung von anderen Personen für sich ausnutzen oder eine bestimm-

te Staatsangehörigkeit vortäuschen wollen. 

 

So haben Sie an verschiedenen Stellen mit der Identitätsfeststellung zu tun, 

zum Beispiel bei Ausländerangelegenheiten oder im Gewerbe- und Gast-

stättenrecht. 

 

Da die Dokumente oft von ausländischen Behörden ï vermeintlich ï er-

stellt worden sind, ist eine Fälschung nicht so leicht zu erkennen. 

In diesem Seminar lernen Sie, worauf Sie achten müssen, um einer Fäl-

schung auf die Spur zu kommen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Sensibilisieren bzw. einstimmen in das Themengebiet 

¶ Gefälschte oder verfälschte Ausweisdokumente mit einfachen Mitteln 

erkennen 

¶ Allgemeines zu Sicherheitsfeatures in Ausweisdokumenten (auch für 

Laien leicht verständlich) 

¶ Möglichkeiten zur Kontrolle, Checkliste 

¶ ĂMit-mach-Tischñ ï Übungen mit echten und falschen Dokumenten 

¶ Augenschulung 

¶ Prävention/Hilfen im Ereignisfall 

¶ Erreichbarkeiten 

 

 

Referent Peter Hessel, Erster Polizeihauptkommissar, Polizeipräsidium  

Frankfurt am Main 

 

Termin  

 

20. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person und Tag 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 5.9 

 

 

 

 

Urkundenfälschungen mit einfachen Hilfsmitteln erkennen ï Vertiefung 

 

 
Zielgruppe 

 

Fachkräfte, die mit Ausweisdokumenten / Identitätsfeststellungen befasst 

sind, z. B. aus den Bereichen Ausländerbehörde, Ordnungsamt, Standes-

amt, Einwohnermeldeamt/Bürgerservice   

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufbauend auf den Inhalten der Grundschulung werden folgende Inhalte 

Schwerpunkte behandelt: 

 

¶ Was mache ich im Ereignisfall? 

¶ Sicherheitsmerkmale in Ausweisdokumenten 

¶ Holo- und Kinegramme! Wichtige Sicherheitsmerkmale beim Prüfen 

von Ausweisdokumenten 

¶ Übungen mit echten und falschen Ausweisen 

¶ Falschgeld 

¶ Aufenthaltsrecht Ălightñ, f¿r den ĂErsten Angriffñ! 

¶ Anwendung Scheckliste 

¶ Passaufbau 

¶ Namensrecht 

¶ Vergleich mit Datenbänken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Peter Hessel, Erster Polizeihauptkommissar, Polizeipräsidium  

Frankfurt am Main 

 

Termin  

 

24. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person und Tag 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 5.10  

 

 

Aktuelle Fragen der Verwaltungsvollstreckung ï Geldforderungen 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen bei Vollstreckungsbehörden und anderen Behörden, Kör-

perschaften und Eigenbetrieben, die mit der Vorbereitung oder Durchfüh-

rung von Vollstreckungsmaßnahmen befasst sind (mit Vorkenntnissen) 
 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vollstreckung wird immer schwieriger, arbeitsintensiver und zeitauf-

wändiger. Es müssen daher verstärkt Wege gesucht werden, die Vollstre-

ckung möglichst rationell, kostengünstig und erfolgreich durchzuführen. 

Zunehmende Bedeutung gewinnt die Stellung richtiger und effizienter An-

träge.  

 

Das Seminar will hier die neuesten Entwicklungen und Strömungen aufzei-

gen und Anregungen für eine möglichst erfolgreiche Vollstreckung geben. 

Breiter Raum wird der Diskussion und der Behandlung von Einzelproble-

men gewidmet. Muster, Vordrucke, Formulierungsvorschläge, Lösungs-

schemata, Richtlinien, Empfehlungen und die einschlägige Rechtsprechung 

werden behandelt, erläutert und zur Verfügung gestellt. Auf die aktuellen 

Gesetzesänderungen wird bei den einzelnen Punkten intensiv eingegangen, 

ebenso auf die in diesen Bereichen aktuell geplanten weiteren Änderungen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Vorbereitung von Vollstreckungsmaßnahmen 

¶ Steuergeheimnis und Datenschutz 

¶ Ermittlungsmöglichkeiten 

¶ Einschaltung anderer staatlicher Stellen 

¶ Bestellung von Sicherheiten, Stundung, Ratenzahlung 

¶ Vollstreckung in bewegliche Sachen, einschl. Verwertung 

¶ Die Vermögensauskunft 

¶ Vollstreckung in Geldforderungen und andere Vermögensrechte 

¶ Zugriff auf das unbewegliche Vermögen und auf Grundstücksrechte 

¶ Verhalten im Insolvenzverfahren 

¶ Erfahrungsaustausch und Diskussion 
 

 

 

Referent Peter Rothfuss, Stadtrechtsdirektor, Ass.jur., Stuttgart 

 

Termin  

 

21. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 5.11  

 

 

Die Vollstreckung in das unbewegliche Vermögen 

Von der Sicherungszwangshypothek über die Zwangsversteigerung und 

Zwangsverwaltung bis in die Vollstreckung in das Grundbuch 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen bei Vollstreckungsbehörden und anderen Behörden, Körper-

schaften und Eigenbetrieben, die mit der Vorbereitung oder Durchführung von 

Vollstreckungsmaßnahmen befasst sind 
 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vollstreckung in das Grundstück bzw. in Grundstücksrechte bietet für Gläu-

biger oftmals nur noch die einzige Möglichkeit der Realisierung ihrer Forderun-

gen. Die Sicherungszwangshypothek verschafft dem Gläubiger zwar eine gewisse 

Sicherheit, aber noch kein Geld. Bei nahezu allen Versteigerungsverfahren sind 

die örtlichen Gemeinden mitbetroffen. Die Vollstreckungsbehörde ist in diesem 

Bereich gefordert, ggf. aktiv tätig zu werden. Eine nur passive Beteiligung an ei-

nem Zwangsversteigerungsverfahren kann gravierende Forderungsausfälle zur 

Folge haben. Das Seminar will hier die notwendige Hilfe geben und Sicherheit bei 

der Stellung geeigneter Anträge verschaffen. Behandelt wird auch der schwierige 

Bereich der Vollstreckung in Grundstücksrechte, wie bestehende Hypotheken und 

Grundschulden. Mustervordrucke und Formulierungshilfen werden behandelt. 

 

Die Grundstrukturen der Verfahren werden dargestellt, wobei besonderer Wert 

darauf gelegt wird, wann und in welchem Verfahrensstadium ein Eingreifen bzw. 

ein Agieren der Vollstreckungsbehörden angebracht oder sogar zwingend erfor-

derlich ist. Häufig sind auch Verhandlungen mit Dritten notwendig, die in ihrer 

Funktion als Banken oder Rechtsanwälte / Zwangsverwalter nahezu ausschließlich 

mit diesen Materien befasst sind. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Ablauf der verschiedenen Verfahren (Sicherungszwangshypothek, 

Zwangsversteigerung und Zwangsverwaltung) 

¶ Antrag auf Zwangsversteigerung, Beitritt und Anmeldung 

¶ Das Grundstück in einem Insolvenzverfahren (Absonderungsrechte, Masse-

forderungen) 

¶ Grundsteuern und andere öffentliche Lasten in der Zwangsversteigerung 

¶ Grundstücksbezogene Gebühren in der Zwangsversteigerung 

¶ Formulierungshilfen, Muster 

¶ Besonderheiten aufgrund des Verhaltens des Schuldners oder Dritter 

¶ Abweichende Versteigerungsbedingungen 

¶ Ablösungsrechte und- pflichten 

¶ Versteigerungstermin, geringstes Gebot, Mindestgebot, Bargebot, Mehrgebot, 

Meistgebot 

 

Referent Peter Rothfuss, Stadtrechtsdirektor, Ass.jur., Stuttgart 

 

Termin  

 

22. März 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 5.12  

 

 

Die häufigsten Baufehler  

 
  

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen, die für die Prüfung der Standsicherheit ver-

antwortlich sind, bauvorlageberechtigte Entwurfsverfasser, Tragwerksplaner, Ingeni-

eure und Architekten 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im 3. Bauschadensbericht des Bundesministeriums für Raumordnung, Bauwesen und 

Städtebau wurden die durch Fehler bei der Planung, Ausführung und Materialherstel-

lung verursachten vermeidbaren Schadenskosten bei Hochbauleistungen auf ca. 3,3 

Milliarden Euro geschätzt. Davon entfallen rund die Hälfte, nämlich 1,65 Milliarden 

Euro, auf Fehlleistungen und Bauschäden bei Instandsetzung und Modernisierungen.  

 

Die im 3. Bauschadensbericht aufgezeigte Verteilung von Bauschäden macht deut-

lich, dass die meisten, nämlich knapp 80 Prozent, der Bauschadensfälle im Neubau 

sowie der Sanierung von Altbauten und während der ersten fünf Jahre nach Fertig-

stellung auftreten. Etwa 75 Prozent aller Bauschäden treten an Außenwänden, Dä-

chern und Balkonen sowie an Erdberührten Bauteilen, speziell an Abdichtungen, auf. 

Die Schadensverteilung zwischen Neu- und Altbau unterscheidet sich dabei nicht 

wesentlich. 

 

Die Seminarteilnehmer erhalten einen Überblick über die Problematiken dieser Bau-

teile und  Bauarten und deren Folgen bei falscher Ausführung und Nichteinhaltung 

der maßgeblichen Regelwerke. Die erworbenen theoretischen Kenntnisse über die 

häufigsten Baufehler, deren Zusammenhänge und Folgen ermöglichen den Teilneh-

mern ein sicheres Auftreten im Rahmen der Bauausführung, bei Abnahmen und in 

Bezug auf das Ăspªtere Mªngel-Managementñ bzw. bei der Reklamationsbearbeitung.  

 

Im Seminar werden die häufigsten Bauschäden aus verschieden Bereichen gezeigt,  

z. B.   

¶ Steildach, Flachdach und Balkone 

¶ Fassade, Verblendmauerwerk 

¶ Einschaliges Außenmauerwerk, Hintermauerwerk 

¶ Wärmedämmung und Luftdichtigkeitsebene, Wärmedämmverbundsysteme 

¶ Fenster und Türen 

¶ Bauteilanschlüsse 

¶ Feuchteproblematik und Feuchteschäden, Abdichtung und Dränage 

¶ Abnahme u. Abnahmewirkung (VOB/BGB/Kaufvertrags-Recht) 

¶ Prüfpflichten u. Dokumentation 

 

Referent 

 

Thomas Jansen, Diplom-Ingenieur und Betriebswirt, öbuv Sachverständiger für 

Schäden an Gebäuden (IK-Bau NRW), Rheinisches Institut für Bauschadensfragen 

GmbH, Erkelenz 

 

Termin  23. April 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 130 Euro, Nichtmitglieder 145 Euro 

 

neu

Für dieses Seminar wurde die Anerkennung durch 

die Architektenkammer NRW (für Fortbildung) 

und die Ingenieurkammer - Bau NRW beantragt. 
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Seminar - Nr. 5.13 

 

 

 

 

Das PsychKG in der kommunalen Praxis 

 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/-innen der kommunalen Ordnungsämter, der Feuerwehr und des 

Rettungsdienstes sowie Bedienstete, die im Rahmen des Bereitschaftsdiens-

tes etwas mit dem PsychKG zu tun haben 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkte: 

¶ Einführung 

¶ Gesetzliche Grundlagen 

¶ Unterbringung nach Betreuungsrecht 

¶ Das PsychKG NRW: Anwendungsbereich und Zuständigkeiten 

¶ Voraussetzungen der Unterbringung 

¶ Notwendigkeit der sofortigen Unterbringung nach § 14 PsychKG NRW 

¶ Exkurs: Qualifikation des Arztes 

¶ Inhalt des ärztlichen Zeugnisses 

¶ Wesentliche Inhalte der Einweisungsverfügung 

¶ Vollzug der Unterbringung 

¶ Das gerichtliche Verfahren 

¶ Rechtsstellung der Betroffenen während der Unterbringung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Axel Petersmeier, Leiter des Fachbereichs Bürger- und Ordnungsangele-

genheiten bei der Stadt Recklinghausen  

 

Termin  

 

26. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.14  

 

 

Die Abnahme von Bauleistungen  

 
  

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen des Immobilienmanagements, Bauord-

nungsamtes, Ingenieure, Architekten, Bausachverständige, Techniker   

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Abnahme von Bauleistungen bringt regelmäßig Konfliktpotenzial zwi-

schen Auftraggeber und Auftragnehmer. Häufig fehlt den Abnahmebeteiligten 

sicheres Urteilsvermögen darüber, ob bereits ein Mangel oder eine noch "hin-

nehmbare Unregelmäßigkeit" vorliegt.  

 

Neben den baurechtlichen Grundlagen der Abnahme und Hinweisen für deren 

praktische Abwicklung werden hier gängige Verfahren zur Ermittlung von 

angemessenen Wertminderungen, Instrumente sowie Mess- und Prüfverfahren 

vorgestellt. Die Konsequenzen der Abnahme von Bauleistungen werden vor 

dem jeweiligen rechtlichen Hintergrund aufgezeigt. 

 

 

Schwerpunkte: 

  

¶ Definition und Form der Abnahme nach VOB und BGB 

¶ Definition des Mangelbegriffs 

¶ Allgemein anerkannte Regeln der Technik / Stand der Technik 

¶ Kriterien für die Beurteilung von Mängeln, getrennt nach den einzelnen 

Baugewerken mit zahlreichen Fallbeispielen 

¶ Anwendung und Einsatz technischer Hilfsmittel und Prüfverfahren bei der 

Abnahme 

¶ Mangelverfolgung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent 

 

Thomas Jansen, Diplom-Ingenieur und Betriebswirt, öbuv Sachverständiger 

für Schäden an Gebäuden (IK-Bau NRW), Rheinisches Institut für Bauscha-

densfragen GmbH, Erkelenz 

 

Termin  14. Mai 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 130 Euro, Nichtmitglieder 145 Euro 

 

neu

Für dieses Seminar wurde die Anerkennung durch 

die Architektenkammer NRW (für Fortbildung) 

und die Ingenieurkammer - Bau NRW beantragt. 
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Seminar - Nr. 15 

 

 

 

 

Die Vergabe nach EU-Richtlinien 

 
Zielgruppe Führungskräfte und Mitarbeiter/innen von Vergabestellen und Rechnungs-

prüfungsämtern 
 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Den Teilnehmenden an diesem Seminar werden die Verfahren zur Vergabe öffent-

licher Liefer- und Dienstleistungsaufträge ab den EU-Schwellenwerten unter Be-

rücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung von Vergabekammern, Oberlandes-

gerichten sowie des Europäischen Gerichtshofs systematisch vermittelt. Die Vorbe-

reitung und Durchführung des Offenen Verfahrens, des Nichtoffenen Verfahrens 

und des Verhandlungsverfahrens werden anhand von Beispielen aus der Praxis des 

Referenten dargestellt. Die Thematik wird durch das Nachprüfungsverfahren vor 

Vergabekammer bzw. Oberlandesgericht ergänzt.  
 

Schwerpunkte: 

Rechtliche Grundlagen  

¶ Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen (Teil 4)  

¶ Vergabeverordnung (VgV)  

¶ Geltungs- und Anwendungsbereich  

¶ Definition Öffentlicher Auftraggeber/in, Öffentlicher Auftrag  

¶ EU-Schwellenwerte und ihre praktische Anwendung 
 

Vergabegrundsätze der EU-Vergabe  

¶ Transparenz , Wettbewerb, Diskriminierungsverbot 
 

EU-Anforderungen an die Erstellung der Vergabeunterlagen  
 

Wahl und Begründung des Vergabeverfahrens  

¶ Offenes Verfahren  

¶ Nichtoffenes Verfahren inkl. öffentlichem Teilnahmewettbewerb  

¶ Verhandlungsverfahren mit und ohne Teilnahmewettbewerb  

¶ Fristenregelungen  

¶ Mindestfristen für Abgabe von Angeboten und für Teilnahmewettbewerbe  

¶ Informationspflichten gem. GWB  

¶ Aufhebung der Ausschreibung  

¶ Informationen an nicht berücksichtigte Bieterinnen und Bieter nach Zuschlag  

¶ Anforderungen an das Erstellen des Vergabevermerks  

¶ Rechtsschutzregelungen für Bewerberinnen und Bewerber bzw. Bieterinnen 

und Bieter  

¶ Grundsätzlicher Ablauf eines Nachprüfungsverfahrens vor der Vergabekammer 

bzw. dem Oberlandesgericht  

¶ Übersicht der wesentlichen Änderungen ab April 2016 

 

Referent Dipl.-Ing. Burkhard Kühn, UBK Unternehmensberatung Kühn 

 

Termin  14. Mai 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  

 

 

Entgelt 

Kreisverwaltung Recklinghausen, Kurt-Schumacher-Allee 1, 

45657 Recklinghausen, Raum 1.5.01. A+B 

 

Pro Person 140 Euro, Nichtmitglieder 155 Euro 

neu
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Seminar - Nr. 5.16 

 

 

 

 

Der Teilnahmewettbewerb im Verhandlungsverfahren inkl. Verhandlungstermin 

und Präsentationen als Bewertungskriterium bei Liefer- und Dienstleistungen 

 
Zielgruppe Führungskräfte und Mitarbeiter/innen von Vergabestellen, Rechnungsprüfungsämtern 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Basis der Vorgehensweise ist die erforderliche vergaberechtlich korrekte Begründung 

zur Durchführung eines derartigen Vergabeverfahrens. Dazu sind die jeweiligen Verga-

berechtsvorschriften für eine nationale Vergabe (UVgO / VOL/A) oder eine EU-

rechtliche Vergabe (GWB und VgV) heranzuziehen. Nur bei einer korrekten vollständi-

gen Begründung gemäß Regelwerken ist dieser Weg gegeben. Folgende Durchfüh-

rungsphasen werden im Seminar behandelt: 
 

¶ Der Teilnahmewettbewerb 

- Vorgaben für die Durchführung eines Teilnahmeverfahrens (Schritt 1 ï vorgeschal-

tet zum Verhandlungsverfahren), Inhalte, Zielsetzungen Terminierungen und Be-

wertungsmöglichkeiten 

 

¶ Das Verhandlungsverfahren 

- Erarbeitung und Festlegung der Vergabeunterlagen für das Verhandlungsverfahren 

- Festlegung der Struktur der Vorgehensweisen bei den Verhandlungen 

- Das ĂIndikative Angebotñ und das Ăfinale Angebotñ im Verhandlungsverfahren 

- Das ĂVerhandelnñ - Strategien und Strukturen 

- Die Aufforderung zum abschließenden Ăfinalen Angebotñ 

 

¶ Die Präsentation des Angebotsinhalts 

- Festlegung des Präsentationsumfangs und Präsentationsinhalts 

- Bestimmung des zeitlichen und örtlichen Rahmens 

- Zusammensetzung der Jury und der Bewertungssystematik 

- gesonderte Dokumentationspflichten / Protokolle 

 

¶ Die Verhandlungsmöglichkeiten und Verhandlungsstrukturen 

- Festlegung der Verhandlungsstrategie 

- Vorbereitung der Verhandlungsgegenstände 

- Informationspolitik gegenüber dem Unternehmen zur Vorbereitung 

- Zusammensetzung und Briefing des Verhandlungsgremiums auf Seiten des Öffent-

lichen Auftraggebers  

- Erfassung der Verhandlungsergebnisse, Dokumentationspflichten / Protokolle 

 

Bewertungssysteme zur Ermittlung des wirtschaftlichsten Angebots 

Die Gewichtung von Preis und Präsentation 
 

Vergabedokumentationspflichten und Begründungen im kompletten Vergabeverfahren 

 

Referent Dipl.-Ing. Burkhard Kühn, UBK Unternehmensberatung Kühn 

 

Termin  15. Mai 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  

 
 

Entgelt 

Kreisverwaltung Recklinghausen, Kurt -Schumacher-Allee 1, 

45657 Recklinghausen, Raum 1.5.01. A+B 

 

Pro Person 140 Euro, Nichtmitglieder 155 Euro 

neu
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Seminar - Nr. 5.17 

 

 

 

 

Der Bauprozess und das öffentliche Baunachbarrecht  

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen des Bauordnungsamtes sowie des Baupla-

nungsamtes, Architekten und Ingenieure 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das Seminar kombiniert mit dem öffentlichen Baunachbarrecht und dem Baupro-

zess zwei Themenkreise, die jeder für sich eine große Bedeutung im baurechtlichen 

Alltag haben, aber auch sehr oft miteinander zusammenhängen. 

 

Schwerpunkt Öffentliches Baunachbarrecht: 

 

Ein Großteil der Verwaltungs- und Widerspruchsverfahren sowie der vor den Ver-

waltungsgerichten anhängigen Verfahren betrifft Streitigkeiten aus dem öffentli-

chen Baunachbarrecht. Dabei handelt es sich um Verfahren des vorläufigen 

Rechtsschutzes (sog. Eilverfahren) und Klageverfahren gegen eine einem Dritten 

erteilte Baugenehmigung oder solche Verfahren, bei denen ein Nachbar einen 

mutmaßlich bestehenden Anspruch auf ordnungsbehördliches Einschreiten gegen 

den Bauherrn im Verwaltungs- oder Gerichtsverfahren durchsetzen will. 

 

Ziel des Seminars ist, Kenntnisse und Fähigkeiten dazu zu vermitteln, wie das Ent-

stehen einer öffentlich-rechtlichen Streitigkeit verhindert werden kann und wie, 

falls sie entsteht, die eigene Rechtsposition verfahrensrechtlich geschickt und in-

haltlich überzeugend durchgesetzt werden kann. 

 

¶ die Struktur des öffentlichen Baunachbarrechts 

¶ verwaltungsverfahrensrechtliche und prozessuale Angriffs- und Verteidi-

gungsmittel  

¶ typische Konfliktherde öffentlich-rechtlicher Baunachbarstreitigkeiten 

 

Schwerpunkt Bauprozess: 

Der Verwaltungsprozess stellt Juristen wie auch Nichtjuristen vor vielfältige Fra-

gen, die durch die ausgewählten Schwerpunkte beantwortet werden sollen. 

 

¶ Klagearten im baurechtlichen Verwaltungsprozess und das System des einst-

weiligen Rechtsschutzes 

¶ die mündliche Verhandlung und der Erörterungs-/Ortstermin 

¶ prozesstaktisch vernünftige und kostensparende Möglichkeiten 

¶ Heilung von Fehlern im laufenden Verfahren 

¶ die Drittanfechtungsklage (ĂBaunachbarklageñ) 

 

Referent Dr. Hubertus Schulte Beerbühl, Richter am Verwaltungsgericht Münster 

 

Termin  

 

06. Juni 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 130 Euro, Nichtmitglieder 145 Euro 

 

neu

Für dieses Seminar wurde die Anerkennung durch 

die Architektenkammer NRW (für Fortbildung) 

und die Ingenieurkammer - Bau NRW beantragt. 
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Seminar - Nr. 5.18 

 

 

 

 

Probleme des Ordnungswidrigkeitenrechts 

 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen aus Fachbereichen, die mit der Ahndung von Ordnungs-

widrigkeiten betraut sind 

 

Seminarinhalt 

 

¶ Bußgeldtatbestand 

 

¶ Rechtsfolgen (Verwarnungsgeld, Geldbuße, Nebenfolgen) 

 

¶ Verjährung 

 

¶ Bußgeldverfahren 

 

¶ Bußgeldbescheid 

 

¶ Rechtsschutz im Ordnungswidrigkeitenrecht 

 

¶ Spezielle Bußgeldprobleme aus dem besonderen Verwaltungsrecht (z.B. 

Baurecht, Umweltrecht, Gewerberecht, Straßenverkehrsrecht) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Hans-Ulrich Seidel, Leiter des Fachbereichs Ordnung, Recht und Sicherheit 

der Kreisverwaltung Recklinghausen a. D. 

 

Termin  

 

11. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person und Tag 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.19 

 

 

 

 

Wofür ist das Ordnungsamt eigentlich zuständig, wenn sich Nachbarn streiten? 

 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen aus Ordnungsämtern und Rechtsämtern  

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nachbarschaftsstreitigkeiten nehmen immer weiter zu. Zunehmend wird 

dabei auch das Ordnungsamt eingeschaltet, wenn sich einer der Beteiligten 

davon Unterstützung und Hilfe verspricht. Im Seminar wird die Frage be-

antwortet, ob und ggf. wie das Ordnungsamt einschreiten kann und muss. Es 

werden sowohl Fragen des privaten Nachbarrechtes als auch des öffentli-

chen Nachbarrechtes behandelt. 

  

Schwerpunkte: 

 

¶ Einführung und Problemstellung 

¶ Rechtliche Grundlagen: Privates und öffentliches Nachbarrecht 

¶ Das Grundstück und seine Grenzen (Einfriedung, Betreten des       

Nachbargrundstücks, Notwegerecht u. a.) 

¶ Bäume und Sträucher in Nachbars Garten 

¶ Belästigungen und Störungen durch Nachbarn (ungepflegte Grundstü-

cke, Komposthaufen, Mülltonnen und sonstige Ablagerungen)  

¶ Gartenarbeit des Nachbarn: Rasenmäher und Co. 

¶ Tiere des Nachbarn 

¶ Müssen Kinder immer so laut sein? 

¶ Dauerbrenner: der stinkende Kamin und der qualmende Grill 

¶ Volksfeste und Kirchenglocken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Axel Petersmeier, Leiter des Fachbereichs Bürger- und Ordnungsangele-

genheiten bei der Stadt Recklinghausen  

 

Termin  

 

18. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 

 



154 

Seminar - Nr. 5.20  

 

 

Schimmelpilz und Feuchteschäden in Innenräumen  

 
  

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen des Immobilienmanagements, Ingenieu-

re, Architekten, Bausachverständige, Techniker, Energieberater   

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Schimmelpilzproblematiken liegt die Streitfrage häufig in der Ursächlichkeit: 

Baumangel behaupten die Mieter und falsches Nutzerverhalten die Vermieter. Das 

Seminar zeigt Ihnen die wesentlichen Ursachen von Schimmel und gibt Ihnen damit 

wichtige Hinweise für die effektive und dauerhafte Vermeidung. Darüber hinaus ge-

winnen Sie Sicherheit bei möglichen Streitfragen zwischen Ihnen und Ihren Mietern. 

 

Sie gewinnen Sicherheit bei einer ersten Ursacheneinschätzung und haben die Mög-

lichkeit, Ihre Praxisfälle in das Seminar einzubringen. 

 

Schwerpunkte:  

 

¶ Ursachen, Vorbeugung und Beseitigung von Schimmel 

 

¶ Voraussetzungen und Ursachen für einen Schimmelpilzbefall 

- Auswirkungen von energetischen Sanierungen 

- Beispiele zur Vermeidung von Schimmelpilz 

 

¶ Gesundheitliche Auswirkungen von Schimmelpilzen  

 

¶ Die Bedeutung des Nutzerverhaltens:  

- Lüftung, Möblierung und Regulierung des Feuchtehaushaltes  

- Überblick der bestehenden relevanten Normen zum Thema  Lüftung  (DIN-

Normen, Energieeinsparverordnung  2014, Musterbauordnung, etc.) 

- Lüftungstechnische Maßnahmen zur Vorbeugung von Schimmel  

 

¶ Die wichtigsten Probenahmen und Messmethoden 

 

¶ Schimmelpilzsanierung:  

- Primär- und Sekundär-Sanierung  

- zu beachtende Regelwerke bei der Schimmelpilzsanierung  

- Regelwerke und Vorgaben der UBA / LGA / Bau-BG 

 

 

Referent 

 

Thomas Jansen, Diplom-Ingenieur und Betriebswirt, öbuv Sachverständiger für 

Schäden an Gebäuden (IK-Bau NRW), Rheinisches Institut für Bauschadensfragen 

GmbH, Erkelenz 

 

Termin  18. Juni 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 130 Euro, Nichtmitglieder 145 Euro 

 

neu

Für dieses Seminar wurde die Anerkennung durch 

die Architektenkammer NRW (für Fortbildung) 

und die Ingenieurkammer - Bau NRW beantragt. 
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Seminar - Nr. 5.21 

 

 

 

 

Baurecht und Bestandsschutz  
 

 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen des Bauordnungsamtes sowie des 

Bauplanungsamtes, Architekten und Ingenieure 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bestandsschutz hat im öffentlichen Baurecht eine überragende Be-

deutung. Er ist relevant als Abwehrrecht gegen Bauordnungsverfügun-

gen (insbesondere Nutzungsuntersagungen und Abbruchverfügungen), 

aber auch als Tatbestandsmerkmal für Genehmigungsansprüche, da er 

im Bauplanungsrecht und im Bauordnungsrecht zum Teil für weiterge-

hende Ansprüche als existent vorausgesetzt wird.  

 

Allerdings wird der Begriff sehr häufig unrichtig benutzt. Nicht nur 

Bauherren und Entwurfsverfasser interpretieren ihn falsch, sondern 

auch bei den Bauämtern und Vertreterin/innen des Gemeindeparlaments 

herrschen zum Teil unrichtige Vorstellungen über die Voraussetzungen 

und die Bedeutung dieser rechtlichen Konstruktion, insbesondere ist 

den Beteiligten oft nicht bewusst, wann er untergeht. 

 

In dem Seminar werden unter anderem folgende Themen angesprochen 

werden: 

 

¶ Das Entstehen von Bestandsschutz 

¶ Die Schutzbedürftigkeit des Bauherrn 

¶ Der Untergang des Bestandsschutzes 

¶ Die Bedeutung des Bestandsschutzes im Rahmen der Eingriffsver-

waltung 

¶ Das Anpassungsverlangen und seine rechtlichen Voraussetzungen 

¶ Bestandsschutz als Tatbestandsvoraussetzung für Genehmigungsan-

sprüche 

¶ Bestandsschutz als Tatbestandsmerkmal für Einschränkungen ge-

setzlicher Pflichten 

 
 
 
 

Referent Dr. Hubertus Schulte Beerbühl,  

Richter am Verwaltungsgericht Münster 

 

Termin  

 

25. Juni 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 130 Euro, Nichtmitglieder 145 Euro 

 

neu

Für dieses Seminar wurde die Anerkennung durch 

die Architektenkammer NRW (für Fortbildung) 

und die Ingenieurkammer - Bau NRW beantragt. 
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Seminar - Nr. 5.22 

 

 

 

 

Abgabenbescheide rechtssicher erlassen 

 
 

Zielgruppe 

 
Mitarbeiter/innen von Ämtern, die mit der Festsetzung und Erhe-

bung von Steuern, Gebühren und Beiträgen betraut sind 
 

Seminarinhalt Ziel des Seminars ist es, die Rechtsgrundlagen für kommunale  

Abgabenbescheide kennenzulernen und ihre Anwendung anhand 

praktischer Fälle zu besprechen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Notwendiger Inhalt und Aufbau eines Abgabenbescheides 

¶ Verfahrensablauf bei der Durchführung einer Abgabenerhe-

bung 

¶ Verjährung von Abgabenansprüchen 

¶ Besonderheiten im Rechtsbehelfsverfahren 

¶ Stundung, Erlass, Niederschlagung und Aussetzung der Voll-

ziehung, abgabenrechtliche Nebenforderungen 

¶ Beendigung des Abgabenschuldverhältnisses 

 

Die Teilnehmer/innen werden gebeten, den Gesetzestext der 

AO zur Veranstaltung mitzubringen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent 

 
Walter Hudec, Städt. Oberverwaltungsrat 

Stadt Bonn, Leiter der Beitragsabteilung 
 

Termin 

 
26. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 
Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 
 

Entgelt 
 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.23  

 

 

Die Grundlagen des Ordnungsrechts  
 

 

Zielgruppe 
 

 

 
Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außen- und Innendienstmitarbeiter/innen von Ordnungsämtern, Bauord-

nungsämtern, Feuerwehren und sonstigen Dienststellen, die ordnungsrecht-

liche Aufgaben zu erfüllen haben 

 

Im Verlauf des Seminars erhalten Sie einen grundlegenden Überblick über 

die zentralen Problemstellungen des ordnungsrechtlichen Handelns. Die 

rechtlichen Grundlagen werden anhand von zahlreichen Fallbeispielen aus 

der Praxis dargestellt.  

 

Sie haben zudem die Möglichkeit, Ihre Fragestellungen vorher einzu-

reichen und im Rahmen des Seminars beantwortet zu bekommen. 

 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Ermächtigungsgrundlagen 

 

¶ Gefahrenbegriffe 

 

¶ Verantwortlichkeiten 

 

¶ Vollstreckung von Verfügungen 

 

¶ Kostenfragen 

 

¶ Überblick über den gerichtlichen Rechtsschutz  

 

 

Bitte mitbringen: Ordnungsbehördengesetz NRW, Polizeigesetz NRW 

und das Verwaltungsvollstreckungsgesetz NRW. 

 

 

 

Referent  Heinz-Peter Mühlenberg, Stadt Marl, Leiter des Ordnungsamtes 

und nebenamtlicher Dozent am Studieninstitut für kommunale  

Verwaltung Emscher-Lippe 

 

Termin  

 

26. Juni 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.24 

 

 

 

 

Aktuelle Probleme aus dem Straßenbaubeitragsrecht (§ 8 KAG) 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen von Ämtern, die mit der Erhebung von Beiträ-

gen betraut sind 
 

Seminarinhalt Ziel des Seminars ist es, die Grundlagen und die Anwendung des 

Straßenbaubeitragsrechts zu vermitteln. Die Materie wird anhand 

praktischer Fälle erarbeitet. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Abgrenzung Erschließungsbeitragsrecht / Ausbaubeitragsrecht 

 
¶ Begriff des wirtschaftlichen Vorteils 

 
¶ Inhalt einer Straßenbaubeitragssatzung 

 
¶ Aufwendungsphase 

 
¶ Verteilungsphase 

 
¶ Heranziehungsphase 

 

Besondere Fragestellungen mit aussagekräftigen Unterlagen 

können von den Teilnehmer/innen mit der Anmeldung zur 

Erörterun g im Seminar übersandt werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent 

 

Walter Hudec, Städt. Oberverwaltungsrat 

Stadt Bonn, Leiter der Beitragsabteilung 
 

Termin  

 

02. Juli 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 

 



  159 

Seminar - Nr. 5.25  

 

 

Das neue Schornsteinfegerhandwerksgesetz in der Praxis: 

Erfahrungen, aktuelle Entwicklungen, Rechtsprechung 

 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen der Ordnungs- und Bauordnungsämter, Bevollmächtig-

te Bezirksschonsteinfeger/innen, Mitarbeiter/innen von Wohnungsbauge-

sellschaften und Wohnungsverwaltungen 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 01.01.2013 ist das neue Schornsteinfegerhandwerksgesetz vollumfänglich 

in Kraft getreten. Für die Mitarbeiter/innen des Bereichs Schornsteinfegerwesen 

ergibt sich deshalb die Notwendigkeit, die neue Rechtsmaterie wie Feuerstät-

tenbescheid und Zweitbescheid sicher zu handhaben. Das Seminar vermittelt die 

neuen Regelungen des Schornsteinfegerhandwerksgesetzes, festigt den Umgang 

mit den Vorschriften und zeigt unter Berücksichtigung von Erkenntnissen aus 

einer mittlerweile mehrjährigen Behördenpraxis eine Vielzahl von Lösungsan-

sätzen für Konfliktsituationen.  

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Eigentümerpflichten, § 1 SchfHwG 

¶ Schornsteinfeger/innen, § 2 SchfHwG 

¶ Schornsteinfegerregister, § 3 SchfHwG 

¶ Nachweise; § 4 SchfHwG 

¶ Bezirke, § 7 SchfHwG 

¶ Bevollmächtigte Bezirksschonsteinfeger/innen, § 8 SchfHwG 

¶ Feuerstättenschau und Feuerstättenbescheid, § 14 SchfHwG 

¶ Kehrbuch, § 19 SchfHwG 

¶ Zweitbescheid und Ersatzvornahme, §§ 25 und 26 SchfHwG 

¶ Durchsetzung der Feuerstättenschau 

¶ Bestellung von Bevollmächtigten Bezirksschornsteinfeger/innen, §§ 9, 10 

SchfHwG 

¶ Berufspflichten des/ der Bevollmächtigten Bezirksschornsteinfegern/innen   

§ 18 SchfHwG 

¶ Einziehung der Gebühren, § 20 SchfHwG 

¶ Aktuelle Urteile 

 

Bitte bringen Sie das Schornsteinfegerhandwerksgesetz, Verwaltungsverfah-

rensgesetz und die Verwaltungsgerichtsordnung mit. 

 

Referent Hans-Ulrich Seidel, Leiter des Fachbereichs Ordnung, Recht und Sicherheit der 

Kreisverwaltung Recklinghausen a. D. 

Autor des Buches ĂDas neue Schornsteinfeger-Handwerksrecht: Praxis- und 

anwendungsorientierte Erlªuterungenñ 

 

Termin  

 

19. September 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.26 

 

 

 

 

Ausweisung und Befristung in der behördlichen Praxis 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen der Ausländerbehörden 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der stärker werdende Einfluss des Europäischen Rechts und die Recht-

sprechung des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte setzen neue 

Anforderungen an die Rechtmäßigkeit von Ausweisungsverfügungen. 

  

Mit dem im August 2015 in Kraft getretenen Gesetz zur Neubestimmung 

des Bleiberechts und der Aufenthaltsbeendigung hat der Gesetzgeber ver-

sucht, diese Anforderungen aufzugreifen und hat das Ausweisungsrecht 

vollständig neu konzipiert. Die Neuregelungen, die zum 1. Januar 2016 in 

Kraft treten, stellen vollständig neu Herausforderungen an die Ausländer-

behörden für die Aufenthaltsbeendigung mittels Ausweisung. 

 

Das Seminar greift die neuen Entwicklungen auf und hilft Ihnen, die Um-

setzung in die Praxis zu erleichtern, um so gerichtsfeste Entscheidungen 

treffen zu können. Gerade diesem Aspekt kommt eine zunehmende Bedeu-

tung zu, da ein Ermessensspielraum der Behörde nicht mehr besteht.  

 

¶ Gesetzliche Neuregelung ï Überblick 

- Neukonzeption des Ausweisungstatbestandes 

- Generalpräventive Ausweisung 

- Mechanismus der Abwägung 

¶ Anforderungen des Art. 8 EMRK 

¶ Anwendbarkeit auf Assoziationsberechtigte 

¶ Kriterien der Wiederholungsgefahr 

¶ Befristung von Ausweisungsentscheidungen 

¶ Anforderungen an das Verfahren (Anhörung, Form, Zustellung 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent 

 

Oliver Röhr, Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht Düsseldorf 

Termin  

 

Ort  

 

 

Entgelt 

27. September 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.27 

 

 

 

 

Aktuelle Probleme aus dem Erschließungs- und  

Erschließungsbeitragsrecht 

 
 

Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen von Ämtern, die mit der Erhebung von Beiträ-

gen betraut sind 
 

Seminarinhalt Ziel des Seminars ist es, die Grundlagen und die Anwendung des 

Erschließungs- und Erschließungsbeitragsrechts zu vermitteln. 

Die Materie wird anhand praktischer Fälle erarbeitet. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Beitragsfähige Erschließungsanlagen 

¶ Kriterien zur Zuordnung von Baumaßnahmen zum Erschlie-

ßungs- bzw. Straßenbaubeitragsrecht 

¶ Bindung an den Bebauungsplan sowie Abweichungen vom 

Planungsrecht 

¶ Städtebauliche Verträge über die Durchführung der Erschlie-

ßung 

¶ Aufwendungsphase 

¶ Verteilungsphase 

¶ Heranziehungsphase 

 

Besondere Fragestellungen mit aussagekräftigen Unterlagen kön-

nen von den Teilnehmer/innen mit der Anmeldung zur Erörterung 

im Seminar übersandt werden. 

 

Die Teilnehmer/innen werden gebeten, den Gesetzestext des 

BauGB zur Veranstaltung mit zubringen. 

 
 
 

 

 

 

Referent 

 

Walter Hudec, Städt. Oberverwaltungsrat 

Stadt Bonn, Leiter der Beitragsabteilung 
 

Termin  

 

05. - 06. November 2018, jeweils von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 220 Euro, Nichtmitglieder 250 Euro 
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Seminar - Nr. 5.28 

 

 

 

 

Urkundenfälschungen mit einfachen Hilfsmitteln erkennen ï Grundlagen 

 

 
Zielgruppe 

 

Fachkräfte, die mit Ausweisdokumenten / Identitätsfeststellungen befasst 

sind, z. B. aus den Bereichen Ausländerbehörde, Ordnungsamt, Standes-

amt, Einwohnermeldeamt/Bürgerservice   

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Urkundenfälschungen gab es schon im Mittelalter.  

 

In der Kommunalverwaltung geht es heute häufig um ge- oder verfälschte 

Ausweisdokumente, da Personen nicht identifiziert werden möchten, die 

Berechtigung von anderen Personen für sich ausnutzen oder eine bestimm-

te Staatsangehörigkeit vortäuschen wollen. 

 

So haben Sie an verschiedenen Stellen mit der Identitätsfeststellung zu tun, 

zum Beispiel bei Ausländerangelegenheiten oder im Gewerbe- und Gast-

stättenrecht. 

 

Da die Dokumente oft von ausländischen Behörden ï vermeintlich ï er-

stellt worden sind, ist eine Fälschung nicht so leicht zu erkennen. 

In diesem Seminar lernen Sie, worauf Sie achten müssen, um einer Fäl-

schung auf die Spur zu kommen. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Sensibilisieren bzw. einstimmen in das Themengebiet 

¶ Gefälschte oder verfälschte Ausweisdokumente mit einfachen Mitteln 

erkennen 

¶ Allgemeines zu Sicherheitsfeatures in Ausweisdokumenten (auch für 

Laien leicht verständlich) 

¶ Möglichkeiten zur Kontrolle, Checkliste 

¶ ĂMit-mach-Tischñ ï Übungen mit echten und falschen Dokumenten 

¶ Augenschulung 

¶ Prävention/Hilfen im Ereignisfall 

¶ Erreichbarkeiten 

 

 

Referent Peter Hessel, Erster Polizeihauptkommissar, Polizeipräsidium  

Frankfurt am Main 

 

Termin  

 

06. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person und Tag 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 5.29 

 

 

 

 

Urkundenfälschungen mit einfachen Hilfsmitteln erkennen ï Vertiefung 

 

 
Zielgruppe 

 

Fachkräfte, die mit Ausweisdokumenten / Identitätsfeststellungen befasst 

sind, z. B. aus den Bereichen Ausländerbehörde, Ordnungsamt, Standes-

amt, Einwohnermeldeamt/Bürgerservice   

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufbauend auf den Inhalten der Grundschulung werden folgende Inhalte 

Schwerpunkte behandelt: 

 

¶ Was mache ich im Ereignisfall? 

¶ Sicherheitsmerkmale in Ausweisdokumenten 

¶ Holo- und Kinegramme! Wichtige Sicherheitsmerkmale beim Prüfen 

von Ausweisdokumenten 

¶ Übungen mit echten und falschen Ausweisen 

¶ Falschgeld 

¶ Aufenthaltsrecht Ălightñ, f¿r den ĂErsten Angriffñ! 

¶ Anwendung Scheckliste 

¶ Passaufbau 

¶ Namensrecht 

¶ Vergleich mit Datenbänken 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Peter Hessel, Erster Polizeihauptkommissar, Polizeipräsidium  

Frankfurt am Main 

 

Termin  

 

20. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person und Tag 125 Euro, Nichtmitglieder 140 Euro 
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Seminar - Nr. 5.30  

 

 

Bescheidtechnik 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen aller Fachbereiche  

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Bescheid ist das zentrale Handlungsinstrument, mit dem die öffentli-

che Verwaltung gegenüber dem Bürger Rechtsfolgen setzt. Gerade in der 

Eingriffsverwaltung können die Regelungen mit hohen Belastungen ver-

bunden sein. Das hat häufig zur Folge, dass Rechtsbehelfe eingelegt wer-

den. 
 

Damit die Bescheide einerseits beim Bürger als Adressaten und anderer-

seits im Rahmen von Verwaltungsstreitverfahren Akzeptanz finden, wer-

den im Seminar die Anforderungen für das rechtssichere Verfassen von 

Bescheiden vermittelt. Darüber hinaus werden häufig gemachte Fehler 

und Vermeidungsstrategien aufgezeigt. 
 

Schwerpunkte: 
 

Formelle Aspekte 

¶ Zuständigkeit, Verfahren, Form 
 

Adressat des Bescheides 

¶ Inhalts- und Bekanntgabeadressat 

¶ Problemfälle: Erbengemeinschaft; Personengesellschaften, Juristische 

Personen 
 

Aufbau des Bescheides  

¶ Tenor 

- Androhung von Zwangsmitteln 

- Anordnung der sofortigen Vollziehung 
 

Begründung 

¶ bei gebundenen Verwaltungsakten 

¶ bei Ermessensentscheidungen 

¶ Aufbau der Begründung (Sachverhalt und rechtliche Würdigung) 
 

Umgang mit Rechtsbehelfen 

 

Referent 

 

Hans-Ulrich Seidel, Fachbereichsleiter Ordnung, Recht und Sicherheit 

des Kreises Recklinghausen  a. D. 

 

Termin  

 

Ort  

08. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.31 

 

 

 

 

Wie Sie mit Fundsachen rechtlich und praktisch sicher umgehen 

 

 
Zielgruppe 

 

Mitarbeiter/innen von Fundbüros, Bürgerbüros bzw. Einwohnermeldeäm-

tern 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schwerpunkte: 

¶ Einleitung und Rechtsgrundlagen 

¶ Definitionen und Begriffsbestimmungen 

¶ Rechte und Pflichten des Finders 

¶ Aufbewahrung von Fundsachen 

¶ Umgang mit Fundtieren 

¶ Dokumentationspflichten der Behörde 

¶ Aushändigung an den Verlierer/Finder 

¶ Finderlohn und Verwaltungskosten 

¶ Behörden- und Verkehrsfund 

¶ Fundpapierdatenbank des Bundesverwaltungsamtes 

¶ (Online-)Versteigerung von Fundsachen 

¶ Interne Dienstanweisung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Axel Petersmeier, Leiter des Fachbereichs Bürger- und Ordnungsangele-

genheiten bei der Stadt Recklinghausen  

 

Termin  

 

12. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.32 

 

 

 

 

Die aktuelle Rechtsprechung zum Bauordnungsrecht und  

zum Bauplanungsrecht 

 
 

Zielgruppe 

 

Führungskräfte und Mitarbeiter/innen aus dem Bauordnungs- und Baupla-

nungsamt, Architekten, Ingenieure 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Seminar soll zunächst ein Rückblick auf die Rechtsprechung zum Bau-

ordnungsrecht in Nordrhein-Westfalen in den letzten ein bis zwei Jahren gegeben 

werden. Im Vordergrund steht die Rechtsprechung des Oberverwaltungsgerichts in 

Münster, aber auch interessante Entscheidung der ersten Instanz verdienen erwähnt 

zu werden.  

Der Inhalt richtet sich naturgemäß nach den bis zum Seminartag ergehenden Ent-

scheidungen. Schon jetzt kann aber gesagt werden, dass Entscheidungen  

¶ zur Abstandfläche, zum Begriff der Nutzungsänderung,  

¶ zur Duldung, zum Rechtsmissbrauch,  

¶ zum Brandschutz, zur Zumutbarkeit von Stellplätzen und Garagen,  

¶ zur Anordnung der sofortigen Vollziehung von Ordnungsverfügungen und  

¶ zu einem Antrag auch ordnungsbehördliches Einschreiten  

 

angesprochen werden, aber sicher noch Vieles mehr.  

 

Im zweiten Teil des Seminars soll ein Rückblick auf die Rechtsprechung zum Bau-

planungsrecht im Bundesgebiet in den letzten ein bis zwei Jahren gegeben werden. 

Im Vordergrund stehen die Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichts und 

des Oberverwaltungsgerichts in Münster. Aber auch interessante Entscheidung 

anderer zweitinstanzlicher Gerichte und der ersten Instanz sollen erwähnt werden.  

Es werden sicher Entscheidungen 

¶ zur Abgrenzung des Innenbereichs von Außenbereich,  

¶ zur Privilegierung einzelner Vorhaben,  

¶ zu so genannten teilprivilegierten Vorhaben,  

¶ zur Festlegung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils,  

¶ zum Einfügungsgebot, zum Rücksichtnahmegebot, zu Ausnahmen und Befrei-

ungen  

 

angesprochen werden.  

 

Referent Dr. Hubertus Schulte Beerbühl, Richter am Verwaltungsgericht Münster 

 

Termin  12. November 2018, von 09:00 - 16:30 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 130 Euro, Nichtmitglieder 145 Euro 

Für dieses Seminar wurde die Anerkennung durch 

die Architektenkammer NRW (für Fortbildung) 

und die Ingenieurkammer - Bau NRW beantragt. 
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Seminar - Nr. 5.33 

 

 

 

Vorbereitung und Durchführung der Europawahl 2019 

 

 
Zielgruppe 

 

Leiter/innen und Mitarbeiter/innen der Wahlämter 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Leiter/innen und Mitarbeiter/innen der Wahlämter haben nunmehr die Europa-

wahl 2019 vorzubereiten und durchzuführen. Die Organisation einer Europawahl ist 

wegen vieler spezifischer Besonderheiten von erheblichem Interesse. Hinzu kommt, 

dass in einigen Bundesländern weitere mit der Europawahl zusammengelegte Wah-

len stattfinden. Unter Einbeziehung der vielfältigen gesetzlichen Neuerungen und der 

aktuellen Rechtsprechung wird die Vorbereitung und Durchführung der Europawahl 

aus kommunaler Sicht behandelt.  
 

Grundlagen der Europawahl 
 

Nominierungsverfahren, Wahlvorschläge und Stimmzettel 

¶ Wählbarkeit, Nominierung der Parteien 

¶ Prüfungsverfahren durch Kreis- bzw. Stadtwahlleiter 

¶ Begleitende Aufgaben durch die Gemeindebehörde (Wahlrechts- und Wählbar-

keitsbescheinigungen etc.), Herstellung, Druck und Verteilung der Stimmzettel 
 

Wahlrecht, Wählerverzeichnis und Briefwahlgeschäft 

¶ Aktives Wahlrecht (insbes. Auslandsdeutsche u. Unionsbürger) 

¶ Wählerverzeichnis, Organisation der Briefwahl 
 

Stellung der Wahlorgane und Wahlbehörde 

¶ Überblick über die Wahlorgane bei der Europawahl 

¶ Kreiswahlleiter und -ausschuss, Stadtwahlleiter und -ausschuss 

¶ Schwerpunkt: Wahlvorstände  
 

Wahlbezirke, Wahlräume und Wahlbekanntmachungen 
 

Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses 

¶ Auszählung, Schnellmeldungen u. Wahlniederschriften 

¶ Vorläufige und amtliche Ergebnisfeststellung 
 

Verhalten der Kommunalverwaltung während des Wahlkampfes 

¶ Grenzen der Wahlwerbung am Wahltag 

¶ Plakatierungen, Infostände etc. 
 

Referent Prof. Dr. jur. Frank Bätge, Professor an der FHöV NRW. Vor seiner Berufung war er 

in der Kommunalverwaltung tätig. Er ist Autor zahlreicher wahlrechtlicher Bücher 

und Aufsätze sowie Herausgeber der wahlrechtlichen Fachzeitschrift KommunalPra-

xis Wahlen. Als Sachverständiger ist er von Parlamenten zu Novellierungen des 

Wahlrechts hinzugezogen worden. 

 

Termin  15. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 
135 Euro, Nichtmitglieder 150 Euro 

neu
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Seminar - Nr. 5.34 

 

 

 

 

Grundlagen des Ausländerrechts 

 
 

Zielgruppe 
 

Neue bzw. noch unerfahrene Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Auslän-

derbehörden 

 

Seminarinhalt ¶ Rechtsquellen des Ausländerrechts 

¶ Aufenthalt während des Asylverfahrens 

¶ Asylentscheidungen des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge 

¶ Aufenthalt aus humanitären Gründen 

¶ Visabestimmungen und Familiennachzug 

¶ Ausweisungen 

¶ Aufenthaltsbeendigung und 

¶ Pep-Beschaffung 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent 

 

Oliver Röhr, Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht Düsseldorf 

 

Termin  15. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.35  

 

 

Die Erteilung, Entziehung und Neuerteilung von Fahrerlaubnissen 

 
 

Zielgruppe: 

 
 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mitarbeiter/innen öffentlicher Verwaltungen, die mit der Bearbeitung von 

Führerscheinangelegenheiten befasst sind 

 

Das Seminar führt systematisch in die Materie des Fahrerlaubnisrechts ein 

und vermittelt sichere Rechtskenntnisse für die Lösung auch schwieriger 

praktischer Fälle. Dabei soll u. a. aufgezeigt werden, welche inhaltlichen 

Anforderungen an eine Ăgerichtsfesteñ behºrdliche MaÇnahme zu stellen 

sind. Es werden zahlreiche aktuelle Fälle aus der Rechtsprechung bespro-

chen. 

 

Spezielle Fallbeispiele aus der eigenen Praxis können dem Dozenten bis 

eine Woche vor dem Seminar unter fahrerlaubnis-seminar@web.de zuge-

sendet werden.   

 

Schwerpunkte: 

¶ Probleme bei der Ersterteilung einer Fahrerlaubnis  

¶ Bindung der Fahrerlaubnisbehörde an Strafurteile  

¶ Körperliche Eignung (Alter, Drogen, Alkohol); Charakterliche Eignung  

¶ Maßnahmen der Verwaltungsbehörde (ärztliches Gutachten/Drogen-

Screening, MPU)  

¶ Das Fahreignungs-Bewertungssystem  

¶ Fahrerlaubnis auf Probe; Führerschein mit 17 Jahren  

¶ Führerscheintourismus (mit Darstellung der EuGH-Entscheidungen, der 

verschiedenen Fallgestaltungen sowie der behördlichen Handlungsmög-

lichkeiten)  

¶ Aktuelle Änderungen der Fahrerlaubnis-Verordnung bzw. des Straßen-

verkehrsgesetzes.  

 

 

 

 

 

 

Referent Peter Roitzheim, Vorsitzender Richter am Verwaltungsgericht Aachen 

 

Termin  

 

26. November 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.36  

 

Die Insolvenzordnung 

Die neueste Rechtsprechung, Richtlinien, taktisches Vorgehen,  

korrekte und effiziente Anträge, internationales Insolvenzrecht 
 

Zielgruppe 

 

Dienstkräfte in kommunalen Behörden, Eigenbetrieben und Tochterunternehmen, 

die mit der Geltendmachung von Forderungen im Insolvenzverfahren befasst sind 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Insolvenzordnung gilt nun seit über 10 Jahren und hat sich in der Praxis grund-

sätzlich bewährt. Gleichwohl besteht bei den beteiligten Gläubigern immer wieder 

die Unsicherheit, wie sie sich in den verschiedenen Verfahrensstadien verhalten 

müssen, welche Anträge zu stellen sind und welche Erklärungen abzugeben sind. 

Dabei dient die Insolvenzordnung in erster Linie zur gemeinschaftlichen Befriedi-

gung der Gläubiger. Daneben will das Insolvenzrecht die Sanierung von Unterneh-

men, die Stärkung der Gläubigerautonomie und eine gerechtere Verteilung der In-

solvenzmasse fördern. 

 

Ziel des Seminars ist es, sich mit der aktuellen Rechtsprechung, den vorhandenen 

Leit- und Richtlinien und den die Gläubiger betreffenden Regelungen zu befassen 

damit Forderungsausfälle vermieden werden und vor bzw. während eines Insolvenz-

verfahrens möglichst effizient und taktisch richtig vorgegangen wird. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Grundzüge der InsO, die verschiedenen Verfahrensabläufe und -abschnitte 

¶ Verfahrensbeteiligte 

¶ Eröffnungsgründe 

¶ Rechte im Verfahren 

¶ Verteilung der Masse 

¶ Insolvenzplan und Sanierung in der Insolvenz 

¶ Restschuldbefreiung 

¶ Insolvenzanfechtung und Rückschlagsperre 

¶ Verbraucherinsolvenzverfahren, außergerichtlicher Einigungsversuch, Rest-

schuldbefreiung 

¶ Steuern und sonstige kommunale Geldforderungen im Insolvenzverfahren 

¶ Verhalten der Kommune im Insolvenzverfahren 

¶ Absonderungsrechte 

¶ Nachrangige Forderungen 

¶ Masseverbindlichkeiten 

¶ Neue Forderungen 

¶ Bußgeldforderungen 

¶ Internationales Insolvenzrecht im Überblick 

¶ Anträge, Muster, Vordrucke 

 

Referent Peter Rothfuss, Stadtrechtsdirektor, Ass.jur., Stuttgart 

 

Termin  

 

11. Dezember 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Seminar - Nr. 5.37  

 

 

Die Grundlagen der Vollstreckung von Geldforderungen 
 

Zielgruppe 

 

(Neue) Mitarbeiter/innen bei Vollstreckungsbehörden und anderen Behörden und Ei-

genbetrieben, die mit der Geltendmachung von Forderungen befasst sind  

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der erfolgreiche Einzug offener Geldforderungen wird immer aufwändiger und kosten-

intensiver. Ziel des Seminars ist es, hier die verschiedenen Möglichkeiten aufzuzeigen 

und die notwendige Rechtssicherheit zu vermitteln. Das Seminar behandelt praxisbezo-

gen die Grundlagen eines modernen Forderungsmanagements.  

 

Schwerpunkte: 

Allgemeines zur Durchführung von Vollstreckungshandlungen 

¶ Vorbereitung der Vollstreckung; Vollstreckungsvoraussetzungen; Vollstreckungs-

schuldner, Vollstreckung gegen Dritte; Amts- und Vollstreckungshilfe; Daten-

schutz, Steuergeheimnis; Einstellung und Aussetzung der Vollstreckung; Stundung, 

Vollstreckungsaufschub; Niederschlagung und Erlass; Verjährung 

Vollstreckung privatrechtlicher Geldforderungen 

¶ gerichtliches Mahn- und Vollstreckungsverfahren  

Durchführung von Vollstreckungsmaßnahmen 

¶ Abgrenzung bewegliches und unbewegliches Vermögen, Gesamtvermögen 

Vollstreckung in bewegliche Sachen 

¶ Pfändung beweglicher Sachen, Betreten und Durchsuchen, Widerstand; Gewahr-

samsbegriff - Eigentumsvermutung bei Ehegatten, Lebenspartnern, nichtehelichen 

Lebensgemeinschaften; Mitnahme, Inbesitznahme, Belassen beim Schuldner, Ge-

fahr des Untergangs, Überpfändung; Niederschrift über die Pfändung, erfolglose 

Pfändung, Verwertung der gepfändeten Sache 

Beauftragung des Gerichtsvollziehers 

¶ Anträge, Kostenfragen, Zusammenarbeit mit dem Gerichtsvollzieher 

Verfahren zur Abgabe der Vermögensauskunft 

¶ Ablauf des Verfahrens, Haftbefehl, Auswertung des Vermögensverzeichnisses 

Vollstreckung in Geldforderungen 

¶ Pfändung von Arbeitseinkommen, Bank- und Sparkassenguthaben, Sozialleistungs-

ansprüchen und sonstiger Geldforderungen 

Besonderheiten bei der Vollstreckung von Geldbußen 

¶ Erzwingungshaft, Arbeitsauflagen bei Heranwachsenden 

Vollstreckung von Zwangsgeldern 

Vollstreckung in das unbewegliche Vermögen 

¶ Zwangshypothek, Zwangsversteigerung, Zwangsverwaltung 

Die Haftung für Steuern und sonstige Abgaben 

¶ die häufigsten Haftungskriterien; Einzelfragen einer Inanspruchnahme Dritter 

Das Insolvenzverfahren 

¶ Verfahrensabschnitte, Anträge, Erklärungen, taktisches Vorgehen 
 

Referent Peter Rothfuss, Stadtrechtsdirektor, Ass.jur., Stuttgart 

 

Termin  

 

12. Dezember 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt Pro Person 110 Euro, Nichtmitglieder 125 Euro 
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Modul - Nr. 1.1 

 

modulare Qualifizierung für den höheren 

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Europarecht und -politik 

 
 

Zielgruppe 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  
 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dieses Seminar versetzt Sie in die Lage, die Europäische Union aus 

juristischer und politikwissenschaftlicher Perspektive zu beschreiben. 

Hierzu erhalten Sie einen vertieften Überblick über die wesentlichen 

Rechtsquellen des Europäischen Unionsrechts. 

 

Außerdem informieren Sie sich umfassend über Europäisierungsprozesse 

in Kommunalverwaltungen sowie über wesentliche Entwicklungen der 

politischen und rechtlichen Integration auf europäischer Ebene. Sie 

entwickeln dar¿ber hinaus Strategien, um im Rahmen Ihrer Führungsfunk-

tion europarechtliche und -politische Aspekte angemessen zu berücksichti-

gen.  

 

Schwerpunkte:  

¶ Europarecht kurzgefasst mit Überblick über die Kompetenzbereiche 

der EU und Hinweisen auf aktuelle Vorhaben 

¶ Strategie Europa 2020 und ihre Auswirkungen auf kommunale 

Politikfelder 

¶ Wettbewerbs- und Beihilferecht 

¶ Kohäsionspolitik 2014-2020 und die Operationellen  

¶ Programme des Europäischen Sozialfonds ESF (Bund und NRW) 

sowie des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung EFRE 

(NRW) 

¶ Überblick über EU-Förderprogramme 

¶ Städte-Netzwerke auf europäischer Ebene: aktiv Einfluss nehmen auf 

europäische Politik. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Martin Roderfeld, Bezirksregierung Arnsberg 

 

Termine 

 

17. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

 

Entgelt 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 1.2 

 

modulare Qualifizierung für den höheren 

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Förderrecht und -verfahren, Vergaberecht 

 
 

Zielgruppe 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  
 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In diesem Seminar erhalten Sie einen Überblick über die Struktur der eu-

ropäischen Förderlandschaft wie auch der wichtigsten Förderprogramme 

des Landes. Es werden die grundlegenden Kenntnisse im Förderrecht / 

Zuwendungsrecht, im Beihilferecht sowie im Vergaberecht vermittelt, um 

Förderprojekte in den EU- als auch Landesförderprogrammen möglichst 

rechtssicher abwickeln zu können. 

 

Schwerpunkte: 

 

¶ Überblick über die Struktur der EU-Förderlandschaft 

¶ Projektförderung in NRW: die Operationellen Programme des Europä-

ischen Fonds für Regionale Entwicklung EFRE und des Europäischen 

Sozialfonds mit ihren Förderrichtlinien 

¶ Wichtige Förderprogramme und Förderverfahren in NRW (Kommuna-

ler Straßen- und Radwegebau, RWP incl. Tourismus, Städtebauförde-

rung, Integrationsförderung, Regenerative Energien, é) 

¶ Förderrecht/Zuwendungsrecht (Landeshaushaltsordnung, Antragsver-

fahren, Zuwendungsbescheid und Nebenbestimmungen, EU-

Spezifische Nebenbestimmungen, EFRE-Rahmenrichtlinie, Pauscha-

len, Überwachung und Nachweis der Verwendung, Widerruf, Rück-

nahme, Rückforderung) 

¶ Beihilferecht: Beihilferechtliche Vorgaben, Allgemeine Gruppenfrei-

stellungsverordnung, De-minimis Verordnung, DAWI, Betrauungsakt 

¶ Grundzüge des Vergaberechts 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent Martin Roderfeld, Bezirksregierung Arnsberg 

 

Termin  

 

18. April 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

Ort  

 

 

Entgelt 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 1.3 

 

modulare Qualifizierung für den höheren 

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Verwaltungsrecht, Verwaltungsprozessrecht, Verfassungsrecht 

 
 

Zielgruppe 
 

 
Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Das Verwaltungsrecht prägt die rechtlichen Rahmenbedingungen des Ver-

waltungshandelns. In der Veranstaltung werden wesentliche Elemente des 

Verwaltungsrechts und -prozessrechts sowie des Verfassungsrechts praxis-

orientiert vorgestellt.   
 

Schwerpunkte: 

 

¶ Verwaltungsakt oder nicht ï die unterschiedlichen Formen des Verwal-

tungshandelns 

¶ Anhörung, Mitwirkungsverbot und Bekanntgabe ï formale Notwendig-

keiten beachten 

¶ Die Ermessensausübung ï wie Sie typische Fehler vermeiden 

¶ den Vertrauensschutz wahren ï  Rücknahme und Widerruf begünstigen-

der Verwaltungsakte  

¶ die Bestandskraft belastender VA ï abgeschlossene Verfahren wieder 

aufgreifen   

¶ der Einsatz von Zwangsmitteln ï Entscheidungen durchsetzen 

¶ Rechtsschutzmöglichkeiten ï zuständige Gerichtsbarkeiten und förmliche 

Rechtsbehelfe 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Referent  Hans-Ulrich Seidel, Leiter des Fachbereichs Ordnung, Recht und Sicherheit 

der Kreisverwaltung Recklinghausen a. D. 

 

Termin  

 

03. Mai 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 1.4 

 

modulare Qualifizierung für den höheren  

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Privatrechtliches Handeln in der Verwaltung 

 

 
Zielgruppe 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere 

Interessierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fragen des Gesellschaftsrechts spielen in der Praxis der Verwaltungsbehör-

den eine immer größere Rolle. Sie erhalten zunächst Kenntnis von den 

Grundzügen des Rechts der Personengesellschaften sowie der Körperschaf-

ten. Danach werden Einzelprobleme aus der täglichen Verwaltungspraxis 

dargestellt, die sich aus dem Zusammenwirken von Gesellschafts- und 

Verwaltungsrecht ergeben können. 

 

Schwerpunkte: 

¶ Begriff des Gesellschaftsrechts 

¶ Personengesellschaften 

- die Gesellschaft des bürgerlichen Rechts (GbR) 

- die offene Handelsgesellschaft (OHG) 

- die Kommanditgesellschaft (KG), die GmbH & Co. KG 

¶ Körperschaften 

- der Verein, die Aktiengesellschaft (AG) 

- die Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) 

- die englische Limited 

¶ Einzelprobleme in der Verwaltungspraxis in Verbindung mit Gesell-

schaften und Körperschaften 

- wer ist der richtige Adressat von behördlichen Schreiben bzw. Beschei-

den? 

- wen treffen Mitwirkungs-/Anmeldepflichten gegenüber der Behörde? 

- wer ist ordnungsrechtlich verantwortlich? 

- wer ist aus der Sicht der Verwaltung der richtige Adressat von Forde-

rungen? 

- gegen wen richtet sich die Verwaltungsvollstreckung? 

- Probleme im Falle der Insolvenz 

- Problemstellungen im Bußgeldrecht 

 

 

 

 

Referent Hans-Ulrich Seidel, Leiter des Fachbereichs Ordnung, Recht und Sicherheit 

der Kreisverwaltung Recklinghausen a. D. 

 

Termin  

 

04. Mai 2018, von 09:00 - 16:00 Uhr 

 

Ort  

 

Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe, 

Schillerstraße 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 150 Euro 
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Modul - Nr. 1.5  

 

modulare Qualifizierung für den höheren 

allgemeinen Verwaltungsdienst 

 

Kommunalrecht und -politik, Kommunalverfassungsrecht 

 
 

Zielgruppe 
 

 

Seminarinhalt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmende der modularen Qualifizierung nach § 38 LVO sowie weitere Inte-

ressierte, soweit noch Teilnehmerplätze zur Verfügung stehen  

 

Die reibungslose Zusammenarbeit zwischen den Bediensteten und den politi-

schen Gremien ist wesentliche Voraussetzung für eine funktionierende Kommu-

nalverwaltung. Kenntnisse über die jeweiligen Rechte und Pflichten sowie Ver-

fahrensabläufe sind von elementarer Bedeutung. 

 

Schwerpunkte: 

 

Verwaltung, Politik und Bürger  

¶ Mitwirkung der Bürger bei Wahlen und Bürgerentscheiden 

¶ Konstituierung von Rat/Kreistag und Ausschüssen 

¶ innere Kommunalverfassung 

¶ die Rolle der Verwaltung bei der Vorbereitung u. Durchführung von Be-

schlüssen 

  

Verwaltungsentwicklung in der Kommune  

¶ kommunale Organisations- und Personalhoheit 

¶ Zuständigkeitsabgrenzung zwischen Hauptverwaltungsbeamten und Kom-

munalvertretung bei Personal- und Organisationsfragen 

¶ kommunalrechtliche Fragestellungen im Umgang der Verwaltung mit Digita-

lisierungs- und Partizipationsprozessen 

 

Interkommunale Zusammenarbeit 

¶ rechtliche Möglichkeiten und aktuelle Entwicklungen  

 

Kommunalaufsicht 

¶ Anwendungsfelder präventiver und repressiver Aufsichtsmittel anhand aktu-

eller Praxisbeispiele 

 

 

 

 

 

 

Referent Theodor Wagner, 

Referatsleiter Personal und Organisation bei der Stadt Gelsenkirchen 

 

Termine 

 

04. - 05. Juni 2018, jeweils 09:00 - 16:00 Uhr  

 

Ort  Studieninstitut für kommunale Verwaltung Emscher-Lippe,  

Schillerstr. 26, 46282 Dorsten 

 

Entgelt 

 

Pro Person 300 Euro 

 


